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Nernſprech Auſchluf Mo. 50. 


Fir die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Artbur Zapp ſowie 
die bisher erſchieuenen Lieferungen I bis VIII des in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Den Rückzug 
haben die Griechen auf dem mazedoniſchetheſſaliſchen 
Kriegsſchauplatze angetreten. Nach einem dieſen Sonntag 
Mittag in Konſtantinopel eingetroffenen amtlichen Tele⸗ 
gramm des türkiſchen Marſchalls Edhem Paſcha (der immer 
noch die türkiſche Oſtarmee befehligt) hat die türkiſche 
Kavallerie am Sountag Lariſſa beſetzt. Dieſe Nachricht 
wird aus Athen hereits beſtätigt. Der griechiſche Ober⸗ 
Telegraphenbeamte in Lariſſa wollte bei dem Herannahen 
der Türken das Telegraphenbureau in die Luft ſprengen 
laſſen, erhielt jedoch den Beſehl abzureiſen. Kronprinz 
Konſtantin von Griechenland verließ mit ſeinem Stabe das 
bisherige Hauptquartier Lariſſa bereits am Sonnabend 
Nachmittag und begab ſich nach Pharſala. Dort ſoll die 
griechiſche Oſtarmee — welche von den Türken aus ſämmt⸗ 
fihen Punkten der mazedoniſchen Grenze heraus⸗ 
gedrängt iſt und in den letzten Tagen gegen eine große 
Uebermacht der Türken in einem förmlichen Verzweiflungs⸗ 
kampf gefochten hat — ſich ſammeln und eine zweite Ver⸗ 
theidigungslinie befeſtigen. Drei griechiſche Brigaden hatten 
auf dem Rückzuge am Sonntag Pharſala erreicht. 

Die telegraphiſchen Verbindungen mit Lariſſa ſind unter⸗ 
brochen, die Nachrichten von Sonntag ſind daher ziemlich 
unvollſtändig, es geht aber doch ſoviel daraus hervor, daß 
der griechiſche Kronprinz befürchtete, die Oſtarmee würde 
von der angeblich faſt 100.000 Maun ſtarken türkiſchen 
Uebermacht in Lariſſa umzingelt und gefangen genommen 
werden. Er entſchloß ſich daher zum Rückzuge. Vor ihrem 
Abmarſch haben die griechiſchen Truppen die in den be⸗ 
feſtigten Batterien Lariſſas befindlichen Geſchütze ver⸗ 
nagelt, Feldgeſchütze jedoch und einen großen Theil der 
Munition haben ſie, angeblich, mitnehmen können. 

Nach einem in Athen eingegangenen Telegramm des 
Kronprinzen vollzieht ſich der Rückzug in voller Ordnung. 
Die Aufſtändiſchen in Mazedonien würden jeden Nach⸗ 
ſchub von Proviant für die Türken verhindern. Die Lage 
werde für die Türken ungünſtiger werden, ſobald ſie das 
Gebirge verlaſſen haben werden. Dieſe letzte Bemerkung 
iſt wohl nicht eruſt zu nehmen; gerade in den Gebirgs⸗ 
päſſen und durch die Natur befeſtigten Stellungen bot ſich 
für die Griechen eine beſſere Möglichkeit der Vertheidigung 
als in der Ebene, wo die türkiſche Uebermacht wohl noch 
leichter mit den Griechen fertig werden wird. Wichtig iſt 
für die Griechen ein Aufſtand in Mazedonien, der that⸗ 
ſächlich begonnen hat und den Türken im Rücken gefährlich 
werden kann. 

König Georg von Griechenland ſoll in Folge der 
Unglücks - Nachrichten aus Theſſalien ſchwer erkrankt ſein. 
Die Athenienſiſchen Blätter rathen, die ſchlechten Nachrichten 
mit Geduld und kalten Blutes aufzunehmen; man ſolle 
daran denken, daß das Heer ſich tapfer geſchlagen und 
mit unerhörten Opfern den heimathlichen Boden ver⸗ 
theidigt habe. 

Die Militärattachees der deutſchen, öſterreichiſch⸗ un⸗ 
gariſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Botſchaft in Kon⸗ 
ſtantinopel find am Sonnabend Abend in Saloniki ein⸗ 
getroffen, um zu Marſchall Edhem⸗Paſcha weiterzureiſen, 
und in deſſen Hauptquartier dem weiteren Verlauf des 
türkiſch⸗griechiſchen Krieges beizuwohnen. 

Edhem Paſcha ſoll an der Spitze ſeiner Armee bleiben, 
aber unter dem Oberkommando Osman Paſchas (des 
„Löwen von Plewna“). Die Ernennung Osman Paſchas 
erfolgte, wie jetzt aus Konſtantinopel berichtet wird, in 
dem Sinne, daß damit die Thätigkeit des Kriegsrathes 
in Konſtantinopel auf hören ſoll, deſſen Anordnungen 
mehrmals den Plänen Edhem Paſchas entgegengeſtanden 
haben. Es wird verſichert (), es ſei der Plan Osman 
Paſchas, eine ſtarke Beſatzung in Janina zu belaſſen, im 
Uebrigen aber den Reſt der Provinz Epirus aufzugeben 
und die epiriſche Armee nach Theſſalien zu berufen. 
Nach erfolgter Vereinigung beider Armeen werde Osman 
dann einen großen Schlag auszuführen ſuchen. 

Vielleicht gebietet aber ſchon vorher die Diplomatie 
den Türken Halt! Aus Berlin wird durch das Wolffſche 
Telegraphenburean folgende, von dieſem Sonntag datirte 
diplomatiſche Erklärung verbreitet: „Bei allen Mächten 
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o jetzt für die Wiederherſtellung des Friedens ſich zu be⸗ 
mühen. Naturgemäß aber müßte nach den gemachten Er⸗ 
fahrungen jedem derartigen Schritt die bindende Er⸗ 
klärung der griechiſchen Regierung vorhergehen, 
daß die wohlerwogenen Rathſchläge Europas dieſes Mal 
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damit dieſes dazwiſchentrete 
und nicht weiter!“ ausſprechen könne. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſcheinen die 
Griechen noch auf Erfolge zu rechnen, die ihren Muth 
ſtärken würden. Aus Athen wird von dieſem Sonntag 
berichtet: Das Weſt⸗Geſchader bombardirt Nikopolis. 
Das faſt vollſtändig zerſtörte Preveſa wird von der See⸗ 
ſeite durch Kauonenboote, von der Laudſeite durch griechiſche 
Truppen blockirt. Gerüchtweiſe verlautet, im Innern von 
Epirus ſeien Aufſtände ausgebrochen. 

Auf die von den fremden Botſchaftern in Konſtauti⸗ 
nopel unternommenen Schritte verſprach die hohe Pforte, 
Schutzmaßregeln für das Konſularkorps und die Bevölke⸗ 
rung in Janina zu treffen und den Botſchaftern eingehende 
Mittheilung darüber zu machen. 

Die Botſchafter überreichten am Sonnabend der türki⸗ 
ſchen Regierung ein Schreiben wegen Aufhebung der Aus⸗ 
weiſung der griechiſchen Unterthanen. In dieſen diploma⸗ 
tiſchen Noten wird ausgeführt, daß durch die plötzliche 
Abreiſe der Griechen ſowohl die Geſchäftsverbindungen der 
Türken als auch die der fremden Unterthanen geſtört werden 
würden. Es ſei deshalb eine Verlängerung des Termins 
nöthig. Die Botſchafter zeigten weiter au, daß alle im 
Dienſte der Botſchaften, der Konſulate, der geiſtlichen An⸗ 
ſtalten u. ſ. w. verwendeten Griechen kontraktmäßig unter 
dem Schutz der betreffenden Botſchaft ſtehen. Schließlich 
wird in den Noten verlaugt, daß die Pforte auf Em⸗ 
pfehlung der Botſchaften die Ausweiſung derjenigen Griechen 
unterlaſſe, welche bei Bahnen oder anderen Geſellſchaften 
bedienſtet ſind, die fremden Intereſſen vertreten. 

Dem „kranken Mann am goldenen Horn“ wird jeden⸗ 
falls von vielen Seiten arg „zugeſetzt“. In Folge eines 
von dem ſerbiſchen Geſandten unternommenen Schrittes 
ordnete der Sultan die Wahl eines ſerbiſchen Metropoliten 
von Ueskueb (auf türkiſchem Gebiete) au. Damit wird ein 
alter Wunſch der Serben erfüllt. Durch einen zweiten 
Erlaß werden alle in den türkiſchen Bezirken Ueskueb, 
Saloniki und Monaſtir von ſerbiſcher Seite nachgeſuchten 
Schulen bewilligt. Die Serben ſind durch dieſe Zugeſtänd⸗ 
niſſe ſehr befriedigt. Die Türkei wird wohl auch die 
Wünſche der bulgariſchen Regierung wegen Einrichtung 
einiger bulgariſcher Biſchofsſitze erfüllen. Dieſe Wünſche 
ſind ſelbſtverſtändlich von jenen kleinen Balkanſtaaten jetzt 
deshalb geſtellt, weil die Türkei ſich hüten muß, es mit 
den Herrſchaften zu verderben. 

Im türkiſchen Heere ſogar befinden ſich ſicherlich ver⸗ 
ſchiedene tauſend Mann, auf die der Sultan nicht unter 
allen Umſtänden zählen kann. Zum Beiſpiel hat der Kom⸗ 
mandant der rechten Flügeldiviſion der macedoniſchen Armee 
nach Konſtantinopel gemeldet, daß acht Bataillone Ar⸗ 
nauten ſich geweigert hätten, zu ſchießen, ihre Waffen 
fortgeworfen hätten und geflohen ſeien, wobei ſie andere 
Bataillone in der Richtung nach Lariſſa hin mit ſich fort⸗ 
riſſen. Alſo möglicher Weiſe haben die Griechen in ihrer 
neuen Stellung bei Pharſala bedeutenden Zuzug von dieſen 
Meuterern erhalten. 

An verſchiedenen Punkten Italiens ſind Freiwillige, 
die ſich nach Griechenland begeben wollten, von der Behörde 
an der Abreiſe verhindert worden. 


Vergehen in Afrika. 

Vor der kaiſerlichen Disziplinarkammer für Be⸗ 
amte der Schutzgebiete in Berlin fand am Sonnabend die 
Verhandlung gegen den Reichskommiſſar z. D. Dr. Carl 
Peters ſtatt. Den Vorſitz des Disziplinarhofes, der in einem 
Sitzungsſaale des Kammergerichts tagt, führt Kammergerichts⸗ 
Senatspräſident Groſchuff, als Beiſitzer fungiren Geh. Regie⸗ 
rungsrath Gruner, Wirkl. Legationsrath v. Schelling und die 
Landgerichtsräthe Thinius und Fromm. Das auswärtige Amt 
vertritt (als Staatsanwalt) Geh. Legationsrath Hellwig, dem 
perſönlich anweſenden Dr. Peters ſtehen die Rechtsanwälte Dr. 
J. Koffka und Gundlach zur Seite. 

Dr. Carl Peters wird beſchuldigt: I. a) im Oktober 1891 
am Kilima⸗Noͤſcharo einen Negerjungen und im Januar 1892 ein 
Negermädchen willkürlich aufhängen gelaſſen, b) im Oktober oder 
November 1891 ungerechtfertigter Weiſe kriegeriſche Verwicke⸗ 
lungen mit dem Häuptling Malamia herbeigeführt, c) zu der⸗ 
ſelben Zeit gegen drei Negermädchen willkürlicher Weiſe eine un⸗ 
menschliche körperliche Züchtigung verhängt zu haben; II. im 
November 1891 ſowie im April und Juni 1892 an ſeine vorge⸗ 
ſetzte Behörde in verſchiedenen Beziehungen falſche Berichte ver⸗ 
ſandt zu haben; III. im Jahre 1892 und ſpäter verſchiedenen Per⸗ 
ſonen gegenüber ſich zur Aufknüpfung eines Negerjungen wegen 
des geſchlechtlichen Verkehrs mit einer Konkubine des Dr. Peters 
oder eines ſeiner Offiziere bekannt und durch dieſe Handlungen 
ſich eines Mißbrauchs der ihm übertragenen Amtsgewalt, einer 
gröblichen Verletzung ſeiner Amtspflichten ſchuldig, bezw. des 
laben. Amte zukommenden Anſehens ſich unwürdig gezeigt zu 

aben. ; 

Nach Feſtſtellung der Perſonalien und Verleſung der An⸗ 
klageſchrift erklärt der Staatsanwalt, die Reichsregierung habe 
ein Intereſſe daren, daß die Sache in voller Oeffentlichkeit ver⸗ 
handel werde. Der Gerichtshof beſchließt, die Oeffentlichkeit nur 
in einem Punkte auszuſchließen. 

Der Angeklagte Dr. Peters giebt zu, daß ſeinen Inſtruk⸗ 
tionen gemäß ihm kriegeriſche Unternehmungen von größerem 
Umfange unterſagt waren. Nach ſeiner Anſicht ſtand ihm das 
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findlichen Schwarzen zu, ſoweit ſie nicht der Schutztruppe 
angehörten. Die bei ihm im Stationshauſe wohnenden (ihm von 
einem Häuptling geſchenkten) beiden Weiber ſeien ihm gewiſſer⸗ 
maßen als Eigenthum geſchenkt. Wegen des Vorfalls mit dem 
ſpäter gehängten Mabruk erklärt Dr. Peters, er befürchtete täg⸗ 
lich einen Ueberfall der Warongos. Die Lage war nicht unge⸗ 
fährlich. Eines Nachts kam ein frecher Einbruchsdiebſtahl im 
Stationshauſe vor. Peters ließ ſofort die Station alarmiren 
und drohte Todesſtrafe an, falls der Dieb ſich nicht freiwillig 
melde. Auf Mabruk hatte er keinen Verdacht, erſt als er ihn 
bei einem Eigarettendiebſtahl ertappte, geſtand dieſer ſchwarze 
Diener auch den Einbruch. Die Todesſtrafe mußte Peters nach 
ſeiner Anſicht vollziehen laſſen, um die Autorität aufrecht zu 
erhalten. Den Chef der Schutztruppe, Lieutenant Bronſart von 
Schellendorff, habe er bei der Abfaſſung des Todesurtheils nicht 
zugezogen, weil er die Sache für einen Akt der Civilverwaltung 
hielt. 

Auf die Beſchuldigung, drei Negermädchen unmenſchlich aus⸗ 
peitſchen und ein Negermädchen aufhängen zu laſſen und kriege⸗ 
riſche Verwickelungen mit dem Häuptling Malamia begonnen zu 
haben, ſagt Dr. Peters, die Mädchen waren zu Malamia ge⸗ 
flohen, welcher die Herausgabe verweigerte und ſie erſt auslieferte, 
nachdem das Dorf mit Kartätſchen beſchoſſen ſei. Die Mädchen 
wurden zu 25 Hieben verurtheilt. Unter den Durchgepeitſchten 
befand ſich auch ſeine Konkubine. Die Dienerin Gajodjo wurde zur 
Kettenſtrafe verurtheilt, weil ſie der Conſpiration verdächtig war 
und wurde nach ihrem Eutweichen zum Tode verurtheilt und ge⸗ 
hängt. Peters beſtreitet, falſche Berichte an den Gouverneur ge⸗ 
richtet zu haben. Er hörte erſt vier Jahre nach dem Vorfalle, 
daß von Bronſart nicht einverſtanden geweſen ſein ſoll. 

In der Beweisaufnahme wird zunächſt ein Brief des 
engliſchen Biſchofs Tucker an den deutſchen Konſul in Sanſibar 
verleſen, in welchem dieſer berichtet, er habe den Lieutenant 
von Bülow über die Wahrheit der Gerüchte befragt, wonach 
Peters einen Mann wegen Ehebruchs hängen ließ. 9. Bülow 
habe angedeutet, daß er wohl glaube, die Sache hätte ſich ſo 
abgeſpielt. Ferner wird ein Brief des Miſſionars Smythis an 
Dr. Peters verleſen, in dem er direkt um Aufklärung der 
Gerüchte bittet. Am Schluß des Antwortſchreibens von 
Dr. Peters heißt es: „Meiner Anſicht nach muß Ihr Gew hrs⸗ 
mann beide Fälle durcheinander gemengt haben. Es ver geht 
ſich von ſelbſt, daß, wenn auf unſerer Station nicht thatſächlich 
damals nach der Ühehekataſtrophe Belagerungszuſtand geherrſcht 
hätte, und ich in meinem Diſtrikt nicht mit einem drohenden 
Aufruhr hätte rechnen müſſen, ich es vorgezogen haben wü de 
ſtatt der angewendeten Strenge Gnade walten zu laſſen.“ 

Als Zeuge wird der frühere bayeriſche Reſervelieutenant a. D. 
Freiherr d. Pechmann vernommen. Er ſagt aus: Auf Mal euk 
vertraute Dr. Peters Alles, er hat aber das Vertrauen auf das 
Schimpflichſte getäuſcht. Die gefährliche Lage auf der Ste ion 
zwang zur äußerſten Strenge. Er könne ſich der einzelnen Vor⸗ 
gänge nicht mehr genau entjinnen, er habe darüber keine 
Tagebuchnotizen, denn er habe dem ganzen Vorfall gar nicht ſo 
große Bedeutung beigelegt. — Präſ: Es handelte ſich doch um 
ein Menſchen leben. — Zeuge: Man muß eben in den Ver⸗ 
hältniſſen dort drüben geſtanden haben, um zu wiſſen, was 
man zunächſt ſeiner eigenen Haut ſchuldig iſt. — Der Zeuge 
meint, daß die durchgepeitſchten Weiber, unter denen ſich die 
Konkubine des Dr. Peters befand, geſchrieen haben, wie eben 
Jemand ſchreie, der Prügel bekomme. Peters habe der Züchtigung 
zugeſehen. Bei dem Todesurtheil bei Mabruk habe er (v. Pech⸗ 
mann) eine offizielle richterliche Qualifikation nicht beſeſſen. Man 
ige dort eben in ſolchem Falle zuſammen und berathſchlage, was 
man wohl am beſten thun müſſe. Er habe ſich jedenfalls auch 
für den Tod Mabruks ausgeſprochen und geſtimmt und über⸗ 
nehme gern ſeinen Theil Verantwortlichkeit dafür. Auch für die 
Aufknüpfung der Gagodjo habe er geſtimmt, weil Alles darauf 
hindeutete, daß ſie ſich mit einem feindlichen Häuptling in Ver⸗ 
bindung geſetzt habe. Da ſei man gezwungen geweſen, kurzen 
Prozeß zu machenz wer ſelbſt dort drüben geweſen, werde wiſſen, 
daß, wenn man ſicher ſein wolle, man ſich auch zu wehren 
verſtehen müſſe. 

Auf Befragen eines Beiſitzers erklärt der Zeuge, daß Mabruk 
thatſächlich ein Geſtändniß abgelegt, aber nicht geſagt habe, zu 
welchem Zweck er den Einbruch verübt habe. Ob er eine Waffe 
bei ſich gehabt, weiß Zeuge nicht, er habe es aber damals für 
ſehr gut möglich gehalten, daß Jemand gedungen würde, um 
Dr. Peters über die Ecke zu bringen. Er müſſe es als Deutſcher 
bedauern, daß ein Mann, dem Deutſchland ſo viel zu verdanken 
habe .... (Der Zeuge wird durch den Vorſitzenden verhindert, 
derartige Ausführungen weiter fortzuſetzen.) 5 

Der Zeuge Jancke, Bezirksamtsſekretär, z. Z. ſuſpendirt, 
behauptet gleichfalls, daß die Hinrichtung Mabruks wegen 
Vertrauensbruchs und Gefährdung der Sicherheit der Expedition 
ſtattgefunden habe. Ob er dabei um ſeine Meinung befragt 
worden, wiſſe er nicht mehr. 13 t 

Aus den Akten wird feſtgeſtellt, daß Bronjart eidlich be 
ſtritten habe, ſeine Zuſtimmung zum Todesurtheil gegeben zu 
haben. Der Lazarethgehilfe Wieſt (in Afrika vernommen) ber 
kundet, daß er die Anweiſung zur Vollſtreckung des Todesurtheils 
direkt von Peters erhalten habe. Freiherr von Bülow (inzwijchen 
gefallen) hat das Todesurtheil für ungerechtfertigt erklärt. 
Peters betont wiederholt, daß er nicht Wieſt zu Malamia ge⸗ 
ſchickt habe, um die Herausgabe der Weiber zu erlangen, ſondern 
um Malamia über den Verbleib der Weiber zu vernehmen. Die 
Weigerung Malamias habe zum Kriege geführt. Die Vertheidiger 
behaupten, daß dies durch die Ausſagen Wieſt's vollauf be⸗ 
ſtätigt werde. 

Zu dem letzten Punkt der Anklage beſtreitet der Angeſchuldigte 
zu Dr. Baumann Bemerkungen gemacht zu haben, die darau 
hindeuten könnten, daß er den Mabruk aus ſexuellen Gründer 
habe aufhängen laſſen. Die Bemerkungen zu Dr. Bauman 
ſollen auf einem Diner im Briſtol⸗Hotel gefallen ſein. Sie ſind 
derartig, daß während der de. Peters hierüber die Deffentlichkei: 
ausgeſchloſſen wurde. Dr. Peters beſtreitet die Behauptung 
Dr. Baumanns. a | 

Staatsanwalt Geheimrath Hellwig würdigte in feinem 
Plaidoyer zunächſt die Verdienſte Peters um die deutſch 
kolsniefinde (er hat 1885 den Erwerb Dentich + Oſtafrikaz 
bewirkt 2c.) erklärte dann, es ſtehe fest, daß der vielbeſprochene 
von Bebel im Reichstage erwähnte Brief des 1155 is Tucke 
niemals geschrieben wurde, ſondern daß wahrſcheinlich eine Ver 


und fünf Schweſtern des Viktoria⸗Hauſes für Krankenpflege. 

Gleichzeitig iſt ein Transport von zwei Waggons Verbandmittel 
azarethutenſilien abgegangen. 

Die der Sanitäts ⸗ 


m anderen Briefe des Biſchofs Smythis 
tsanwalt geht hierauf auf die einzelnen 
nennt die Tödtung des Negers Mabruk 
benſo die Tödtung der Negerin Jagdjo. 
Das Aufhängen des Negerjungen (Punkt 3 der Anklage) ſei 
nach den Begriffen der europäiſchen Civiliſation, die doch nach 
Afrika getragen werden ſolle, eine Infamie, 
der ſich ſolcher Infamie, 
des Anſehens verluſtig, 


wechſelung mit eine 


Punkte der Anklage ein, 


einen Willkürakt, e pedition angehörenden 


wurden Sonnabend Abend von der Kaiſerin empfangen, welche 
ihnen Dank und Anerkennung für den Opfermuth ausſprach und 
der Hoffnung Ausdruck gab, ſie alle geſund in Berlin wieder 


Kaiſer Franz Joſef iſt in 
Begleitung des Erzherzogs Otto Sonntag Mittag vom 
Wiener Nordbahnhofe nach Petersburg abgereiſt; im 
Gefolge des Kaiſers befinden ſich u. A. der Miniſter des 
Außeren Graf Goluchowski, der Chef des Generalſtabes 
Feldzeugmeiſter Freiherr von Beck, die Generaladjutanten 
General der Kavallerie Graf Paar, Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant v. Bolfras und der ruſſiſche Militär⸗ Bevollmächtigte 
Oberſtlieutenant Woronin. 

Der Kaiſer erwidert den Beſuch, welchen das ruſſiſche 
Kaiſerpaar im Auguſt des Vorjahres dem Wiener Hofe 
abgeſtattet hatte. Erfolgt die Zuſammenkunft auch in Aus⸗ 
führung des Programmes, das von freundſchaftlicher Höf⸗ 
lichkeit ſchon lange aufgeſtellt war, ſo erhält ſie doch durch 
die Ereigniſſe im Orient eine erhöhte Bedeutung im Sinne 
weiteren Wirkens für möglichſte Aufrechterhaltung der Ruhe 


und der Beamte, 
wenn auch fälſchlich rühme, 
das dem Beamten zur Seite ſtehen 
muß. Der Staatsanwalt beantragte gegen Peters Entfernung 
aus dem Amte in der ſtrengeren Form der Die nſt⸗ 


begrüßen zu können. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Die Vertheidiger führten in ihren Reden aus, die Haupt⸗ 
punkte der Bebel’ichen Denunziation im Reichstage ſeien in 
Nichts zuſammengeſchrumpft, führten die Verdienſte Peters an, 
ſowie den Unterſchied des Lebens in Afrika und Europa 
und beantragten Freiſprechung. Peters führte perſönlich aus, 
er habe bei allen ihm vorgeworfenen Schritten im beſten 
Glauben gehandelt, die Förderung des kaiſerlichen Anſehens, 
die Ehre des deutſchen Namens im Auge gehabt. Hierauf zieht 
ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück. Die Disziplinar⸗ 
kammer erkannte auf Dienſtentlaſſung und legte Dr. Peters 
die ſehr großen Koſten des Verfahrens auf. 

In dem Urtheile heißt es: Die Disziplinarkammer Sieht in 
der Hinrichtung des Mabruk ein Dienſtvergehen. Es ſteht feſt, 
daß Lieutenant Bronſart von Schellendorf gegen das Todes⸗ 
urtheil war und ſich auch geweigert hat, die Hinrichtung zu 
Die Kriegführung mit Malamia, die Auspeitſchung, 
die Kettenhaft und die Hinrichtung der Jagodſcho hat dagegen 
die Kammer nicht als Dienſtvergehen angeſehen. 
afrika zweifellos Brauch, Weiber zum Geſchenk zu erhalten und 
Wenn dieſelben entflohen und der Angeſchuldigte 
wegen verweigerter Herausgabe der Weiber den Malamia mit 
Krieg überzog, ſo entſprach dies auch den Sitten des Landes. 
Die Auspeitſchung ſcheint ja eine beſonders grauſame geweſen 
zu ſein, dieſe Strafe entſpricht aber ebenſo den dortigen Ver⸗ 
Die Hinrichtung der Jagodſcho 


Der bisherige Verweſer des Miniſteriums 
des Aeußern Graf Murawiew iſt vom Zaren dieſen 
Sonntag zum Miniſter des Aeußern ernannt 


Eine kaiſerliche Verordnung von dieſem Sonntag ver⸗ 
fügt die Einſetzung einer beſonderen Konferenz zur um⸗ 
faſſenden Aufklärung der gegenwärtigen Bedürfniſſe des 
ruſſiſchen Adelsſtandes. 

Oberſt von Becker, bisher im Moskauer Leibgarde⸗ 
Regiment, iſt zum Kommandeur des 85. Wiborg'ſchen 
Infanterie⸗Regiments, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, 
ernannt worden. 

Der Beſuch des Präſidenten der franzöſiſchen Republik, 
Felix Faure in Petersburg iſt auf den Juni feſtgeſetzt 


hältniſſen wie die Kettenhaft. 
kann deshalb nicht als Dienſtvergehen angeſehen werden, 
der Kettenhaft die Todesſtrafe angedroht 
war deshalb gerechtfertigt, 
afrika Gefängniſſe unſerem Sinne 
ſchwerſte Vergehen 
Berichterſtattung an die vorgeſetzte Behörde (Auswärtiges Amt), 
die nur mit Dienſtentlaſſung beſtraft werden kann. Es ſoll nicht 
geleugnet werden, daß der Angeſchuldigte ſich um unſere Kolonial⸗ 
politik große Verdienſte erworben hat. Allein dieſe können des⸗ 
halb nicht ins Gewicht fallen, da ſich der Angeſchuldigte dieſe 
Verdienſte vor ſeinem Amtsantritt erworben hat. 
theilweiſen Penſionsbelaſſung lag keine Veranlaſſung vor, da ſich 
der Angeſchuldigte während der kurzen Zeit ſeiner amtlichen 
Thätigkeit mehrerer Dienſtvergehen ſchuldig gemacht hat. 


Die Sektion I Oſtpreußen der Müllerei⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaft 
hielt am Sonnabend in Königsberg unter großer Betheiligung 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Herr v. Lukowitz⸗ Kranz hielt einen Vortrag über den Kampf 
der kleinen Mühlen gegen die Exportmühlſen. In dem 
Kampf aller gegen alle hat, ſo führte er aus, die unerträgliche 
Lage der deutſchen Mühleninduſtrie jetzt wohl ihren Höhepunkt 
erreicht. Das energiſche Bemühen des Verbands ⸗Vorſtandes, 
nicht nur die berechtigten Jutereſſen der kleinen, ſondern auch 
die der großen Mühlen unparteiiſch zu vertreten, hat bei einem 
großen Theile der Kleinmüller viel Aufregung hervorgerufen, 
ſo daß, während es ſich im vorigen Jahre mehr um den Kampf 
der großen gegen die kleinen Mühlen handelte, fetzt umgekehrt 
der Kampf der kleinen gegen die großen Mühlen in den Vorder⸗ 
Die in den letzten Jahren auf Grund des 
Regulativs von 1882 errichteten Rieſenmühlen haben ſich vor⸗ 
nehmlich in den Hafenplätzen und an den großen Strömen 
etablirt, von dem Grundſatze ausgehend, daß der inländiſche 
Markt ſich bereits in den Händen der kleinen Mühlen befindet 
und ſie nur in dem Exportgeſchäft ihre Rechnung finden werden. 
Nachdem ihnen letzteres nunmehr erſchwert, ja faſt unmöglich 
geworden, könnten die kleinen Mühlen heute doch unmöglich 
verlangen, daß die Regierung durch fernere erſchwerende⸗ Maß⸗ 
regeln und durch ein Machtwort den Exportmühlen ihre Weiter⸗ 
exiſtenz verbieten ſoll. Die großen Mühlen laſſen ſich nicht ſo 
Die in ihnen angelegten Millionen 
dürfen volle Berückſichtigung, wenn auch keine Bevorzugung ver⸗ 
langen. Werden ihnen die bisherigen Exiſtenzbedingungen, der 
3 Fabrikats, entzogen, jo iſt die ſelbſtverſtändliche 
ſie mit ihren Fabrikaten den für ſie weniger günſtigen 
ufſuchen müſſen, und dann entſteht mit den 
ländiſchen Mühlen ein Kampf auf Tod und 
Leben, aus welchem Kampfe der größere Geldbeutel zweifellos 
als Sieger hervorgehen würde. Die Thatſache, daß die großen 
eine Dividende für ihre Aktionäre 
hat viele der kleinen Müller, die 
dazu verleitet, das 


Berlin, den 26. April. 

— Nach der Ankunft des Kaiſers in Karlsruhe hielt 
der Oberbürgermeiſter der badiſchen Landeshauptſtadt vor 
dem Rathhauſe eine Anſprache, worin er ſagte: 

„Wir danken Ew. Majeſtät herzlichſt für die unermüd⸗ 
lichen Friedensbeſtrebungen, wir danken Ihnen innig für die 
welche pflichttreu darüber wacht, daß der 
deutſche Schild blank bleibt und das deutſche Schwert nicht 
ſtumpf wird und roſtet.“ 

In ſeiner Erwiderungsrede ſagte der Kaiſer, an⸗ 
knüpfend an die Hundertjahrfeier, dieſe habe unter Mit⸗ 
wirkung ſeiner Kollegen, der deutſchen Fürſten, ins⸗ 
beſondere auch des Großherzogs von Baden, deſſen 
Rath ihm immer werthvoll ſei, ſtattgefunden. Hier habe 
ſich die Einheit und die Größe des deutſchen Vaterlandes 
igt. Was ſeine Beſtrebungen zur Erhaltung 
betreffe, ſo glaube er mittheilen zu können, 
der Friede nicht nur unſerem Vaterlande, ſondern 
haupt der europäiſchen Welt erhalten bleiben 
werde. Die Erhaltung des Friedens ſei aber nur möglich 
auf Grundlage einer ſtarken Armee und einer ſtarken 
Marine. Darin ſeien er und ſeine Kollegen, die deutſchen 
Bundesfürſten, vollſtändig einig, und er wünſche nur, daß 
dieſe Mittel zur Erhaltung des Friedens 
zu vervollkommnen, im deutſchen Volke Unterſtützung 
finden möchten. 

— Zum Todestage Moltkes (24. April) hat der 
Kaiſer durch ſeinen Flügeladjutanten Grafen v. Moltke 
in der Kapelle zu Kreiſau einen koſtbaren Kranz mit Schleife 
auf den Sarg des Feldmarſchalls niederlegen laſſen. 

— Das Kaiſerpaar trifft in Wiesbaden am 16. Mai 
ein. Von hier aus wird der Kaiſer ſich zur Jagd auf Reh⸗ 
böcke nach Prökelwitz begeben. Für die kaiſerlichen Prinzen 
plant man, ein großes Feſt zu veranftalten, zu welchem die 
Jugend Wiesbadens und der Umgegend eingeladen werden 
ſoll. Der Reinertrag dieſes Gartenfeſtes iſt für das Kaiſerin 
Auguſte Viktoria⸗Stift in Wiesbaden beſtimmt. Das Kaiſer⸗ 
paar will mehrere Vorſtellungen 
theater beſuchen. 

— Das Lauff'ſche Schauſpiel „Der Burggraf“, mit dem 
die Wiesbadener Kaiſer⸗Feſtſpiele am 16. Mai eröffnet werden, ver⸗ 
dankt ſeine Entſtehung einer Auregung, welche der Kaiſer 
während der letzten Nordlandsfahrt gegeben hat, indem er den 
Intendanten Herrn v. Hülſen auf das im kgl. Schloſſe zu Berlin 
befindliche Knakfus'ſche Gemälde aufmerkſam machte, das den 
Augenblick darſtellt, wo Burggraf Friedrich III. von Nürnberg 
ſeinem Vater, dem Grafen Rudolf von Habsburg, die Nachricht 
von ſeiner Wahl zum deutſchen Kaiſer überbringt. Der Kaiſer 
erklärte dieſen Stoff als geeignet für ein Drama, und da⸗ 
raufhin hat der Schriftſteller Joſef Lauff, unterſtützt durch 
Herrn v. Hülſen, eingehende hiſtoriſche Nachfocrſchungen an⸗ 
geſtellt, deren Ergebniß er ſodann dichteriſch verarbeitet hat. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
welcher ſich am Freitag nach Schillingsfürſt in Mittelfranken 
begeben hatte, gedenkt heute (Montag) wieder in Berlin ein⸗ 


n. 

Reichstag und preußiſches Abgeordnetenhaus 
eſen Dienstag wieder ihre Berathungen. 
chstage ſteht zur Verhandlung am Dienstag die 
erſte Berathung des Nachtragsetats. Die Budgetkommiſſion 
kann ſich mit dieſem Nachtragetat erſt beſchäftigen, nachdem 
ſie die Verhandlung über die Beſoldungsverbeſſerungen zum 
Bis jetzt iſt nur in erſter Leſung 
älter und die Be⸗ 


grund getreten iſt. 


nach außen geze 
des Friedens 
ohne Weiteres todtſchlagen. 


Inlandsmarkt a 
ſeine Beſtrebungen, 


Mühlen bisher meiſtens noch 
herauswirthſchaften konnten, 
ſchon ſeit Jahren um ihre Exiſtenz ringen, 
als eine Bevorzugung der Exportmühlen anzuſehen, was ihnen 
die Mehlausfuhr bisher ermöglicht hat. Bedauerlicherweiſe ſind 
die kleineren Müller in dieſer irrthümlichen Anſchauung noch 
dadurch beſtärkt worden, daß neuerdings auch der Bund der 
Landwirthe, ebenfalls von falſchen Anſchauungen ausgehend, die 
rtmühlen, die, je flotter ſie arbeiten können, deſto 
ſches Getreide (ſchon der Miſchung wegen) vermahlen 
müſſen, auf das Heftigſte bekämpft und ihnen größtentheils die 
uld an den niedrigen Getreidepreiſen in die Schuhe ſchieb. 
Müller wie der Bund der Landwirthe verlangen die 
g der Mühlenkonten und Zollkredite für die Export⸗ 
Von der anderen Seite werden die Exportmühlen durch 
die franzöſiſchen Exportmühlen bedrängt. 
r Kampf wie bei uns abgeſpielt. Auch dort wird 
n Deutſchland mehr Mehl erzeugt, als im eigenen 
Der Ueberſchuß muß eben das 


im Wiesbade Hof⸗ 
i i ner Hof In Frankreich hat ſich 


Lande verbraucht werden kann. 
Ausland aufſuchen, und da hat die franzöſiſche Regierung ihrer 
uduſtrie durchgreifende Hülfe gewährt durch neu eingeführte 
pen, ſo daß bei 60 Prozent Auszug (bei uns 75 
nzöſiſche Müller dem deutſchen gegenüber einen Mehl⸗ 
2,72 Franes für 100 kg genießt. Dieſe den deutſchen 
den Umſtände ſind der Regierung mit der 
Bitte um ſchleunigſte Abhilfe vor Augen geführt worden, 
die im Reichsſchatzamt vom Staatsſekretär Graf Poſadowski 
einberufene Konferenz von Vertretern der Mühleninduſtrie und der 
Landwirthſchaft hat in Folge der ſich ſchroff bekämpfenden An⸗ 
ſichten der Mühlenvertreter zu keinen feſten Beſchlüſſen geführt. 
Schleunige Abhilfe, welche in einer Herabſetzung de 
60—70 Prozent Auszug beſtehen würde, thut 
kreich überſchwemmt bei dieſem Verhältniſſe nicht 
Deutſchland mit ſeinen Mehlen, ſondern 
Erfolg Belgien, England und Skandinavien. 
Müller ihre fernere Exiſtenzfähigkeit wahren 
dann müſſen ſie mit aller Energie die Eingaben des 
Verbandsvorſtandes unterſtützen. Alle Mittel und Wege, 
mühlen wieder zur Aufnahme ihrer geſtörten Mehl⸗ 
rhelfen und damit den inländiſchen Markt entlaſten 
d nicht Vergünſtigungen der großen Mühlen, ſondern 
allein Lebensbedingungen für die kleineren Mühlen. 

Nach ſehr lebhafter Debatte, in welcher beſonders betont 
daß die Intereſſen der Exportmühlen und der kleineren 
daß die oſtpreußiſchen Müller in dem be⸗ 
önigsberger Walzmühle mit dem Bunde 
der Landwirthe auf Seiten der Mühle ſtehen, und daß gegen die 
n Mehles eine Herabſetzung des Rende⸗ 
wurde folgende Erklärung einſtimmig 
ſtpreußiſchen Müller ſprechen die Ueber⸗ 
daß ein berechtigter Kampf zwiſchen Groß⸗ und 
cht beſteht und daß ihre wohlverſtandenen Inter⸗ 
daß jede Erleichterung des Exports 


Mehlexport vernichten 


tigen Type auf 
noth, denn Fran 
nur das ſüdweſtliche 
auch mit großem 
Wenn die kleinen 


Abſchluß gebracht hat. 
entſchieden worden über die Offtziersge 
amtengehälter aus der fünften Rangklaſſe, 
nicht über die Beamtengehälter in der dritten, zweiten und 
erſten Rangklaſſe. 

eordnetenhauſe wird der Antrag berathen werden, 
che Staatsregierung zu erſuche f 
im Bundesrath dahin geltend zu machen, daß er dem vom 
stag angenommenen Antrag betr. die Aufhebung von 
rediten bei der Einfuhr von Getreide und Mühlen⸗ 
fabrikaten ſeine Zuſtimmung ertheile und die zur Durch⸗ 
ges erforderlichen Anordnungen ſo bald 


Mühlen identiſch ſeien, 
kannten Streit der K 
n, ihren Einfluß | Invaſion des franzöſiſche 
ments gewünſcht werd 


eſſen dieſelben ſind, ferner, ( 
günſtig auf die Geſammtinduſtrie wirken muß und 


Eiſenbahnrath wählte der Verband 
ukowitz⸗Kranz und 


führung dieſes Antra 
als möglich treffe. 
— Die nach Athen geſandte Abordnung des „Rothen 
Kreuzes“ beſteht aus dem Ober⸗Stabsarzt Korſch, dem Stabs⸗ 
elde, einem Ober⸗Lazarethgehilfen, einem Lazarethgehilfe 


„1900 die Herren v. L 


ür die re 1 a 
\ DH als Stellvertreter. 


antel⸗Franenburg, letzteren 


Aus der Provinz. Pe 
Graudenz, den 26. April, da 
— Die Weichſel hatte bei Grandenz am Montag einen 1 
Waſſerſtand von 3,10 Meter gegen 3,22 am Sonntag und 
3,32 am Sonnabend. an 
—IFagdausflug des Kaiſers.] Der Kaiſer gedenkt wi 
am 19. Mai in Prökelwitz zur Jagd eintreffen. Auf der Di 
Hinreiſe wird der Kaiſer die Bahn über Marienburg⸗ ſch 
Miswalde benutzen. Der Aufenthalt in Prökelwitz iſt bis 1 
zum 24. Mai vorgeſehen. An dieſem Tage wird ſich der it 
Kaiſer zu einem eintägigen Beſuche zum Grafen zu Dohna⸗ 25 
Schlobitten begeben. In Prökelwitz und Schlobitten werden G 
für den Kaiſerbeſuch die umfaſſeudſten Vorbereitungen ge 
getroffen. ja 
— Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ansſchuſſes pe 
der Provinz Weſtpreußen, Graf Heinrich Rittberg auf ni 
Stangenberg, iſt am Sonnabend geſtorben, nachdem He 
er faſt ein halbes Jahrhundert in verſchiedenen Stellungen 8 
des ſtaatlichen und kommunalen Dienſtes ſeine volle Kraft S 
eingeſetzt hatte. 1876 wurde er in den preußiſchen Provinzial⸗ zu 
Landtag gewählt, vom 1. April 1878 bis 25. Februar ſa 
1892 gehörte er dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ un 
Landtage an. Vom 1. April 1878 bis 25. Februar 8 
1890 war er ſtellvertretender Vorſitzender, vom 26. Februar 15 
1890 bis 25. Februar 1895 Vorſitzender des Provinzial⸗ 3 
Ausſchuſſes. Außerdem war er vom 14. Dezember 1885 bis 
17. Febrnar 1891 Vorſitzender des Provinzial Landtages, se 
1895 ſchied er aus ſeinen Aemtern wegen Kränklichkeit vo 
aus. Um die Selbſtſtändigkeit der Provinz und um ihre für 
ſpätere Entwickelung hat er ſich große Verdienſte erworben. S. 
Sein wohlgetroffenes Bildniß hängt im kleinen Sigung® | iſt 
ſaale des Landeshauſes in Danzig. 1 
— ITarifermäßigung.] Die bis zum 1. Mai 1897 ges fr 
währte Tarifermäßigung für Düngemittel iſt auf weitere fünf M 
Jahre bewilligt worden. hi 
— Das 12. Provinziat⸗Kircheugeſaugsfeſt für Oft: und hi 
Weſtpreußzen wird zu Pfingſten in Königsberg gefeiert werden. F. 
— Herr Oberpräſident v. Goßler iſt am Sonntag Abend be 
zur Theilnahme an der am Dienſtag ſtattfindenden Einweihungs⸗ 0 de 
feier des neuen Königlichen Seminars in Graudenz eingetroffen F. 
und im Hotel „zum ſchwarzen Adler“ abgeſtiegen. Montag 5 da 
beſichtigte der Herr Oberpräſident die Fabrikanlagen von O 5 
Budnick, Herzfeld u. Victorius und A. Ventzki, ferner die Herberge de 
zur Heimath und das Waiſenhaus für evangeliſche Knaben in 
(Peterſonſtifth). Für das Waiſenhaus bezeugte der Herr Ober⸗ 5 wi 


präſident als Vorſitzender des Danziger Diakoniſſenhauſes be⸗ 5 
ſonderes Intereſſe. Seit dem 1. April ſind in dem Peterſonſtift bi 
drei Schweſtern aus dem Danziger Diakoniſſenhauſe angeſtellt. zu 


— Der heutige Jahrmarkt zu Graudenz war von Händlern zu 
und Käufern nur mäßig beſucht. Auch auf dem Pferdemarkte de 
entwickelte ſich kein reger Geſchäftsverkehr; an Pferden kamen Le 
80—90 und an Rindvieh ungefähr 120 Stück zum Auftrieb. ko 

— Eine Juunngs⸗Verſammlung fand am Sonnabend B. 
Abend unter dem Vorſitz des Herrn Zimmermeiſters Kriedte 8. 
im Schützenhauſe ſtatt. Der Vorſitzende verlas die in der be 
vorigen Verſammlung angenommene Erklärung betr. die 22 
Organiſation des Handwerks und legte die vom Verbande an 
deutſcher Baugewerksmeiſter an den Reichstag und den Bundes⸗ 
rath gerichtete „Vorſtellung, enthaltend Abänderungsvorſchläge 9 
zu dem Entwurf betr. die Abänderung der Gewerbeordnung“ le 
vor. Der Vorſitzende hat dieſe Vorſtellung an den Reichstags⸗ Li 


abgeordneten des Wahlkreiſes Grau denz⸗Stras burg, Herrn 5 de 
R. von Rozycki⸗Wlewsk, mit der Bitte geſandt, die Forderungen 

des Haudwerks im Reichstage zu vertreten. — Als Vertreter er 
der in Graudenz beſtehenden 14 Innungen mit rund 450 Mit⸗ 1 8 
gliedern auf dem Handwerkertage zu Berlin wurden die W 
Herren Bäckermeiſter Grabowski und Sattlermeiſter Kanitz⸗ Fr 
berg und zum Stellvertreter Herr Bäckermeiſter Kalies ion 
gewählt. Zur Deckung der Koſten der Vertretung ſollen wi 


ſämmtliche Innungen 25 Pfg. pro Mitglied beitragen. ge 
— Der Graudenzer Tonren⸗Club unternahm Sonntag | | 
bei prächtigſtem Wetter ſeine erſte diesjährige Club⸗Ausfahrt ve 
nach Neuenburg, an welcher ſich 15 aktive Mitglieder 8 
betheiligten. ik 
ka 
2 Danzig, 26. April. Mit den Verbrecher meſſungen 11 
nach Bertillon ſchem Syſtem iſt von der hieſigen Kriminalpolizei de 
begonnen worden. Es wurde u. a. ein internationaler Taſchen⸗ 
dieb gemeſſen. 15 
Der Kelluerverein beging am Sonnabend das Feſt ſeiner ze 
Bannerweihe in Gegenwart von Vertretern der Vereine 
Thorn, Oſterode, Bromberg, Königsberg u. a. Die Frauen der 9 
Kellner überreichten für das Banner eine prächtige Schleife und =) 
einen goldenen Nagel. Herr Archidiakonus Blech hielt die get be 
rede, auch Herr Polizeipräſident Weſſel hielt eine Anſprache. O 
Eine Konferenz zur Errichtung von Verbandſtationen Ki 
fand im Rathhauſe unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten P 
v. Goß ler ſtatt. Ueber die Vorſchläge des im Dezember v. Is. b 
gewählten Komitees berichtete Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Conze. Pi 
Das Komitee habe es für wünſchenswerth erachtet, daß die bereits ſto 
beſtehenden ſtädtiſchen Rettungsſtationen in Neufahrwaſſer, au 
Schidlitz und Stadtgebiet reichlicher ausgerüſtet und mit den 
ſtädtiſchen Lazarethen telephoniſch verbunden würden. Ferner be 
werde die Neueinrichtung von Verbandſtationen in Legan, in 
Klein⸗Plehnendorf und St. Albrecht empfohlen. Die Koſten we 
würden ſich auf 2250 Mk. belaufen. Ueber die Aufbringung der br 
Koſten referirte Herr Zimmermeiſter Herzog. Das Zuſammen⸗ B 
wirken der Berufsgenoſſenſchaften mit dem rothen Kreuz habe zu 
von allen Seiten Zuſtimmung gefunden und der Vorſitzende des 23x 
Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaf ten, Reichstags⸗ ſck 
Abgeordneter Röſicke ſowie der Direktor des Reichsverſicherungßs⸗ M 
amtes Dr. Boedicker hätten ſich bereit erklärt, die Sache nach ſch 
Kräften zu fördern. Es ſeien auch bereits Ermittelungen © 
angeſtellt, in welcher Weiſe von den Berufsgenoſſenſchaften am be 
beſten die Koſten aufgebracht werden könnten, und man habe ih © far 
dahin entſchieden, daß die Koſten nach Maßgabe der verſicherungs⸗ ret 
pflichtigen Ardeiter umgelegt werden ſollten. Die hieſigen 5 
Sektionen der Bauberufsgenoſſenſchaft und der nordöſtlichen 32, 
Holzberufsgenoſſenſchaft hätten ſich bereit erklärt, ihren Antheil 
an den Koſten beizutragen und würden etwa 1600 bis 1700 Mk. ta 
aufbringen. Es wurde dann über die einzelnen Stationen ein I fü 
gehend debattirt, doch wurden feſte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. ge 
Der Ruderklub „Viktoria“ hat in feiner General⸗ 
verſammlung Herrn Mer des zum Ehrenmitgliede S 
ernannt. Der auch in der Provinz bekannte Herr Merdes iſt N. 
ſeit dem 21. Februar 1885 Mitglied der „Viktoria“ und hat ſich B 
als Inſtruktor große Verdienſte um den Klub und andere Ruder die 
vereine erworben. we 


3000 Mark Belohnung find von der hieſigen Staats- hie 
anwaltſchaft auf die Ermittelung des Mörders von Richard He 
Behr in Zoppot ausgeſetzt. zu 


Culm, 25. April. Da der Verkehr über die Weichſel Er 
jetzt wieder regelmäßig ſtattfindet, ſo haben heute die Züge Es 
Nr. 879 und 880 ihren Verkehr bis auf Weiteres eingeſtellt. M 

5 Von der Culm⸗Brieſeuer Kreisgrenze, 25. April. 6 
gu der Adalbertusfeier find aus unſerer Gegend viele de 

atholiken, zumeiſt polniſcher Zunge, nach Gneſen gereiſt. St 
Manche haben dieſe weite Reiſe zu Fuß gemacht. un 

Thorn, 25. April. Es verlautet mit Beſtimmtheit, Ol 
daß der Finanz miniſter die Anträge um Belaſſung der Ve 
Zolldeklaration für die auf der Weichſel aus Rußland üb 
herabkommenden Güter in Schillno abſchlägig beſchieden die 
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hat. Den Holzintereſſeuten erwachſen hierdurch viele Nachtheile, 
da ſie über das Eintreffen der Hölzer an der Grenze nicht mehr 
ſo ſchnell und ſicher wie bisher werden benachrichtigt werden 


können. 


IJ Marienwerder, 25. April. Der Bazar zum Beſten 
unſeres Diakoniſſen⸗Krankenhauſes, welcher geſtern veranſtaltet 
war, hatte ſich wieder der Gunſt unſeres Publikums zu erfreuen. 
Die Kaufluſt war rege. Die nicht verkauften Gegenſtände wurden 
ſchließlich verſteigert. So iſt zu erwarten, daß der Bazar einen 
befriedigenden Ertrag liefern wird. — Der Vorſchuß⸗Verein 
Marienwerder hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Der 
ſtellvertretende Direktor Herr Hofbuchdruckereibeſitzer Kanter 
trug den Bericht über die Thätigkeit des Vereins im laufenden 
Geſchäftsjahr vor, welcher zu der Hoffnung berechtigt, daß das 
gegenwärtige Jahr ebenſo günſtig abſchließen wird, wie das Vor⸗ 
jahr. Die Wahl des Direktors wurde vertagt, da die Wahl⸗ 
periode des ſeit längerer Zeit ſchwer erkrankten Direktors noch 
nicht abgelaufen iſt. Gewählt wurde darauf zum Schriftführer 
Herr Sekretär Oſſows ki, wiedergewählt zu Beiſitzern die 
Herren Schneidermeiſter Adloff, Gutsbeſitzer Butſchkowski, 
Hofbuchdruckerei⸗Beſitzer Kanter, Schuhmachermeiſter Julius 
Saupe und aus der Zahl der Beiſitzer wiedernm Herr Kanter 
zum Stellvertreter des Direktors. Schließlich wählte die Ver⸗ 
ſammlung zum General-Reviſor Herrn Gerichts⸗Sekretär Sohl 
und in die Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion die Herren Funck, 
Lingen und Mühlenbach. — Für das Rechnungsjahr 
1897/98 werden hier zur Deckung der Rommunal⸗Bedürfniſſe 
193 Prozent der Grund⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer und 
236 Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben. 

Marienwerder, 25. April. Die Karich' ſche Dampf⸗ 
ſchneidemühle in Mareeſe brannte am Freitag Abend 
vollſtändig nieder. Die Maſchinen und das Handwerksgeräth 
ſind ebenfalls vernichtet worden; nur der Unerſchrockenheit eines 
Schloſſers, der rechtzeitig das Ventil der Dampfmaſchine öffnete, 
iſt es zuzuſchreiben, daß eine Exploſion nicht erfolgte. Das 
Feuer wird auf Brandſtiftung zurückgeführt. Auch die 
frühere Mühle iſt, und zwar im Jahre 1895, niedergebrannt. 

Nach einer vor Jahresfriſt ergangenen Verfügung des 
Miniſters ſollten auch die hieſigen Kaufmannslehrlinge 
die hieſige allgemeine Fortbildungsſchule beſuchen, obgleich 
hier bereits eine vom kaufmänniſchen Verein eingerichtete 
Fortbildungsſchule für die Angehörigen des Kaufmannsſtandes 
beſtand. Auf Anſuchen des kaufmänniſchen Vereins hat nunmehr 
der Miniſter die Einrichtung einer obligatoriſchen kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule genehmigt und zwei Drittel der 
dauernden Unterhaltungskoſten übernommen. 

x Kreis Marienwerder, 24. April. Der Lehrerverein 
der Marienwerderſchen Unterniederung hielt ſeine Monatsſitzung 
in Kurzebrack ab. Dem Antrage des Provinzial⸗Vereins gemäß 
wurde beſchloſſen, einen Haushaltungsplan auszuarbeiten und 
ſich mit den Behörden und Vertretern der Gemeinden in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, um die möglichſte Erhöhung des Grundgehalts 
zu bewirken. Zum Delegirten für die Vertreterverſammlung 
zu Graudenz wurde Herr Littnanski⸗ Mewiſchfelde, zu 
deſſen Stellvertreter Herr Fahr Neu Liebenau gewählt. Dem 
Lehrerheim zu Schreiberhau tritt der Verein vorläufig nicht als 
korporatives Mitglied bei. Zur gemeinſamen Beſprechung der 
Beſoldungsordnung werden vom Verein alle Kreisvereine zum 
8. Mai nach Marienwerder eingeladen werden. Ferner wurde 
beſchloſſen, für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter 
22 Mk. zu zeichnen und an den Geſelligen abzuſenden, und 
andere Lehrervereine gleichfalls zu Bewilligungen anzuregen. 

+ Konitz, 25. April. In der geſtrigen Sitzung des freien 
Lehrervereins wurden zu Vertretern für die Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung in Graudenz die Herren Backhaus, 
Löffler und Dumke gewählt. — Vor einigen Jahren begann 
der Forſtfiskus inmitten der Waldungen Wohngebäude für 
Waldarbeiter zu errichten. Dieſes Vorgehen ſcheint den 
erwünſchten Erfolg gehabt zu haben; denn im Laufe dieſes 
Sommers werden wiederum in mehreren Oberförſtereien ſolche 
Waldarbeiterhäuſer errichtet. Auf dieſe Weiſe ſichert ſich die 
Forſtverwaltung nicht nur die nöthige Anzahl von Arbeitern, 
ſondern letztere ſind auch offenbar leiſtungsfähiger, da fie nicht 
wie bisher, von ihrer Wohnung bis zur Arbeitsſtelle und um⸗ 
gekehrt weite Strecken zurückzulegen haben. 

d Hammerftein, 24. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, dem Holzhändler Herrn 
Stolz zum Bau einer neuen Dampfſägemühle 20 Morgen Land 
in der Nähe des Bahnhofs zum Preiſe von 6000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. — Die hieſige Stadtſchule, in welcher von 595 Schülern 
419 geſtern wegen Maſernkrankheit fehlten, iſt auf Anordnung 
des Landraths auf 14 Tage geſchloſſen worden. 

Tolkemit, 25. April. Herr Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar 
Wahner in Danzig iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Tolkemit 


zewählt worden. 
7 Marienburg, 25. April. Hier hat ſich kürzlich eine 
zur Förderung des 


Ortsgruppe des Vereins 

Deutſchthums gebildet. Der nunmehr gewählte Vorſtand 
beſteht aus den Herren Schulz⸗ Kl. Montau Vorſitzender, 
Oberlehrer Dr. Grollmus, Schriftführer und Kaſſenwart, 
Kreisbaumeiſter Stumpf, Rektor Schreiber, Rektor 
Palm und Profeſſor Dr. Heidenhain. — Der Ver⸗ 
brecher, der vor einigen Tagen den Sohn des Herrn 
Profeſſor Rautenberg hierſelbſt überfallen und arg zer⸗ 
ſtochen hat, iſt nunmehr verhaftet worden. Es iſt ein Knecht 
aus Warnau. 

7 Königsberg, 24. April. Zwei Unglücksfälle haben ſich 
bei den großen Silojpeicherbauten der Oſtpreußiſchen Südbahn 
in Koſſe ereignet. Eine im Baufach fertiggeſtellte Ladebrücke, 
welche mit ſchweren eichenen Balken übermäßig belaſtet war, 
brach plötzlich zuſammen, wobei ein Polier von einem großen 
Balken derartig auf den Kopf getroffen wurde, daß er bewußtlos 
zuſammenbrach und in den Pregel ſtürzte, wo er alsbald ertrank. 
Zwei andere, ein Zimmergeſelle und ein Arbeiter, wurden ſehr 
ſchwer verletzt. Kurze Zeit nach dieſem Unglücksfalle ſt ü rz te ein 
Maurer vom Gerüſt und erlitt infolge deſſen gleichfalls eine 
ſchwere Verletzung. 

Die Generalverſammlung der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahngeſellſchaft wurde heute abgehalten. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung, nach welcher auf den Dividendenſchein des Jahres 1896 
5 Prozent zu Gunſten der Stammprioritätsaktien und 
3½ Prozent zu Gunſten der Stammaktien gezahlt werden. 

Der Wahltermin für die durch den Tod des Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Schultze nothwendig gewordene Er ſatzwahl 
für den Wahlkreis Königsberg Stadt iſt auf den 10. Juni feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Der Königsberger Sängerverein feierte am 
Sonnabend das Feſt ſeines 50 jährigen Beſtehens. 
Nach einem geiſtlichen Konzert in der Domkirche fand ein 
Begrüßungsabend in der Börſe ſtatt. Die ſtädtiſchen Behörden, 
die Univerſität, die Kaufmannſchaft, die ſtaatlichen Behörden 
waren bei der Feier vertreten. Herr Polizeipräſident Dr. Schütte 
hielt eine Anſprache und überreichte dem Dirigenten des Vereins, 
Herrn Muſikdirektor Schwalm, das Diplom ſeiner Ernennung 
zum Profeſſor. Der Ordner Herr Juſtizrath Alſcher ſchilderte 
die Entwickelung des Vereins. Auf die Feſtrede folgte die 
Ernennung einer Reihe von Männern zu Ehrenmitgliedern. 
Es find dies die Herren Stadtrath Leo, das älteſte paſſive 
Mitglied, Muſikdirektor Berneker, der langjährige Freund und 
Gönner des Sängervereins, Muſikdirektor Wolf und Apotheken⸗ 
beſitzer Siemering aus Tilſit, Oberpoſtmeider Steidle in 
Stuttgart, Direktor des Wiener Männergeſangvereins Kremſer, 
und der Komponiſt Joſ. Rheinberger in München. Herr 
Oberbürgermeiſter Hoffmann verlas eine von der Stadt dem 
Verein gewidmete Adreſſe. rr Stadtrath Dr. Walter Simon 
überreichte ein Preisausſchreiben, das 2000 Mark für 
die beſte Komvoſition des Goetheſchen Liedes „Meine Göttin“ in 


Form einer Kantate für Männerchor und Orcheſter ausſetzt. 
Herr Direktor Dr. Scherler⸗Danzig überreichte Nacrens des 
Preußiſchen Provinzialſängerbundes einige Becher, welche der 
jeweilige Dirigent alljährlich denjenigen Geſangsbrüdern zum 
Gebrauch im Jahre übergeben ſoll, welche bei den Proben am 
pünktlichſten ſind. 

y Allenſtein, 25. April. Der langjährige Landrath des 
Kreiſes Allenſtein, Herr Kleemann, welcher gegenwärtig auf 
Urlaub in Wiesbaden weilt, beabſichtigt aus Geſundheitsrückſichten 
von ſeinem Poſten zurückzutreten. ö 

M Brannsberg, 25. April. Eine gefährliche Körperverletzung 
aus Eiferſucht beging am 5. März der Schweizer Georg 
Schnieringer aus Neupowunden. Als am Abend der Knecht 
Leopold Eggert aus Gr. Tippeln ſich in Begleitung ſeiner Braut, 
welche die Neebesbede n des Angeklagten abgewieſen hatte, 
und mehrerer anderer Perſonen auf dem Heim̃wege befand, kam 
es zwiſchen ihnen und dem ihnen begegnenden Angeklagten zum 
Wortwechſel. Eggert ergriff, nachdem er von dem Angeklagten 
ſchon ordentlich durchgeſchüttelt war, die Flucht. Der Angeklagte 
verfolgte ihn und verſetzte ihm mit einem Schlachtmeſſer mehrere 
Meſſerſtiche in den Rücken, jo daß E. nach dem Krankenhauſe 
zu Pr. Holland geſchafft werden mußte. Die eine Verletzung 
war ſo gefährlich, daß es faſt als ein Wunder anzuſehen iſt, 
daß die völlige Wiederherſtellung des Verletzten in Ausſicht ſteht. 
Der Angeklagte wurde zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Krone a. B., 25. April. Auf dem Gehöfte des Beſitzers 
Valentin Glaczick in Suchau entſtand am Freitag Vormittag 
ein Brand, durch welchen das Wohnhaus und das angrenzende 
Stallgebäude vollſtändig eingeäſchert wurden. — Bei der letzten 
Bullenkörung wurden hier acht Bullen oſtfrieſiſchen und 
Simmenthaler Schlages angekört. Die reinen Simmenthaler 
entſprechen hier den Erwartungen nicht, weil ſie wohl gutes 
Schlachtvieh liefern, die Milchergiebigkeit bei dieſer Race aber 
nur gering iſt. 

Jnowrazlaw, 24. April. Die Waſſerleitung iſt vom 
Magiſtrat für 100000 Mk. infolge eines Beſchluſſes der Stadt⸗ 
verordneten angekauft worden. 

O Poſen, 26. April. Der von hier verſchwundene Papier⸗ 
großhändler Friedländer hat ſich im Bahnk oupee zwiſchen 
Kreutz und Poſen erhängt. Friedländer hat, wie ſich jetzt 
herausſtellt, Wechſelfälſchung een in Höhe von 32000 Mk. 
begangen. Es melden ſich noch immer neue Gläubiger. 

Der Reiſende Stolzmann, welcher die Firma Ham⸗ 
burger durch Unterſchlagungen um mehr als 100000 Mk. ge⸗ 
ſchädigt hat, iſt verhaftet worden. 

Gueſen, 25. April. Der erſte Tag der 900 jährigen 
Gedenkfeier des Martyriums des Biſchofs Adalbert war 
von ſchönem Wetter begünſtigt. Tauſende von Pilgern ſind hier 
eingetroffen. Mit der Veſper begann die Feier in der Kathedrale. 
Gegen 6 Uhr bewegte ſich die Prozeſſion, mit dem Haupte Adalberts 
in goldener Hülle auf rothem Sammet, um den Dom. 
Erzbiſchof v. Stablewski, die Domherren und über hundert 
Geiſtliche ſchritten in der Prozeſſion einher, gefolgt von einer 
unabſehbaren Menſchenmenge. An der Spitze des Zuges gingen 
Vereine und Brüderſchaften mit ihren Fahnen und Bildwerken, 
dazu tönte das herrliche Glockengeläute der Kathedrale. Nirgends 
wurde die Ordnung geſtört. 

Schwarzenau, 24. April. Auf den dem Grafen Sigismund 
Skorzewski gehörigen Czerniejewoer Beſitzungen hat man, 
wie ein polniſches Blatt zu berichten weiß, eine intereſſante 
Neuerung eingeführt. Graf S. hat probeweiſe zur Beſtellung 
des Landes vier Kam eele ſich kommen laſſen. Die Probe 
ſoll ſehr günſtig ausgefallen ſein; die Thiere haben ſich ſchnell 
akklimatiſirt und gehen gut im Pfluge. Die Kraft eines Kameels 
kommt derjenigen zweier Pferde gleich; dabei iſt das Thier ſehr 
anſpruchslos in Bezug auf Nahrung. 

r Grätz, 25. April. Zum Rabbiner der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde iſt Dr. Silberſtein aus Beuthen Ober-⸗Schleſien ge⸗ 
wählt worden. 

Koſchmin, 25. April. Der Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent 
Maron hat ſich durch einen Revolver ſchuß getödtet. 

* Czarnikau, 25. April. Von dem praktiſchen Arzt Dr. 
Michelſohn und dem Kreisphyſikus Dr. Möller wurde feſtgeſtellt, 
daß bei dem Eigenthümer Guſtav Mittelſtädt in Sophienberg 
Abbau die ſchwarzen Pocken ausgebrochen ſind. Die 
nöthigen Schutzmaßregeln ſind angeordnet. 

Janowitz, 24. April. Nach einem auf dem hieſigen An⸗ 
ſiedelungsgute eingegangenen Beſcheide iſt nun doch die Er⸗ 
richtung eines Getreidelagerhauſes in unſerer Stadt 
genehmigt worden. Der Bau ſoll ſobald als möglich in 
Angriff genommen werden. 

h Schneidemühl, 25. April. Die Freiſinnigen des 
Wahlkreiſes Kolmar i. P.⸗Czarnikau⸗Filehne find 
ſchon in den Wahlkampf eingetreten, denn in einer heute hier 
abgehaltenen Vertrauensmänner Verſammlung wurde Herr 
Töchterſchuldirektor Ernſt hierſelbſt als liberaler Kandidat 
(Freiſinnige Vereinigung) für die nächſtjährige Reichstagswahl 
aufgeſtellt. Dieſe Kandidatur wurde ſpäter in einer von etwa 
150 Perſonen beſuchten liberalen Wähler⸗Verſammlung 
bekannt gegeben, worauf Herr Er nſt in ſeiner Kandidatenrede 
über „die Aufgaben des Liberalismus“ und Herr Reichstags- und 
Landtags⸗Abgeordneter Rickert über „die Arbeiten des Reichs⸗ 
tages“ ſprach. Herr Ernſt war bei der letzten Reichstagswahl 
im Jahre 1893 Gegenkandidat von Ahlwardt in Friedeberg⸗ 
Arnswalde, brachte es dort aber nur auf ca. 1800 Stimmen. 
Im Wahlkreiſe Kolmar i. P.⸗Czarnikau⸗Filehne, der ſeit Mitte 
der 70er Jahre durch den Regierungs⸗Präſidenten Kammerherrn 
v. Colmar⸗Meyeuburg in Lüneburg (konſervativ) vertreten iſt, 
wurden bei der letzten Reichstagswahl über 4000 liberale Stimmen 
für Herrn Rechtsanwalt Dr. Pöppel⸗Drieſen abgegeben. 
Außerdem eutfielen auf den Konſervativen etwa 10000 und auf 
den Polen 6000 Stimmen, ſo daß der Konſervative erſt in der 
Stichwahl mit dem Polen den Sieg davon trug. Diesmal hoffen 
die Liberalen ganz beſtimmt in die Stichwahl zu kommen. 

Stettin, 24. April. Der Kaiſer gedenkt zum Stapellauf 
des für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen im „Vulkan“ neu⸗ 
erbauten Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ am 
4. Mai hier einzutreffen. 


Berſchiedenes. 


— Die ſächſiſch⸗thüringiſche Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Leipzig iſt am Sonnabend durch König Albert 
von Sachſen eröffnet worden. 

— Emil Zola, der berühmte franzöſiſche Romanſchrift⸗ 
ſteller, wurde dieſen Montag von einer Droſchke überfahren als 
er nach Hauſe ging. Die Räder gingen über ſeine Schenkel 
und ein Pferdehuf ſtreifte ſeine Stirn, während der Wagentritt 
feine Lippen apſchürfte. 

— Aus der Haft entlaſſen wurde in Breslau der 
Chemiker Rock ſch, welcher ſich wegen Verdachts des Giftmordes, 
begangen an zwei Geliebten, lange Zeit in Unterſuchungshaft 
befand. 5 

— Ein Wirbelwind hat Theile des indiſchen Bezirkes 
Jeſſore (in Bengalen) heimgeſucht; 14 Perſonen wurden bei dem 
furchtbaren Sturm getödtet und eine große Anzahl Menſchen 
wurde verwundet. Ein Dorf wurde vollſtändig fortgefegt. 
ttt; een me nenn ef 


Neueſtes. (T. D.) 

2 Dirſchau, 26. April. Karl Weſſel, einer der älteſten 
Parlamentarier Weſtpreußens, iſt am Sonntag auf ſeinem Gute 
Stüblau geſtorben. 

OStuttgart, 26. April. ÜUhlands litterariſcher 
Nachlaß iſt vom ſchwäbiſchen Schillerverein für Marbach 
zum Preiſe von 25 000 Mk. erworben worden. 


+ Athen, 26. April. Der Generalmajor Makrio, 
der eigentliche Kommandirende der griechiſchen Armee, 
hat fein Amt niedergelegt. Der Oberſt Mavromichalis, 
der bisherige Kommandirende der Diviſion Trikala, iſt 
zu feinem Nachfolger ernannt worden. 


* * ＋ 1 2 * 

Für die Hinterblichenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: F. O. 
2 Mk., Vereinsſitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Kokotzko 
12 Mk., L. S. Schwetz 5 Mk., Lehrerkollegium der Nealjchule 
Graudenz 10 Mk., Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins 
Dragaß 10 Mk, Mühlenbeſitzer Nietz⸗Roggenhauſen 3 Mk., 
Ziebell 1,50 Mk, Jaeſchke in Lonkorsz 5 Mk., Krauſe in Lonkorsz 
1,50 Mk., Evangeliſcher Lehrer-Verein Oſche und Umgegend 
10 Mk., E. Hübſchmann⸗ Neuenburg Weſtpr. 10 Mk., Dom. 
Glauchau per Culmſee 20 Mk., Evangeliſche Lehrer des Konferenz⸗ 
bezirks Rittel 5 Mk., Ungenannt 3 Mk. Im Ganzen bisher 
742,10 Mk. 

Der in Nr. 91 unter Kerber - Thorn quittirte Betrag von 
5 Mk. iſt von folgenden Perſonen geſpendet worden: Lehrer 
Kerber⸗Thorn 2 Mk., Beſitzer H. Kerber-Treul 2 Mk., Wittwe 
Fude-Treui 1 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſhen Seewarte in Hand tra. 
Dienſtag, den 27. April: Vielfach heiter, normale Tem⸗ 
peratur, ſpäter wolkig, Regenfälle. Mittwoch, den 28.: 
Wolkig, Regenfälle, wärmer, lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 23./4.—24./4.: — mm Dirſchau 2 3./4.—24./ .: 1, 1 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 2,3 „ Stradem 5 IR ee 
Mocker b. Thorn = 3,6 „Pr. Stargard 5 1055 
Mewe . 1,0 „ [Graudenz . — 
Gr. Schönwalde Wyr. — „ Neufahrwaſſer?24./4.25./4. 0,7 „ 
Gr. Roſainen /Neudörfchen — „Marienburg . 6 


Wetter⸗Depeſchen vom 26. April. 


= 335 

Baro⸗ W | * 8 
„ ind⸗ 13% | Temperatur 2 
Stationen fand Winde 83 Wetter aach Celus SITE 
| richtung 33 (5 C. 1b R.) 8821 

Memel 7600| ©. | heiter ER 3 E f 
Neufahrwaſſer 769 Windſtille 0 wolkenlos 3 I TUBr 
Swinemünde 767 OSO. 2 heiter +1 [lese 
amburg 765 D. 1 | bededt 9 228 13 
annover 764 ONO. 2 bedeckt 7 3320 
erlin 7265 DSD. 4 wolkenlos 11 [8 
Breslau 766 O. 2 bedeckt + 7 9 55 
Haparanda TIERES, 2 wolkenſos + 6 | 3.488 
Stockholm 772 Windſtille O wolkenlos, 10 237 1 
Kopenhagen 768 O. 1 halo bed. ＋ 6 3 
Wien 76: N. 2 bedeckt 21875 
Petersburg 774 NNW. 1 wolkenlos 2 4 5 
aris 756 O. 2 Regen 11 3 2 8 
Aberdeen 762 S. 2 wolkig 7 15810 

Darmoutd 760 ONO. 4 beiter +9 [23 
Danzig, 26. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Moritein.) 

26. April 24. April. 


April. 
Weizen. Tendenz: Anfänglich etwas beſſer Feſte Tendenz. 


bezahlt; zum Schluß Preiſe 1 Mk. höher. 
wieder abgeſchwächt. 
300 Tonnen. 300 Tonnen. 

783 Gr. 166 Mk. 761,777 Gr. 161-165 Mk. 
756, 766 Gr. 160-164 Mk 
766 Gr. 157 Mk. 

130—131.00 Mk. 


Umſatz . . 
inl. beſbon u. weiß 766, 

„ hellbunt .. 732 Gr. 160 Mk. 
1 760 Gr. 158 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 133,00 Mk. 

— ellbunt. . 12 2 7.00 „ 


27,0 
118,00 „ 


„ 118,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Feſt. 
in 3 „732 Gr. 110 Mk. 110,00 ME 
ruſſ. poln. z. Ten. 75, 7 9 
E —.— —.— 
Gerste gr. (656-680) 125,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iul, ..... 123,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ 80,00 „ 80 82,00 „ 
Rübsen inl. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) zorg 3413,75 3,35—3,77½ ME 
Roggenkleie)“ ? *| 3,12-3,70 „ 3,103,050 „ 
Spiritus konting 59,30 „ 59,30 Mk. 
e e. 3 39,50 „ r 5 

ucker. Zranfit Baſis 3 5 
88% Rend. fco Neufahr⸗ ruhig. Ruhig. 
tet eos 8,50 Geld. 8,50 Geld. 

Königsberg, 26. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000) Liter . Loco unkontiug.: Mk. 4050 Brie 
Mk. 39,90 Geld; April unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, 
Mk. 39,80 Geld: April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 40,70 Brief, 
Mark 39,90 Geld. 


Berlin, 26. April. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 26.4. 24./4. 
5 40/0 Reichs⸗Auleihe 103,90 104,00 
(Privat⸗Notirung.) 3% 0 Walde 1 164 
8 26./4. 24./4. 3% „ 2 98 00 97,90 
Weizen flau beſſer 4% Br. Conſ.⸗Aul. 104,00 104,00 
loco Fa ee U „ „ 104.00 104,00 
Mai..| 164,50 167.25 [3% „ 88,40 98,30 
Juli.. 16400 | 167,25 Deukſche Bank . 189,40 137,50 
Roggen gewichen beſſer 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,25 100,25 
loco 119,00 121,00 3½ „ A „ 11100,25| 100,25 
Mai.. 119,50 123,00 3½ „ neu. „ 1 100,25 100,25 
Juli.. | 121,50 124,50 |30/, Weſtpr. Bidbr. | 94,00) 93,90 
Hafer matt feſt 3% Oſtpr. . 00,10 100,10 
loco . . 124-150 = 3½0/% Pom. „ 00,25 100,10 
Mai.. 129,25 129,50 3½0% Poſ. „ 16510 100,10 
Juni. —.— —— Disk.⸗Com.⸗Anth. 194.40 192,00 
Spiritus befeſtigt ermattet [Faurahütte . . 152,99 151,50 
loco 70r 40,40 „ 50% Ital. Rente . 89,89 89,10 
Mai 44.80 45,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,10 98,40 
uli —.— Be Ruſſiſche Noten .. 216,40 216,30 
eptbr.| 45,10 45,50 [Privat » Diskont 23/870 2/0 
Tendenzder Fondb.] feſt feſt 


Chicago, Weizen, feſt, v. April: 24/4.: 768; 23./4.: x 
NewsYort, Weizen, feſt, p. April: 24/4: 833/85 23,/4.: 81½¼. 
BE BENBEITTEIERTTERTEBE TEST EEE EHER 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

Geſundheitspflege. Ueber Somatoſe erſchien, ſeitdem wir 
über dieſes Kräftigungsmittel berichteten, in der mediziniſchen 
Preſſe eine neue e die wir hier auszugsweiſe mit⸗ 
theilen wollen. Dr. Drewe in Hamburg hatte ſchon auf die Ge⸗ 
wichtszunahmen hingewieſen, welche bei ſchwächlichen Perſonen, 
hauptſächlich Kindern, beſonders aber bei bleichſüchtigen Mädchen. 
dem Gebrauche der Somatoſe regelmäßig folgten und die ſich auf 
durchſchnittlich 2 Pfund pro Woche berechneten. Der Bericht⸗ 
erſtatter ſchreibt dieſen Erfolg zu nicht geringem Theile der Appetit⸗ 
anregung zu, welche ſich ausnahmlos nach der Somatoſe⸗ 
i einſtellt. 

Dieſe Beobachtungen boten dem Bürgerſpital zu Frankfurt a. M. 
Anlaß, das neue Präparat ausſchließlich bei Bleichſucht zu prüfen. 
Es wurde in 9 Fällen ausgeprägter Bleichſucht die Somatoſe ver⸗ 
wendet und zwar in der Weiſe, daß die Patienten 3 bis 4 Mal 
täglich einen Kaffeelöffel voll erhielten. Der gute Sa te 

i 


ſich zunächſt in einer wahrnehmbaren Beſſerung der Ge arbe 
Anregung Des Appetits, Verſchwinden zahlreicher der Bleichjuch 
eigener Symptome und ſchließlich in einer Gewichts zunahmet 
welche in einem Falle ben 13 Pfund innerhalb eines Monats, 
betrug. Die genauer au gelüpzten Fälle verdeutlichen in einwands⸗ 
freier Weiſe den hohen Werth der Somatoſe als Mittel bei der 
Bleichſucht. ſowie für die Hebung des Körpergewichtes. 


. 
7 


7310] In unſerem Verlage iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen 


u Königliche Schullehrer⸗ Seiner a Grande, 


——— TFeltfhrift zur Einweihung des neuen Seminargebänded von K. Salinger, Königlichem Seminar » Direktor. 


Mit 2 Abbildungen des Haupt⸗ und Vorſeminars in Photographiedruck, der Anſicht des 
neuen Seminargebäudes nebſt Grundriß deſſelben. 


Preis geheftet Mark 2,50, in Leinen gebunden Mark 3,—. 


C. G. Röthe'ſche Buchhandlung (Paul Schubert). 


Die Beiſetzung findet 
3 Uhr, zu Stangenberg ſtatt. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern heißge— 
liebten Vater, Großvater, Bruder, Schwiegerſohn und Schwiegervater, 
den Rittergutsbeſitzer und Königlichen Landrath a. D. 


Heinrich Grafen von Rittberg 


auf Skangenberg 


im 75. Lebensjahre nach längerem Leiden heute Nachmittag 4½ Uhr 
durch einen ſanften Tod aus dieſer Zeitlichkeit abzuberufen. 


Stangenberg bei Nikolaiken Weſtpr., 
HKamens der trauernden Hinterbliebenen. 
Ronrad Graf von Riftberg 
Landrath des Kreiſes Schubin. 


Felix Graf von Rittberg 
Premier⸗Lieutenant im Ulanen⸗Regiment Graf zu Dohna (Oſtpreußiſches) 
Nr. 8 und Adjutant der 35. Kavallerie-Brigade. 


Gerhard Graf von Nitkberg 
Forſtaſſeſſor und Second⸗Lieutenant im Reitenden Feldjäger⸗Corps. 


— — 


den 24. April 1897. 


Mittwoch, den 28. d. Mts., 


17293 


Nachmittags 


Codes- Anzeiar. 


(Statt bejondsrer 
Meldung.) 
Sonntag, den 25. April, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtarb = 
unſer geliebter Sohn und 
Bruder, der Quartaner 


ride rs 
4 Triedrieh Horst E 
im Alter von 12 Jahren ES 
2 Monaten. 17371 
; Graudenz, 
55 den 26. April 1897. E 
Hans Horst nebit & 
Frau und Kindern. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Marienwerderſtraße 6 
aus, ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 
% Uhr entſchlief an den.! 
Folgen der Entbindung Mg 
meine innigſt geliebte 
Gattin 17289 


Anna Karpe 


geb. Kalkbrenner er 
im Alter von 34 Jahren. 155 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Forſth. Lindenberg., 
den 25. April 1897. 
Felix Karpe 35 — 
und Kinder. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 27. d. M., BG 
Nachmittags, 9 dem; 
ev. Friedhöfe in Lon⸗ 
korsz ſtatt. 


Geſtern ſtarb zu Keuftadt B 

nach ſchwerem Leiden BEE 

meine liebe Schwägerin 
und Tante, Fräulein ; 


\ 
Johanna. Czempinski. 
Dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrüht an Frau [7313 
Mathilde Czempinski. 


0 Ti findet Mitt⸗ 
; Kachın. 
3½ libr zu . hatt 


7256] Für die vielen Beweile 
liebevoller Theilnahme, für die 
überaus reichen Kranzſpenden, 
9 dem Herrn Diviſ.⸗Pfarrer 
ecker für die lieben Worte am 
Dean: unſeres kleinen Lieblings 
4 27 u. unſern innigſten 
au 


57 Neharmach und Fran. 
7373) Tüchtiger, ſolider 
Setzer 


lofort geſucht 
Belking, Heiligenbeit. 


SSO OOO 
Durch 5 glückliche Ge⸗ 
burt eines 


Tächterchens 
wurden erfreut 
Kokotzko, den 24. April 97. 


Pfarrer Gehrt u. Frau 
Margarethe geb. Braune. 


7220] Die glückliche Geburt 
eines 


kräftigen Mädchens 
zeigen hocherfreut an 
Oſche, den 23. April 1897. 
Louis Graff & Frau 

Rosa geb. Weile. 
See! 
60 To. erowubr. 


Ihlen 


hat noch billig abzugeben. Meld. 


5 briefl. unter Nr. 7333 an den 


Geſelligen erbeten. 


2 Grabdenfmäler 


nur echtes 5 ’ 
und 142 


Grab⸗ 
Einfaſſungen 


it 4 — 0 bei größter 
Auswahl 


0. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 
Kuunſtſteinfabrik und 
Steinmeg-Werfitätte. 


chel 
p. Flaſche od. Ker excl. 70 Pfg. 
Heidelbeerwein 
p. Flaſche od. Liter excl. 60 Pfg. 
empfiehlt die 14941 
Obſtverwerth. „ 
Heiligenbeil. 


Wiederverk. erh. angemeſſ. Rabatt. 


Neue Zwiebel 


Egypter belle trockene Waare, 
verſendet den Zentner zu 7 Mk. 
25 Pfg. gegen Nachnahme * 
vorher Kaſſe. 1 

Moritz Kaliski, Thorn. 


u Zur Anlage von Wild⸗ 
remieſen und als ertragreiches 
Viehfutter empfiehlt i 


Topinambur 
& Ctr. 150 M. in Käufers Säcken. 


Dom. Wangerau b. Graudenz. 
Karpien, Zander u. Lachs 


stets vorräthig. B. Krzywinski, | 260 


handlungen oder 


= ſonſt. Gelegenheit. Bei 
des im unterzeichn. Verlag erſch. 


kommt jed. Klavierſpieler in die 


7 * 
Speiſekartoffeln 
verkauft nur nach Beſichtigung 
85 jedem annehmbaren Preiſe 


om. Ragczyniewo bei Bahn⸗ 
a Unislaw. [7117 


ähurichs⸗ 1. Drimaner- 


Schrader's "SER 


on ER 
Mil. - Be Anſt. Görlitz. 


In vielen Schulen 
der Oſtyrovinzen für die Hand 
der Kinder eingeführt, er⸗ 


ſchien in meinem ae 122 
vierter Auflage: 


Geſchic tstloff 


r die 

einfach. Voltsſchulverhältniſſe 
iusbeſondere für 

1.⸗ u. 2klaſſ. utraquiſt.Volksſchulen 
e von 

S Schul ulratb G. Lange. 
—— Preis 25 Pig. mu 

Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
gegen Ein⸗ 
ſendung von 28 Pfg. (in Brief- 
marken) franco von der Verlags⸗ 
buchhandlung 


J. Koepke, Neumark pr. 


„Ich habe keine 

Noten bei mir.“ 
Wie oft begegn. m. dieſ. Ausſpr. 
in Geſellſchaft, bei 0 oder 
Auſchaff. 


Salon⸗Album 


in Taſchenbuch⸗Format 


Lage, jederz. m. e. Auswahl aus 
dem beſten der Muſiklitteratur 
dienen z. könn. Das eleg. kart. 
1 enthält in der Größe von 
125416 em auf 50 Seit. folgende 
Kompoſitionen in allerb. Noten⸗ 
ur und unverkürzter Form: 
„Marſch aus Athalia“ von F. 
Mendelssohn 2. Ouverture z. O. 
„Norma“ v. V. Bellini. 3. Her 1 
grüße, Gavotte, von W. Ne 
onauwellen, Walzer, v. J. 5 
novici. 5. Albumblatt von G. 
Bartel. 3 Träumerei v. R. S ur 
mann. 7. Moos röschen, Polka 
Mazurka v. A. Eilenburg. 8. Lied 
ohne Worte von F. Mendelsſohn 
9. Der Herrgottſchnitz. v. Ammer⸗ 
gau, Schuhplatt'l, von A. Piſchel. 
10. Alla⸗turca v. W. A. Mozart. 
11. Erinnerung a. eg Marſch, 
von W. Thelen. Moment 
muſical von F. Schub bert 
Um dem neuen Unternehmen 
die großmöglichſte N 
u geben, ver}. obigen Fu geg. 
in). von nur 50 Pf. i. Briefm. 
portofr. nach all. Länd. d. Welt. 


. Thelen-Jansen, 
Mu Abel de r 


Id 
Kataloge ſehr billiger Muſi⸗ 
kalien gratis. [7 


Bücher und Musikalien Au 


durch] v 
Schwartz ri Thorn. 


zu 28000 E. . den Beding. 


& Examen mer ol u ficher | 


| Naturheilanstalt Reimannstelde bei Elbing. 
2 2 Dr. e an Ark, [7278| die Schneiderei erlernen wollen, 

8 — gs finden gute Penſion. Meldung. 
werden briefl. mit Auffchrift Nr. 


d AU- -GESCHÄFTI 


ſage, Sonnenbäd. 2c. 


Sanatorium ange 


Preis p. 8 4 v. 1 an 


legbar. 


MN, 


Mitte 40er, 
ca. 30000 M. V. f. Frl., Auf. 40 er, 
12000 M. V. Barth, Kabeln bn, 
Königsberg Pr., 3. Sandg. 2. 


Kath. . 31 Jahre a, 
wünſcht ſich zu 

verheirathen. 5 
Wirthſchaftlich erz. Damen mit 
etwas Verm., wollen vertrauens⸗ 
voll Meld. u. 7321 an d. Geſell. 
abgeben. 


Ein Maurer- u. Zimmer⸗ 
meiſter in Kreisſtadt der Prov. 
Poſen, kath., 40 Jahre alt, gut 
ſituirt, ſolid und von angenehm. 
Aeußern, wünſcht ſich bald zu ver⸗ 
heirathen. Damen, entſprech. 
Alters, häuslich und tüchtig, 
mit Vermögen nicht unter 
15000 Mk., denen an glücklicher 
Heirath gelegen, werden gebeten, 
Adreſſen nebſt Ang. d. näh. Ver⸗ 
hältuiſſe unter Nr. 7252 an die 
Expedition des Geſelligen in 
Graudenz einzuſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 


7324] Für meinen Verwandten, | 2 
welcher unter äußerſt günſtigen 
Bedingung. ſein väterlich., ſchön., 
rentables Induſtriegut (Waſſer⸗ 
mühle, Brennerei) in Größe von 
2000 Mg. übern., ſuche ich paſſ. 


Heirath. 


Derſ. iſt tücht. Landwirth, 35 J. 
alt, ſtattliche Erſcheinung und 
ſehr ſolide. Damen im ent⸗ 
ſprechenden Alter, kinderloſe 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, m 
einem Vermögen von 50000 M 
welche Sinn für das Landleben 
haben, wollen vertrauensvoll 
ihre Adreſſen nebſt Photographie 
und Angabe ihrer Verhältniſſe 
zur Weiterbeförderung unt. Nr. 
7324 an den Geſelligen einſend. 
Anon. wird nicht e 
Bild wird ſofort zurückgeſandt, 
Verſchwiegenheit auf Ehrenwort 
zugeſichert. 


Für Witw. 0. Anh. 


Verloren, Gefunden. 


Entlaufen 


22 Shülerhunde 


92105 grau und 1anars, Ep 
und grau. richt an 
äfer Lange in Kl. llexnitz 

15 itzwalde erbeten. 2 


Wohnun gen. 


Herrſchaftl. Pohnung 


4—9 Zimmer, rei Waſſerl., 
a. W. Stall, au verm., 
e 


g od, Beisber iehen. 
KRaties, — 221. 


Technisches Bureau 


H. Kampmann, Zimmermeister, Sraudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: 
Fernsprecher No. 33. BEER 


J. prakt. Arzt Dr, med. Paul Schulz | or. Set 


Königsberg i. Pr. Hufen, 4 17 12. D. ganze Jahr geöffnet. 
orz. 
1 i 193 Tragh. Kirchenftr. 30 


moderne, unverwüstl. Herren- 

stoffe, Cheviots, Loden, Kamm- 

garne, sind seit, Jahr. eingeführt 

N und ausgezeichnet d. tausende 
Anerkennungen z. 

ad Kreisen. Muster kosten- 


dien 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Hydrotherapie, Maſ⸗ 


12904 


Bahnhofstr Asse. 


Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. 
Uhr Vachm. 4—6 U 


Th. aus den 


Private v. Adolf 
Rhein 39. 


a ee 1 Freitag, den 
30 er., N. 


neu und BB 
BEN 25 
zu Kauf 


1 


z. Milchhandel geeign., v 
zu vermiethen. 
J. Kalies, Grabenſtr. 20/21. 


Eine größere 


Wohnung 


Anſtalt f.chron. Leiden, 


im Kreiſe „Graudenz“. 


Ziegen⸗ u. 
5 Fe ſriſch, Gemüſe u. Frucht⸗ 


Junge Damen 
welche d. Gewerbeſchule bei. oder 


7335 durch den Geſelligen erbet. 


[Sommerfriſchler 


finden Aufnahme auf einem Gute 
Roman⸗ 
tiſche Gegend! Gute „Pflege! 
kuhmilch, Eier, Spargel 
eine. Offerten unter K. K. poſt⸗ 
h. Roggeuhauſen. [7028 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Damen Miersch, Stabthebam, 
Berlin, Oranienſt. 119. 

b Ständ d 
Damen Leeabne be! 2b re 


P. Weisser, a 0 


Louſſenſtr. 15, part 


Veteine. . 


Zienertafel, 2 


7311] Die Uebungsſtunde 
findet in dieſer Woche nicht 


N Landwirthſch. 
erein 
n Eichenkranz 


Sonnabend den 1. Mai, Abends 
7 Uhr, Sitzung im 5 


Löwen. 
Der Vor Band: Schelske. 


K 
ur Wilhelms 
Schützenhaus. 


C 5 Mittwoch, den 28. April, 
he mm Bohn Großes Concert 


nt von der Pianiſtin Hildegard 


Homann: und der Kapelle 
des „ 
Anfang 8 Uhr. 
Entree an der Kaſſe A Perſon 
1,25 Mk. — Programme, welche 
als Eintritts⸗Billete gelten, ſind 


mit ſchönem Garten in mitten] im Vorverkauf a 1 Mk. bei Frl. 


eines großen Dorfes an 
Chauſſee, 3 km von der Bahn, 
paſſ. f. Rentiers auch f. Gärtner 
(m. Obſtnutzung), iſt von jogl. o. 
ſpäter zu vermiethen. Meld 
briefl. unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


Flatow Wpr. 


E. Eekladen 


in der beſten Lage der Stadt 


7191 an den 


der] Kuappke zu haben. 


[7355 
Homann, Muſikdirigent. 


Stadttheater Graudenz. 


9. Dienstag, den 27. April: 


Mit neuer glänzender 
Ausstattg. a. Kostümen. 


Fgmont 


Schauspiel v. W. v. Goethe, mit 


der vollständig. Musik 


von L. v. Beethoven. 


Flatow Weſtpr. (Kreisſtadt) in Verstärktes Orchester 
welch. ſeit 30 Jahren ein Putz⸗ unter persönl., Leitung 


und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben worden, iſt Umzugs 
halber zu vermieth. 


an Frl. Joh aun a Gold, 
Flatow Weſtpr. 17365 
Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. ei. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. ‚m. J. Jacobſohn] jun. in Thorn. 


des Herrn Nolte. 


Adreſſ, erb. Uralhgmont Couradkaullmann 


Anfang präcise 7 Uhr. 


Mittwoch, d. 28. April: 
Zum letzten Male: 


Renaissance. 


Dieses reizende Lust- 
spiel ist die 


zugkräftigste 
Novität der Saison 


Osterode Ostpr. und hat auch bei der 


Zwei Läden 


k., in beſter Lage, zu jedem Sei 


ſich eignend, ſind vom 1. Oktober 
er. ab zu vermiethen. Näheres 
poſtlagernd unter Nr. 100 b 
Oſterode Oſtpr. erbeten. [7248 


Schneidemühl. 


Ein großer Laden 


zweiten Aufführung am 
Sonnabend in Folge der 
mustergiltigen Darstel- 

lang und der überaus 
glänzend. Inscenirung 
vor ausverkauft. Hause 
einen grandiosen Erfolg 
erzielt. Die Billet- Be- 
stellung., 
abend leider nicht alle 
berücksichtigt werden 
konnten, sind für Mitt- 


mit zwei . it 5 5 Moch vorgemerkt. 17369 


oder ſpäter 
Anno au vermietben, affe 
Derſelbe eignet ſich der außer⸗ 
ordentlich gutenLage wegen, außer 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillation, 
für jedes Geſchäft. 
Hermann Zeh, Schneidemühl, 
Brauerſtraße 1. 


Pension. 


6920] In jüdischer, 
milie in Thorn find den einige 


Penſionärinnen 


bei Aue körperlicher Pflege u. 


J. Luſtſpiel von Fulda. 


hanziger Stadttheater. 


Dienfta 1. u ee 
je ax Halbe. Hierauf: Des 
Nächſten Hausfrau. Luſt⸗ 
ſpiel von Julius Roſen. 
Donnexſtag: Letztes Gaſtſpiel v. 
Nuſcha Butze. Die wilde Jagd. 


Stadttheater in Bromberg. 


beſſerer 9 Dienſtag: Der Evangelimann. 


Klenz 15 3 Akten von Dr. W. 


Kien [5918 
en: Keine Vorſtellung. 
7307] Wenn Sie mich auch ge⸗ 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


No. 97. 


” 27. April 1897. 


Organiſation des Handwerks. 

Die beim Zentralansſchuſſe vereinigter Junungs⸗ 
verbände Deutſchlands betheiligten Verbandsvorſtände und 
die ſtändige Deputation des Iunungsausſchuſſes vereinigter 
Innungen Berlins treten am Freitag zu einer Beſprechung 
zuſammen über ihre Stellungnahme zur Handwerker» 
organiſationsvorlage auf der dieſen Montag in Berlin 


ftattfindenden Haudwerker⸗Konferenz (deutſcher Hand⸗ 
ee s wurde eine Erklärung angenommen, 
worin es heißt: 


„Wir ſtehen behufs Erlangung einer für ganz Deutſchland 
gleichmäßigen und Dauer verſprechenden Organiſation des Hand⸗ 
werks feſt auf der Forderung der unbedingten Zwangsinnung 
nach den Beſchlüſſen der allgemeinen Handwerkerkonferenz vom 
8. bis 10. September 1896 zu Berlin. Die fakultative Zwangs⸗ 
innung lehnen wir ſowohl in der Faſſung des 8 100 der Novelle 
zur Gewerbeordnung, als auch nach dem Antrag Gamp in der 
Gewerbekommiſſion des Reichstags, wie in jeder anderen Form 
als nicht nur ungeeignet ab, um dem Handwerkerſtande zu be⸗ 
friedigenden korporativen Zuſtänden zu verhelfen, ſondern wir 
verurtheilen ſie als geradezu dazu angethan, die Keime der 
Zwietracht in die Mitgliederkreiſe immer von Neuem auszuſtreuen, 
und zwar um jo mehr, weil entgegengeſetzt auch vom Stand» 
punkte, nach welchem die Begriffe Handwerk und Fabrik einander 
nicht gegenſätzlich ausſchließen, die Inhaber fabrikmäßiger Be⸗ 


triebe jederzeit ſich der Zugehörigkeit zu der Zwangsorganiſation 


entziehen können und damit der letzteren nur die kleinen und 
ſchwachen Betriebe als beſtimmt zugehörig verbleiben. Deshalb 
richten wir an die handwerkerfreundlichen Fraktionen des deut⸗ 
ſchen Reichstags das dringende Geſuch, den von den Zwangs- 
Innungen handelnden 8 160 der Vorlage gänzlich zu ſtreichen 
und ſtatt deſſen die unbedingte Zwangsinnung einzuführen. 
Sollte es nicht gelingen, eine Majorität für die Ablehnung der 
fakultativen Junung im Reichstage unter gleichzeitiger Annahme 
der unbedingten Zu angsinnung zu finden, fo empfehlen wir, die 
ganze Vorlage, weil eine Verſchlechterung des heutigen geſetz⸗ 
lichen Zuſtandes, abzulehnen.“ 

Der Breslauer Innungsausſchuß hat die Betheiligung 
an der Handwerkerkonferenz abgelehnt, er bezeichnet die 
Veranſtaltung als eine Ueberrumpelung, erklärt die 
Vorlage der Regierung für unannehmbar und hält feſt 
an dem früheren von Berlep'ſchen Entwurf. 

Das Präſidium des bayeriſchen Handwerkerbundes 
in München hat auch beſchloſſen, von einer Beſchickung des 
„Deutſchen Handwerkertages“ Abſtand zu nehmen, aber aus 
anderen Gründen. Für jenen Entſchluß find mannigfache 
Differenzen mit den Berliner Führern maßgebend geweſen, 
die ſich durch ihre Maßnahmen verſchiedentlich mit den 
Wünſchen und Abſichten der Süddeutſchen in Widerſpruch 
geſetzt haben. So hätten die Berliner, heißt es, den Hand⸗ 
werkertag eigenmächtig nach Berlin einberufen, obwohl der⸗ 
elbe nach einem Beſchluſſe des Geſammtvorſtandes hätte 
in Leipzig ſtattfinden ſollen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. April. 


— [Neue Poſtagenturen.] Am 1. Mai tritt in Rauden, 
Kreis Marienwerder, eine Poſtagentur im Wirkſamkeit; zum 
Laudbeſtellbezirk dieſer Poſtagentur gehören die Niederlaſſungen 
bezw. Ortſchaften Randenfelde, Raudenermühle, Raudener 
Niederung, Rauden Abbau, Gr. Gartz und Gr. Gartz Niederung 
aus dem bisherigen Beſtellbezirk Pelplin; nach Raudenfelde findet, 
von Rauden, auch Sonntags, eine Landbriefbeftellung ſtatt. Die 
in Rauden beſtehende Poſthilfsſtelle wird Ende April aufgehoben. 
— Ferner tritt am 1. Mai in Schiroslaw bei Driczmin eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem 
Poſtamte in Lnianno durch eine täglich einmalige Botenpoſt mit 
unbeſchränkter Beförderung erhält. Dem Landbeſtellbezirke der 
neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Adl. Saleſche, Bremin, Jakobsdorf, Gorzalimoſt, Marienfelde 
und Schiroslawek. 

— ILederhandel.] Auf Grund ſachverſtändiger Begutachtung 
hat der Reichskanzler genehmigt, daß ungegerbte, lufttrockene 
Häute, ſogenannte Kipſe, von dem zur Abwehr der Peſtgefahr 
erlaſſenen Einfuhrverbot ausgenommen werden. 

— [Halten von Lehrlingen.] Ein Barbier und 
Friſeur hatte der Innung ſeines Bezirks angehört und 
ſeinen Sohn in ſeinem Barbiergewerbe als Lehrling beſchäftigt. 
Demnächſt war er aus der Innung ausgetreten und hatte 
ſeinen Sohn ferner als Lehrling beſchäftigt. Es entſtand die 
Frage, ob er deshalb auf Grund des § 100 e Nr. 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung beſtraft werden könne. Das Kammergericht 
ga ſich für die Strafbarkeit ausgeſprochen. Nach 

einer Anſicht fällt unter das im 8 100 e Nr. 3 enthaltene 
Verbot des Annehmens von Lehrlingen 
Verbot des Haltens von Lehrlingen. Dieſe Auslegung 
allein entſpreche dem Zwecke der Verbots, daß die Zu⸗ 
gehörigkeit des Arbeitgebers zu der Innung eine Gewähr dafür 
bieten ſoll, daß der Lehrling in bewährte Hände kommt. Dieſe 
Gewähr höre auch bei einem Arbeitgeber auf, der aus einer 
Innung austritt. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar 
Salomon in Mewe iſt an das Amtsgericht in Zoppot verſetzt. 

— IPerſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Grohé in Greifswald iſt dem Landrath des Kreiſes 
Blumenthal, im Regierungsbezirk Stade, zur Hülfeleiſtung zu⸗ 
getheilt worden. 

— I Anszeichnung.] Dem Muſikdirektor Schwalm in 
Königsberg i. Pr. iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
Dem Schafmeiſter Gruhn zu Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


auch das 


X Culmer Höhe, 24. April. Die ſiebenjährige Tochter 
des Gaſthofbeſitzers Koppis aus Drzonowo zündete in der 
Küche Feuer an und benutzte dazu Petroleum; im Augenblick 
ſtand das Kind in Flammen. Auf das Geſchrei des Kindes 
eilte die in olge der Entbindung ſchwache Mutter hinzu und 
fiel auf das Kind. Die Flammen wurden dadurch gelöſcht, und 
das Kind kam ohne erhebliche Verletzungen davon; die Mutter 
jedoch iſt ſchwer erkrankt. 

A Culmer Stadtniederung, 25. April. Die in der 
Angelegenheit des Schöpfwerks in der unteren Stadt⸗ 
nlederung an den Herrn Oberpräſidenten entſandte Deputation 
wurde freundlich empfangen. Herr v. Goßler bewilligte zu 
Men Werke 755 Mk. „ori, me. der Bau in n 
enommen ſein wird, und zwar ſolange, wie die Schuldtil 
Dies erheiſcht. . 1 
b Aus dem Kreiſe Culm, 24. April. 
damm zwiſchen Kaldus und Althauſen hat ſich in der Parowe 
auf eine Strecke von 100 Schritten um ½ Meter geſenkt. Es 
iſt dieſe Senkung in 3 Jahren bereits zum dritten Mal ein⸗ 


Der Chauſſee⸗ 


getreten, deshalb wird es immer wahrſcheinlicher, daß au dieſer 
Stelle, tief unten im Chauſſeedamm, eine Quelle ſein muß. 

% Gollub, 24. April. Die Geſellſchaft, die in der Zwangs⸗ 
verſteigerung das Gut Liſſewo erworben hat, ſchachtet einen 
Theil des Lehmbodens aus und legt eine umfangreiche Ziegelei 
an, die beſonders den Bedarf für den Eiſenbahnbau Schönſee 
Gollub⸗Strasburg decken ſoll. Späterhin werden weitere Boden⸗ 
flächen ausgebeutet, da dem Abſatz von Ziegeln durch die Bahn⸗ 
verbindung ein weiteres Feld eröffnet werden wird. 5 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 25. April. Bei den Melio- 
rationsarbeiten auf dem Rittergute Hofleben wurden wieder 
mehrere Urnen mit zerkleinerten Knochentheilen gefunden. Die 
Urnen befanden ſich nur zwei Fuß unter der Oberfläche, einzelne 
ſtanden in Steinkiſten. Die Urnen, die mehrere Stunden in der 
Luft ſtanden, zerfielen. 


A Rieſenburg, 25. April. Das ſeit längerer Zeit erörterte 
Projekt einer elektriſchen Beleuchtung unſerer Stadt 
wird nun endlich eine feſte Geſtalt gewinnen. Nachdem ſich die 
Unterhandlungen mit mehreren Unternehmern zerſchlagen hatten, 
iſt die Firma Herbſt und Hildebrandt in Berlin nunmehr 
feſt entſchloſſen, hier eine elektriſche Zentrale zu errichten. Die 
Vertreter der Firma ſtehen bereits mit mehreren Grundbeſitzern 
wegen des Ankaufs von Grund und Boden in Unterhandlung, 
1 auch ſchon Baumaterialien angekauft und beabſichtigen, 

as Unternehmen derart zu fördern, daß es Ende Oktober dem 

Betriebe übergeben werden kann. In einer von Herrn Bürger⸗ 
meiſter Reimann zu geſtern Abend im Deutſchen Hauſe ein⸗ 
berufenen Verſammlung der Hausbeſitzer ſtellte Herr Ingenieur 
Lohſe den Intereſſenten genaue Berechnungen über die Anlage⸗ 
und Unterhaltungskoſten verſchiedener Beleuchtungs⸗Anlagen auf. 
Demnach verurſacht eine Anlage von zehn 16 kerzigen Lampen 
90 Mk. Anlage- und 192,50 Mk. jährlicher Unterhaltungskoſten, 
bei jährlich 700 Stunden Brennzeit. 25 Lampen von gleicher 
Leuchtkraft (16 kerzig) verurſachen bei der Vorausſetzung von 700 
Brennſtunden 225 Mk. Anlage- und 500 Mk. Unterhaltungskoſten. 
Das Licht koſtet pro Stunde für eine 16 kerzige Lampe 3¼ Pf., 
für eine 10 kerzige 2 Pf. Mittels der überall anzubringenden 
Zähler wird jedem Konſumenten die Gewähr geboten, daß er 
nur den thatſächlich verbrauchten Strom und nicht etwa ein 
angenommenes Pauſchquautum zu bezahlen hat. 

* Schwetz Neuenburger Niederung, 25. April. In dem 
unteren Theile der Niederung ſind in dieſem Frühjahre fünf 
Beſitzungen parzellirt worden. Dabei ſind bis 500 Mark für 
den Morgen erzielt worden. — Beſonders fühlbar iſt der 
Mangel an Arbeitsperſonal. Manche Beſitzer haben trotz der 
höchſten Löhne nur den vierten Theil der erforderlichen Arbeits- 
kräfte auftreiben können. — Gegenwärtig durchreiſen die 
Niederung Kartoffelhändler. Sie zahlen 2 Mark für den 
Zentner blaue und 1,40 Mark für weiße Sorten. Die Kartoffeln 
werden zu Schiff nach Königsberg verladen. 

* Flatow, 24. April. Unter dem Vorſitz des Hauptlehrers 
Herrn Roſenow - Klesezyn fand hier eine Verſammlung von 
Delegirten ſtatt, in welcher über die Ausführung des Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes berathen wurde. Im Anſchluß an ein von 
Herrn Lubenow⸗Ruden gehaltenes Referat wurde beſonders 
geklagt, daß der Ertrag aus dem Dienſtlande meiſtens viel zu 
hoch ins Lehrergehalt eingerechnet werde. Die Höhe des Pacht⸗ 
zinſes der umliegenden prinzlichen Domänen müſſe in unſerem 
Kreiſe für die Berechnung des Schullandwerthes maßgebend ſein. 
Da die Lehrer auf den Dörfern durchaus nicht billiger lebten als 
die Stadtlehrer, da fie im Gegentheil durch die größere 
Entfernung von der Stadt auch deſto größere Wirth⸗ 
ſchaftserſchwerniſſe aller Art hätten, häufig Fuhrwerke miethen 
müßten, da Krankheiten in der Familie des Landlehrers un⸗ 
gleich mehr koſteten als Krankheiten von Familienmitgliedern des 
Stadtlehrers, dem auch häufig die Erziehung ſeiner Kinder 
weniger koſtete als erſterem, da ſchließlich die Ortſchaften im 
Kreiſe Flatow nicht zu den billigſten gerechnet werden dürften, 
ſo ſei ein Grundgehalt von 900 Mk. zu gering und ein ſolches 
von 1000 Mk. anzuſtreben. Schließlich wurde eine Kommiſſion 
zur Abfaſſung einer Denkſchrift gewählt. 


+ Zoppot, 22 April. In der geſtern abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen rauenvereins 
erſtattete die Vertreterin des hieſigen Vereins auf der Delegirten⸗ 
Verſammlung zu Berlin, Frl. Eliſe Püttner, den Bericht über 
dieſe Verſammlung, deren Hauptgegenſtand der Anſchluß der Zweig⸗ 
vereine an die Gemeinde-Krankenkaſſen, die Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Reutenanſtalt der Provinzen und an die Unfall⸗ 
verſicherung der Berufsgenoſſenſchaften war. Der Schriftführer, 
Herr Kreis⸗Schulinſpektor Witt, übernahm die Ermächtigung, 
mit den Vertretern der Behörden über den wichtigen Gegenſtand 
in. Vorberathung zu treten. 

R Pelplin, 24. April. Im neuen Schuljahr find dem 
hieſigen Progymnaſium, „Collegium Marianum“, eine große 
Anzahl von neuen Schülern zugeführt worden, ſo daß wegen 
Mangel an Raum viele zurückgewieſen werden mußten. Das 
Progymnaſium wird gegenwärtig von 272 Schülern beſucht. 
Den großen Andrang veranlaßt das verhältnißmäßig geringe 
Penſions⸗ und Schulgeld, das hier zu zahlen iſt. Die meiſten 
Schüler erhalten im Progymnaſium Logis und Koſt, wofür mit 
Einſchluß des Schulgeldes jährlich 200 Mark gezahlt werden; 
für anderweitig untergebrachte Schüler beträgt das Schulgeld 
jährlich 48 Mark. Die Unterrichtskräfte beſtehen aus zwei 
Elementarlehrern und aus katholiſchen Geiſtlichen. Die Auf⸗ 
nahme im Progymnaſium ift eine Vergünſtigung nur für Katholiken, 
wogegen Andersgläubige ausgeſchloſſen ſind. 


Neuteich, 25. April. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
A. Jacobi wurde Herr Thierarzt 1. Klaſſe E. Grunau von der 
zweiten Abtheilung zum Stadtverordneten gewählt. 

Elbing, 24. April. Der Verein der hieſigen Sachſen und 
Thüringer feierte am Freitag den Geburtstag des Königs 
Albert von Sachſen durch einen Kommers und ſandte ein 
Glückwunſchtelegramm an den König ab. Der König drückte dem 
Verein telegraphiſch ſeinen Dank aus. 

Goldap, 22. April. Das Rettungsha us 
Bethanien zu Meldienen wird am 24. Juni das Feſt ſeines 
fünfundzwanzigjährigen Beſtehens feiern. Es 
haben in der genannten Zeit in dieſer Anſtalt 434 Kinder Auf⸗ 
nahme 1 Mit drei Zöglingen wurde die Anſtalt im 
Jahre 1872 begründet. Gegenwärtig zählt ſie 95 Kinder, welche 
in drei Klaſſen unterrichtet werden. Die im vergangenen Jahre 
zum Beſten des Rettungshauſes abgehaltene Hauskollekte brachte 
eine Einnahme von 3739 Mk. und die Kirchenkollekte eine ſolche 
von 942 Mk. Außerdem ſind viele Liebesgaben an Getreide, 
Viktualien, Brennmaterial ꝛc. eingegangen. 


N Goldap, 25. April. In der geſtrigen Sitzung des Kreis⸗ 
lehrervereins wurden als Delegirte für die Provinziallehrer⸗ 
verſammlung die Herren Koſchorrek⸗Gawaiten, Leibe nath⸗ 
Glowken und Friede⸗Kosmeden gewählt. 


Bartenſtein, 23. April. In dem großen Kirchdorfe 
Albrechtsdorf hat ſich ein Kriegerver ein gebildet. In 
den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Rittmeiſter 
Heinrichs⸗Bartenſtein Vorſitzender, Adminiſtrator Gaudan⸗ 
Borken Stellvertreter, Gemeindevorſteher Zilian, Mühlen⸗ 
beſitzer Schulz und Beſitzer Liedtke als Beiſitzer, Lehrer 
Kahnert Schriftführer, Kantor Gus ke Kaſſirer. 


— — ——— — ——— 


w Heiligenbeil, 23. April. Bei der am 19. Mai hier ſtatt⸗ 
findenden Bezirksſchau kommen neben den Staatsprämien 
noch 100 Mark Privatprämien für Schweine an Mitglieder der 
beiden hieſigen Vereine zur Vertheilung. 

* Liebſtadt, 25. April. In der geſtrigen Bürgermeiſter⸗ 
wahl iſt der bisherige Stadtverordneten Vorſteher, Herr 
Brauereibeſitzer Schuelke, gewählt worden, der ſich um die 
Stelle garnicht beworben hatte. Von 12 Stadtverordneten haben 
ihm ſieben ihre Stimme gegeben. 76 Bewerber aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Berufsklaſſen hatten fich’zu dem Bürgermeiſterpoſten 
gemeldet. 

+ Lyck, 24. April. Herr Rechtsanwalt Dr. Erdmann 
von hier iſt von der Regierung als Bürgermeiſter unſerer Stadt 
beſtätigt worden. 

R Wormditt, 25. April. Am Dienſtag findet eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der 
Baukommiſſion ſtatt, um über die Freilegung der altehrwürdigen 
Kirche und die Verlegung der neuen Kaplanei an die Stelle der 
alten zu berathen. 


Bromberg, 24. April. Aus Anlaß des Geburtstages 
des Königs von Sachſen hatten ſich geſtern Abend die Mit⸗ 
glieder des hieſigen Vereins der Sachſen zu einem Feſtabend 
vereinigt. Bei der Feſttafel wurde ein Hoch auf den Kaiſer und 
auf den König Albert ausgebracht und außerdem ein Ergebenheits⸗ 
telegramm an den König abgeſandt. Noch an demſelben Abend 
traf ein Danktelegramm vom König von Sachſen ein. Der ge⸗ 
ſammte Verein zählt gegen 30 Mitglieder. — Der hieſige Land ⸗ 
wehrverein zählt gegenwärtig 1284 Mitglieder und außerdem 
31 Ehrenmitglieder. Das Vermögen des Vereins beträgt 
25 314,50 Mk. — Der vom Offizier-Reiterverein für Ende 
Juni geplante Luxuspferdemarkt iſt bis zum nächſten 
Jahre verſchoben worden. Dagegen wird das Rennen am 
20. Juni ſtattfinden. 

Die Lieutenants Bode und Wendrich vom 17. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment unternahm vor einigen Tagen einen Dauer⸗ 
ritt nach Roſen berg in Weſtpr. Es wurde die Chauſſee: 
Bromberg⸗Schwetz⸗Graudenz⸗Leſſen⸗Freyſtadt⸗Roſenberg benutzt. 
Die Entfernung beträgt 126 Kilometer; das Gelände iſt ſtark 
hügelig. Der Abritt erfolgte 3 Uhr 4 Min. früh, die Ankunft 
3 Uhr 45 Min. abends, die gebrauchte Zeit betrug 12 Stunden 
und 41 Min. Der Rückritt erfolgte auf demſelben Wege, die 
gebrauchte Zeit betrug 11 Stunden 45 Min. Pferde und Reiter 
waren in beiden Fällen völlig friſch und dienſtfähig. 

Wreſchen, 24. April. Geſtern gerieth der Schornſtein⸗ 
fegergeſelle Brzykowski aus Schwarzenau mit dem Bäcker⸗ 
geſellen Kaczmarek von hier in einer Schänke hierſelbſt in Streit 
und verſetzte ſeinem Gegner zwei Meſſerſt iche in Bruſt und 
Oberſchenkel. Der Attentäter wurde ſogleich verhaftet. 

*Frauſtadt, 22. April. Geſtern hielt der Guſtav Adolf⸗ 
Zweigverein der Diözeſe Frauſtadt eine Generalverſammlung 
ab. Die Verſammlung wählte an Stelle des verzogenen Super⸗ 
intendenten Zarnack den Superintendenten Müller⸗Hegers⸗ 
dorf zum Vorſitzenden; ferner wurde an Stelle des nach Berlin 
verſetzten Amtsrichters Krauſe der Majoratsherr Baron 
von Schlichting ⸗Gurſchen in den Vorſtand gewählt. Herr 
Rentmeiſter Zeidler legte die Rechnung des Vereins: die 
Einnahmen betrugen 463,69 Mk., die Ausgaben 245,00 Mk. Es 
wurden 145 Mark an den Hauptverein in Poſen gezahlt, der 
Reſt wird theils an die Gemeinde Luſchwitz, theils an zwei 
Gemeinden der öſterreichiſch-ungariſchen Diaſpora vertheilt. Zum 
Deputirten für das Provinzialfeſt in Wollſtein wurde Super- 
intendent Müller und als ſein Stellvertreter Paſtor Möller 
in Luſchwitz gewählt. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Dragaß. 

In der letzten Sitzung ſtellte Herr Gemeindevorſteher Ewert⸗ 
Gruppe den Antrag, der Verein möge eine Petition um 
Chauſſirung des Verbindungsweges Michlau⸗Gruppe ein⸗ 
reichen. Nach kurzer Debatte wurde der Antrag zurückgezogen, 
um die Petition, welche die Gemeinden Michlau und Gruppe 
beſchloſſen haben, abzuwarten. Bei Herrn Kurth⸗Michlau iſt 
eine neue Viehwaage aufgeſtellt worden. Zur Mitwirkung 
bei der Entwerfung des Statuts der neu zu bildenden Fett⸗ 
vioehverwerthungs-Genoſſenſchaft wurden die Herren 
Herzberg ⸗Bratwin, Ewert ⸗ Gruppe, Wollert⸗Lubin 
und H. Franz ⸗Montau gewählt. Sodann berichtete der Vor⸗ 
ſitzende Herr Roſenfeld⸗Brattwin über die in Schwetz zur 
Berathung über die Gruppenſchau abgehaltene Sitzung. Die 
Stadt Schwetz wurde als geeignetſter Ort zur Gruppenſchau 
beſtimmt. Die Schau findet im Auguſt ſtatt. Zur Prämiirungs⸗ 
Kommiſſion wurden vom Kleingrundbeſitz für Pferde Herr Franz⸗ 
Vorw. Sanskau, für Rindvieh Herr L. Herz berg⸗Brattwin, 
von der Landwirthſchaftskammer Herr Dorguth⸗Raudnitz 
und Herr Geſtütsdirektor Freiherr v. Schorlemer gewählt. 
Die Verſammlung beſchloß dann, die Landwirthſchaftskammer 
um Bewilligung eines Trieurs zu bitten. Zur nächſten Sitzung 
ſoll die Landwirthſchaftskammer erſucht werden, einen Wander⸗ 
lehrer zu ſenden, um einen Vortrag über Wieſenbau zu halten. 
Hierauf dankte der Vorſitzende Herr Herzberg dem bisherigen 
Vorſitzenden Herrn Franz ⸗ Montau für ſeine mehrjährige 
Thätigkeit. Die Verſammlung erhob ſich Herrn F. zu Ehren von 
den Sitzen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 24. April. 

Wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transports erſchien der Lokomotivführer Hermann Mittels 
ſtädt aus Schleuſenau bei Bromberg auf der Anklagebank. Der 
Augeklagte hatte am 11. Dezember 1896 den 76 Achſen ſtarken, 
mit der vorgeſchriebenen Anzahl von Bremſern beſetzten Güter⸗ 
zug Nr. 571 von Bromberg nach Laskowitz zu befördern. Für 
dieſen iſt auf der Gefällſtrecke zwiſchen Parlin und Terespol von 
Station 35 bis 40 eine Höchſtgeſchwindigkeit von 25 Kilometer 
in der Stunde vorgeſchrieben. Der Zug hat die Station Teres⸗ 
pol fahrplanmäßig um 7 Uhr 59 Minuten ohne Aufenthalt zu 
durchfahren. An dieſem Tage hatte der Zug Nr. 851 durch 
Rangiren Verzögerungen gehabt und war noch nicht abgefahren. 
Der Stationsbeamte in Terespol hatte daher am Bahnhofs⸗ 
abſchlußſignal das Halteſignal und mit dieſem automatiſch ver⸗ 
bunden eine grüne Scheibe ſichtbar gemacht, um den Angeklagten 
mit ſeinem Zuge zum Anhalten zu veranlaſſen und einen Zu⸗ 
ſammenſtoß zu verhindern. Dieſe Signale verpflichten jeden 
Beamten, die Fahrgeſchwindigkeit ſo zu mäßigen, daß der Zug 
vor dem Einfahren zum Stehen kommt. Auf dem Geleis, welches 
der Angeklagte paſſiren mußte, ſtand noch der Zug Nr. 851 mit 
11 Wagen. Als der Angeklagte mit ſeinem Zuge die Station 39 
paſſirte, gab er das Signal „Bremſen los“ und fuhr auf dem 
unehmenden Gefälle mit einer Geſchwindigkeit von 30 bis 35 

ilometer an dem Abſchlußſignal vorbei. Nun konnte er trotz aller 
Gegenmaßregeln, wie Nothſignal, Kontredampf und Oeffnen des 
Sandſtreuers, den Zug nicht mehr zum Stehen bringen und 
fuhr auf den Zug Nr. 851 auf, wodurch einige Wagen beſchädigt 
wurden. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend, Perſonen 


wurden nicht verletzt. Der Augeklagte behauptet, daß er das 
Vorſignal geſehen, auch ſoſort das Signal „Bremſen feſt“ ge⸗ 
geben habe. Sodann behauptet er, daß an dieſem Tage ſtarker 
Nebel geherrſcht habe und ein Erkennen der Signale auf 1.0 


Meter kaum möglich war, daß die Schienen feucht und glatt ge⸗ 


weſen ſeien und daher die Bremſen nicht jo ſtark wirkten, wie 


bei trockenem Wetter. Aus der heutigen Verhandlung gewann 
der Gerichtshof die Ueberzeugung, daß der Angeklagte alles 
gethan hat, was er thun konnte und mußte. Der Gerichtshof 
nahm an, daß den Bahnhofsbeamten bekannt war, daß auf 
dem Geleiſe, auf welchem der Zug 851 zum Rangiren ſtand, der 
Zug, welchen der Angeklagte führte, gerade zu dieſer Zeit paſſiren 
mußte. Es wäre alſo erforderlich geweſen, alle zu Gebote 
ſtehenden Vorſichtsmaßregeln, wie das Legen von Knallſignalen, 
anzuwenden, um den Angeklagten auf die Gefahr hinzuweiſen. 
Dies iſt unterblieben, obwohl der an dieſem Tage herrſchende 
ſtarke Nebel den Angeklagten an der Ausſicht hinderte. Der 
Angeklagte wurde daher freigeſprochen und die ihm erwachſenen 
nothwendigen Auslagen wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


Militäriſches. 


v. Bomsdorff, Gen. Lt., beauftragt mit der Führung des 
V. Armeekorps, unter Beförderung zum General der Infanterie, 
zum kommandirenden General des V. Armeekorps ernannt. 
v. der Oſten, Major und Bats. Kommandeur vom Gren. Regt. 
Nr. 4, unter Beförderung zum Oberſt⸗Lt. als etatsmäßiger Stabs⸗ 
lor in das Inf. Regt. Nr. 88 verſetzt. v. Stoephaſius, 
Major aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 4, als Bats. Kommandeur in 
dieſes Regt. einrangirt. v. Leſſel, Oberſt à la suite des Gren. 
Regts Nr. 2 und beauftragt mit der Führung der 28. Inf. Brig. 
unker Beförderung zum Gen. Major, vorläufig ohne Patent, zum 
Kommandeur dieſer Brig. ernannt. Roether, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des Juf. Regts. Nr. 85, unter Stellung zur Disp. mit 
Penſion und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisherigen Uniform, zum Kommandanten des Truppen⸗Uebungs⸗ 
platzes Arys ernannt. v. Blankenburg, Major und Bats. 
Kommandeur vom Füſ. Regt. Nr. 34, in das Inf. Regt. Nr. 116, 
Frhr. v. Uckermann, Major vom Generalſtab der Kommandantur 
von Poſen, als Bats. Kommandeur in das Füſ, Regt. Nr. 34 ver⸗ 
ſetzt. v. Heinemann, Hauptm. und Komp. Chef vom Füſ. Regt. 
Nr. 38, unter Ueberweiſung zum Generalſtab der Kommandantur 
von Poſen, in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. von 
Raven, Major und Bats. Kommandeur vom Gren. Regt. Nr. 7, 
zum Oberſt⸗Lt. befördert. Heck, Major vom Füſ. Regt. Nr. 33, 
nter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur des 
Landwehr⸗Bezirks Lötzen ernannt. v. Wenden, Major und Bats. 
Rommandeur vom Inf. Regt. Nr. 76, in das Gren. Regt. Nr. 2 
verſetzt. v. Frankenberg⸗Lüttwitz, Major aggreg. dem Inf. 
Regt. Nr. 58, als Bats. Kommandeur in das Regt. einrangirt. 
o. Rodbertus, Hauptm. A la suite des Füſ. Regts. Nr. 34 und 
vom Neben⸗Etat des Großen Generalſtabes, unter Belaſſung à la 
suite des Regts. und unter Kommandirung zur Dienſtleiſtung bei 
der Eiſenbahn⸗Abtheilung des Großen Generalſtabes, zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſar ernannt. Krafft, Major und Bats. Komman⸗ 
deur vom Juf. Regt. Nr. 61, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, 
en Kommandeur des Landw. Bezirks Marienburg ernannt. 
Buttel, Major aggreg. demſelben Regt. als Bat. Kommandeur 
in das Regt. einrangirt. Nicolaj, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 18, als aggreg. zum Juf. Regt. Nr. 61 verſetzt. v. Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe, in ſeinem 
Kommando zur Dienſtleiſtung vom Großen Generalſtabe, zum 
Generalſtabe des II. Armee-Korps übergetreten. Schwarz, Sek. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 44, unter Beförderung zum Prem. Lt in 
das Inf. Regt. Nr. 146, Harwart, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 
41, in das Juf. Regt. Nr. 135, Schmidt, Port. Fähnr. vom Inf. 
Regt. 54, in das Trainbat. Nr. 16 verſetzt. Simon, Sek. Lt. vom 
Fur. Regt. Nr. 118, in das Inf. Regt. Nr. 44 verſetzt. Schelling, 
a Württemb. Hauptm. und Komp. Chef im Füſ. Regt. Nr. 
34, behufs Verwendung als Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 124, 
von dem Kommando nach Preußen entbunden. Baurſchmidt, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 82, unter Beförderung zum Hauptm. 
und Komp. Chef, in das Füſ. Regt. Nr. 34 verſetzt. Der Charakter 
als Oberſt⸗Lt. verliehen: Den Majors z. D.: Funck, Komman⸗ 
deur des Landw. Bezirks Gumbinnen, Stünkel, Kommandeur 
des Landw. Bezirks Koſten, Frenzel, Kommandeur des Landw. 
Bezirks Rawitſch, v. Mathy, Kommandeur des Landw. Bezirks 
Hagenau, v. Podewils, Kommandeur des Landw. Bezirks Stolp. 
v. Sachs, Hauptm. à la suite der 3. Ingen. Inſp., unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium, als Komp. Chef in das Pion. Bat. Nr. 17 verſetzt. 
Beuther, Hauptm. und Komp. Chef vom Pion. Bat. Nr. 17, 
unter Stellung à la suite des Bats. zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kriegsminiſterium kommandirt. 


Verſchiedenes. 


— Die Bergung eines großen Dampfers mit Hilfe 
einer neuen Erfindung iſt in den Stockholmer Schären aus⸗ 
geführt worden. Im Nämdö⸗Fahrwaſſer war vor ungefähr 
Jahresfriſt der Dampfer „Södra Sverige“ geſunken, deſſen 
Hebung unter Anwendung der bisherigen Methode unmöglich 
war, da er in einer Tiefe von 56 Meter lag, bis zu der keine 
Taucher dringen können. Durch eine Erfindung des Ingenieurs 
Waller war es jedoch möglich, einen Verſuch zur Bergung des 
Dampfers zu machen. Waller ſchuf eine mächtige eiſerne 
Röhre von 58 Meter Länge, die aus verſchiedenen Theilen zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt und deren unterſter Theil eine Erweiterung 
zeigt, in der einige Leute hantiren können. Dort befinden ſich 
an der Außenfläche einige Hebel und Arme, die von innen ge⸗ 
handhabt und mit deren Hilfe an den geſunkenen Gegenſtand, 
der gehoben werden ſoll, Ketten befeſtigt werden können. Die 
Einfahrt in die Röhre, die ins Meer geſenkt wird, läßt ſich 
leicht bewerkſtelligen. Trotzdem die Bergung unter ſehr un⸗ 
günſtigen Verhältniſſen vor ſich gehen mußte — die Eismaſſen 
drohten den Vorbereitungsarbeiten gefährlich zu werden — iſt 
ſie vorzüglich gelungen. 

— Die polniſchen Theatervorſtellungen in der deutſchen 
Reichshauptſtadt, im Reichshallentheater am Dönhoffplatz be⸗ 
ginnen, wie der „Dziennik Berlinski“ mittheilt, mit dem 8. Mai. 
Das Repertoire umfaßt Schöpfungen hervorragender polniſcher 
Dramaturgen, als Fredro, Slowacki, Balucki u. a. Vorwiegend 
werden es Koſtümſtücke fein, von welchen Slowackis „Mazepa“, 
Tragödie aus dem, ukrainiſchen Koſakenleben, das meiſte Intereſſe 
verdienen ſoll. Am Schluß jeder Vorſtellung werden polniſche 
Nationaltänze aufgeführt. 

— IDas Regiſter eines Eßkünſtlers.] Ein Feinſchmecker 
plaudert in der Zeitſchrift „Der Stein der Weiſen“ über die 
deutſche Küche und giebt zum Schluß die Städte Europas 
an, aus denen er nach ſeiner Erfahrung die einzelnen 
Schüſſeln des beſten Mahles zu beziehen wünſchte, und zwar 
die Suppe aus St. Petersburg, Fiſche aus Odeſſa, ferner Trieſt 
oder aus Bremen, Auſtern und Hummern aus London, Rind⸗ 
fleiſch aus Wien, Zuſpeiſe aus Frankfurt a. M., Braten, Salat 
und Gemüſe aus Paris, Mehlſpeiſe aus Wien, Käſe aus Mailand, 
auch aus Straßburg, Paris und Edinburg, Gefrorenes aus 
Neapel oder Wien, „Deſſert“ aus Berlin, den Mokka nach 
Tiſch aus Konſtantinopel, ſpäter den Thee aus Moskau oder 
etwas Chokolade aus Madrid. Ein derartig zuſammengeſtelltes 
Mahl würde ſeiner Anſicht nach das vollkommenſte ſein, das 
erdacht werden könnte. 5 


Wenn Frauen lieben, ſind ſie Tyrannen; wenn Männer 
lieben, ſind ſie Sklaven. Sp. 


Büchertiſch. 

— „Deutſche Helden aus der Zeit Kaiſer Wilhelms des 
Großen“ iſt der Titel eines von Hans Kraemer im Deutſchen 
Verlagshaus (Bong u. Co.) Berlin herausgegebenen Sammel⸗ 


werkes, von welchem bis jetzt zwei Lieferungen a 50 Pfg. dor» 
liegen. Das Werk beſchäftigt ſich nicht bloß mit den Ereigniſſen 


und Perſönlichkeiten des letzten großen Krieges, umfaßt vielmehr 


das geſammte Jahrhundert des großen Kaiſers und läßt auch 
den Helden aus dem Volke gerechte Würdigung widerfahren. 
Die Illuſtrationen, zum Theil Kunſtbeilagen in buntem Chromo⸗ 
druck, zum Theil Textilluſtrationen, ſind nach vorzüglichen 
Originalen künſtleriſch ſchön ausgeführt und gewähren nicht nur 
nach der patriotiſchen, ſondern gerade durch die ausgezeichnete 
Ausführung des Details in kulturhiſtoriſcher Beziehung hohen 
Genuß. Das intereſſante Werk ſoll in 15 Lieferungen voll 
ſtändig ſein. 

— Von Guſtav Freytag's geſammelten Werken (2. Aufl. 
Verlag von S. Hirzel, Leipzig) iſt in dieſen Tagen der 7. Band 
erſchienen mit dem Schluß des Romans „Die verlorene 
Handſchrift“, deſſen humoriſtiſche Kleinmalerei und freimüthige 
Anſichten immer mehr Freunde verdienen. 


en 


Werner ſeinem Fürſten ſagt, gilt für alle Zeiten: Je höher der 
Mann ſteht, um ſo ſtärkere Schranken hat er nöthig, welche die 
Willkür ſeines Weſens bändigen. Was den Menſchen in ge 
fährlicher Lage geſund erhält, iſt doch nur, daß ihm eine ſtrenge 
und unabläſſige Kontrolle ſeines Lebens in jedem Augenblick 
fühlbar wird, ſeine Freunde, das Geſetz, die Intereſſen anderer 
umgeben ihn von allen Seiten, ſie fordern gebieteriſch, daß er 
Denken und Wollen der Ordnung füge, durch welche andere ihr 
Gedeihen ſichern. Die Gewalt dieſer Feſſeln iſt beim Fürſten 
minder ſtark; was ihn einengt, vermag er leichter niederzuwerfen, 
eine ungnädige Handbewegung ſcheucht den Warnenden zur 
Seite. Hundert Beiſpiele lehren, daß frühere Herrſcher ſelbſt 
bei großen äußeren Erfolgen an innerer Verwüſtung litten, wo 
nicht eine ſtarke öffentliche Meinung und kräftige Theilnahme 
Bir Volkes am Staat fie unabläſſig zwang, ſich ſelbſt zu be⸗ 
üten. 

— „In Odilienbergs Kloſtermanern zur Hohenſtaufen⸗ 
zeit“ von Luiſe Kirchner (Verlag von Friedrich Andreas Perthes 
in Gotha, Preis 2 Mk.). Dieſe Erzählung bietet kultur⸗ und 
kunſtgeſchichtlich intereſſante und werthvolle Schilderungen aus 
dem Kloſterleben des ausgehenden zwölften Jahrhunderts. Im 
Mittelpunkte dieſer „alten Bilder aus dem Wasgau“ ſteht die 
hoheitsvolle Geſtalt der Aebtiſſin Herrad (geſt. 25. Juli 1195), 
die Leiterin des Frauenkloſters Hohenburg bei Straßburg im 
Elſaß und Verfaſſerin des vielberühmten „Hortus delieiarnm“, 
eines mit 9000 Bildern und Figuren geſchmückten religiös⸗philo⸗ 
ſophiſchen Lehrbuchs. 


Dicht gleiehgiltig 


* u u N Kinn FF FR FI FH 


ist es 
welehe Marke Cacao man Irinkt/ 


* M * „ ½ „ M Mu u nn h n u n nnn nun * * 


Nur ein reiner Cacao, bei dem das natürliche Fett 
auf das geeignete Verhältniß reduzirt iſt, und in 
welchem die wichtigen Beſtandtheile mehr löslich 
und zuträglich gemacht, der Geſchmack und das 
Aroma bis zum höchſten Grade entwickelt find, 
bewährt fh als ein erfriſchendes, leicht verdau⸗ 
liches und nahrhaftes Getränk. 


Van Houtens Cacao besitzt diese Eigenschaften 
in besonders hohem Maasse und ist deshalb für 
alle Familien ein sehrempfehlenswerthes Genuss- 
und Nahrungsmittel, 


Van Houtens Cacao ist wegen seiner Nährkraft 
und Verdaulichkeit billiger und zuträglicher als 
Kaffee und Thee, ohne deren schädliche Wirkung 
zurückzulassen. 


bei Hirschberg 
in Schles. , 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Pädagogium Lähn 


Steckbrief. 

7245] Gegen den unten beſchriebenen Tiſchlergeſellen Guſtav 
Neumann, geb. am 22. Novbr. 1860 zu Groß Eſchenbruch, Kr. 
Inſterburg, zuletzt in Graudenz aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den hieſigen Akten IC 156/97 
Anzeige zu machen. 

Graudenz, den 13. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

e Alter: 36 Jahre, Statur: ſchlank, Größe: 
1,70 m, Haare: dunkel, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkel, Naſe: 
8 Zähne: vollzählig, Geſicht: länglich, Bart: blonden 

chnurrbart, Augen: braun, Mund: gewöhnlich, Kinn: rund 
Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch, Kleidung: braune Mütze, 
Be Jaquett, geſtreifte Hofe und dunkle Weite. Beſondere 
ennzeichen: keine. 


— — 


. 


Bekanntmachung. 
ee] In unſerem Bureau I iſt eine Schreiberſtelle ſofort zu 
e . 
„Geeignete Perſonen, welche eine gute Handſchrift haben und 
aan und gewandt abſchreiben können, Wollen 2 Ein⸗ 
endung eines Lebenslauſes baldigſt bei uns melden. Im Lebens⸗ 
lauf iſt die eg Thätigkeit anzugeben. Diäten werden nach 
den Leiſtungen und nach Vereinbarung gezahlt, jedoch ſind die 
Anſprüche, welche mindeſtens geſtellt werden, anzugeben. 


Thorn, den 24. April 1897. 
Der Magiſtrat. 
7175) Infolge völligen Umbaues unſerer Stadtkirche ſtellen wir 
zwei große, gut erhaltene und brauchbare eiſerne Ballonheizöfen 


zum ſchleunigen Verkauf. Etwaige Anfragen, Preisangebote pp. 
bitten wir an unſern Vorſitzenden, Pfarrer Henſel, zu en 


Oſterode Opr., den 24. April 1897. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


7178] Die Bahnhofswixthſchaft zu Janowitz ſoll vom 1. Juli 
d. Is. ab öffentlich verpachtet werden, Bedingungen liegen bier 


aus und können von hier für 50 Pfg. bezogen werden. 


Die Angebote ſind bis 7 — 14. Mai, 


hierher einzureichen, zu we 


ormittags 10 Uhr, 


cher Zeit ſie geöffnet werden. 


Nakel (Netze), den 24. April 1897. un 
Betriebsinſpektion. 


Deffentlicher Verding. 
7156] Für den Neubau eines 
Bataillons ⸗Kaſernements am 

Langſee in Allenſtein ſollen 

1 Bonn Hintermauerungs⸗ 

eine, 

200 Tauſend Verblender, 
659 cbm Granitfindlinge 
Een verdungen werden. Be⸗ 
dingungen u. ſ. f. liegen im Amts⸗ 

immer des en 

ohenſteinerſtraße 8, zur Einſicht 
aus, können auch gegen poſtfreie 
3 ie Ben og 15 

en werden. erſiegelte un 

mit der Aufſchrift, Ziegellieferung 
Allenſtein“ bezw. „Feldſteinliefe⸗ 
rung Allenſtein“ verſehene An⸗ 

ebote ſind bis zur Termins⸗ 

unde Montag, den 10. Mai 
1897, Vorm. 11½ Uhr, hier⸗ 
ber einzureichen. 

Allenſtein, den 22. April 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


Deffentlicher Verding. 

7154] Zum Neubau eines Ba⸗ 
taillons⸗Kaſernements in Allen⸗ 
ſtein ſollen 60000 Stettiner, 
Oldenburger oder ähnliche Ver⸗ 
blendklinker (Eiſenklinker) ½ 
Steine, 60000 desgl. ¼ Steine 
in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
dungen werden. 

Bedingungen u. ſ. f. liegen im 
Arbeitszimmer des ee 
Bes a 112 ) 
aus, können auch gegen poſtfreie 
Einſendung von 1 Wfark be ogen 
werden. Verſiegelte und mit der 
run lie „Verblendſteinliefe⸗ 

in“ re 1141 
um 10, Ma 
1897, Mittags 12 Uhr, hierher 
einzureichen. 


Alleuſtein, 23. April 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


ae erhalten nähere Auskunft bei 


—— 


Die anerkannt geſchmackvollſten 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


Kleiderstoffe 


das Schönſte, was in dieſer Saiſon die Mode geſchaffen hat, in tauſendfacher Muſter⸗ 
auswahl und zu anerkannt billigſten Preiſen. (Das Meter 45, 60, 75, 90 P 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50, 4,00, 4,75, 5,50) liefert das 


Versand-Haus J. Lewin, Halle - Saale 8, een 1859, 
18 i i og und poſt⸗ 
Verlangen Sie iel bie überfiel a hachteilte Broen-Aulletrion. 


Ir her 5 1, * 


god en ja a200 gv 


"1973943 
eur i 1% 


Sollen 


5 Regierungsbezirk Gumbinnen. 

7288] Verkauf v Bau⸗ 8 

ir Aa u Auge en Bau⸗ und Schneid eholz im Wege 
Sonnabend, den 8. Mai 1897. 


Es kommen zum Verkauf aus: 
1. Oberförſterei Wolfs bruch 1000 fm 
2. „ Johannis burg 1850 _,„ 


8 Sa. 2850 fm 
Die Gebote find für das ganze Loos mit Abrundung auf volle 
Mark abzugeben und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter die allgemeinen und beſonderen Holzverkaufsbedingungen 
kennt und ſich dieſen rückhaltslos unterwirft. Die ſchriftlichen 
Gebote ſind bis 
) Freitag, den 7. Mai d. 38., Abends 8 Uhr, 
in verſiegelten Umſchlägen mit der Aufſchrift „Angebote auf 
Kiefern Bau⸗ und Schneideholz“ an die Oberförſterei Johannis⸗ 
burg portofrei zu überſenden. Später eingehende Gebote bleiben 
unberückſichtigt. Die Oeffunng der Gebote erfolgt öffentlich am 
Sonnabend, den 8. Mai d. 33., Nachmittags 3½ Uhr, 
im Gaſthauſe zum „Deutſchen Hauſe“ zu Johannisburg. Aufmaß⸗ 
liſten und Loosverzeichniſſe können von den Oberförſtereien gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 


Johannisburg, den 24. April 1897. 
Die Revierverwalter. 


Peniche Halkl⸗Nerſch.⸗Geſeſſchaft in Berlin. 


ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
unſere durch den Verzug des Herrn Otto Kahl freigewordene 
Agentur in Biſchofswerder dem [7218 


Kaufmann Herrn Conrad Fikau 
daſelbſt übertragen haben. Die Direktion. 


Aapitaliſten 


e ſich an einer bedeutend gewinnbringenden Geſellſchaft mit be⸗ 
ränkter Haftpflicht für Pommern und Weſtpreußen Bere 


Ludwig Carsten, Berlin W., 
Nollendorfſtr. 28. 


Privat-Realſchule 
Briesen Westpr. _ 
6924] Für hieſige Anstalt wird 
zur einſtweiligen Vertretung 
eines Philologen ſofort ein 


Predigtamtskandidgt 


Verſteigerung. 


6696] Donnerſtag, den 29. 


werde ich hierſelbſt im Laden 
Fiſcherſtraße Nr. 36 im Auftrage 
des Konkurs ⸗ Verwalters Herrn 
Reimer das zur Hugo Schulz⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Kurz, Woll⸗ und 


Mts., Vormittags 11 Uhr den Mannen alsbald an 
en Dirigenten Herrn Eng ler. 
Das Kuratorium. 


m» 
Wäſche⸗Lager 
abgeſchätzt auf 1093 Mark 6 Pf., 
im Ganzen, ſowie die Laden ⸗ und 
Gaseiurichtung meiſtbietend 

gegen Baar verſteigern. 

Die Beſichtigung des Lagers 
erfolgt am 28. d. Mts. von 9—12 
und 2—5 Uhr. 

Elbing, d. 23. April 1897. 
Der Gerichtsvollzieher. 
v. Pawlowski. 

7186] Ich warne Jeden, das 
Dienſtmädchen Emma Ma. 
kowski in Arbeit zu nehmen 
oder ihr Aufenthalt zu geben, 
da dieſelbe ohne Grund den 
Dienſt verlaſſen hat und ich ihre 
Zurückführung in den Dienſt be⸗ 
antragen werde. 

E. Demmler, Mühlenbeſttzer, 
Neuenburg. 

68351 Eine Scheune von 35,0 
m Länge, 10,0 m Breite u. 5,5 m 
Stockhöhe, in ſehr gut Zuſtande, 
billig zu verkaufen. Näh. 3. er 
frag. bei Joſ. Liedtke, Baugeſch., 
Nichtsfelde bei Mewe Weſtpr. 


(a. getheilt), ſind vom 1. Julia. ſich. 
ypothek zu vergeben. Näheres 
bei J. Bona, Kirchenſtr. 1. 7372 


12 000 Mark à 5% 
p. ſofort geſucht auf ein Grund⸗ 
ſtück in beſter Kultur b. Graudenz 
direkt hinter Landſchaft. Meldg. 
u. Nr. 7339 a. d. Geſelligen erb. 


5000 Mk. h. I. St. a. Gut üb. 1000 Mg. 
Br. z.ced.geſ.Off.1615p. Bromberg. 


E— pd Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
zeigen Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein neu⸗ 
erbautes ſtädt.Grundſtück, in der 
Hauptſtraße belegen, von ſofort 
eventl. Pr: zu leihen Aae 
Off. werd. a die Exp. d. „Culmſee“ 
Anzeiger“ in Culmſee erbet. 


1 1 jeder Höhe, zu jedem 
Geld re 8 ner 
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1. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuz. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe BU 
(Ohne Gewähr.) 


369 604 38 2 2 5 1 1 1 55 Es 91 433 46 62 534.[500) 623.3009) 81 
9 546 6 3038 117, 302 40 44 554 676 7 14 83 


8118 


2 
500% 550 
l 10043 309 405 64 500 11500) 669 94 25 5 11025 48 94 308 82 
408 686 816 39 47 60 90 12075 149 7 464 86 (3009 732 45 18 
834 [500] 52 61 900 10 27 0 37 180 907 307 [500] 485 525 759 72 819 
14025 153 93 350 542 619 35 805 966 15001 [300) 10 122 267_520 808 
32 923 76 16018 43 201 391 473 508 609 719 17025 62 147 98 352 
423 510 91 660 86 717 25 918 91 9818963 2 188 306 11500] 34 505 
60 607 768 888 19069 137 88 280 477 583 66 
20356 462 83 508 1300] 627 703 70 936 i 5 > 44 285 330 485 
22131. 50 66 268 69 79 98 3 544 69 745 868 


664 776 ut a 
= 60 23081 [1500] 82 515 55 [300 768 925 (500) 2205 a. = 5 
593 622 7200 7 (3000! 744 25045 198 257 95 374 80 91 94 5 
675 798 858 913 35 79 98 26005 [3000] 41 51 292 301 386 9627 750 8818 
27040 62 300 76 80 524 762 63 73 28026 115 59 261 (3001, 351 610 70 
od Fe oe 139 255 67 96 330 (3000) 63 418 58 65 518 [300] 78 776 
30010 11500] 61 185 202 [1500] 25 696 723 899 31010 99 109 222 
381 402 31 [300] 58 95 574 776 909 16 32114 29 257 63 384 512 684 
861 33021 1500) 135 (500 421 666 945 34033 175 [500) 81 361 462 
746 935 35225 303 546 698 867 36339 455 ze 1800 = as au 15 
855 37186 316 600 5 27 48 66 771 818 40 935 [500] 3 8 117 
740037 85 312 417 526 [1500] 74 1500] 774 864 95 80036 48 435 252 90 


40082 326 652 93 791 846 51 41266 484 587 620 92 1200) 723 
42336 43 534 615 56 731 833 924 [1500] 43021 99 268 360 en 
439 58 76 [300] 96 555 71 686 804 977 44103 15 57 220 22 93 3000 
388 613 14 41 743 79 814 45187 263 [300] 430 528 773 46000 70 
188 211 31 346 440 601 855 947 47037 [500] 171 306 746 889 976 
3 N 82 97 421 51 49363 777 

3 128 47 = 8 607 37 835 51130 893 52026 126 321 33 
409 = 0916 95 974 9 070 152 90 369 605 23 750 [1500] 80 845 62 
914 26 87 54246 384 400 564 66 82 836 62 974 (300] 8 74 34 - 
13009] 80 415 97 533 [300] 54 78 750 1 828 35 56 2 325 69 7 
455 [500] N 755 850 956 82 57058 61 311 464 582 915 705 75 803 
20 996 58045 [3000] 158 = 240 115000 337 430 752 839 58 59072 
431 560 699 721 46 808 32 67 934 

60276 478 512 659 78 921 70 61124 [500] 212 406 3000] 539 635 
55 62034 45 73 81 135 [500] 36 388 447 = = 777 823 1300) 2 55 ji 
63228 74 508 59 70 689 96 710 34 88 804 225 437 
749 [300] 83 835 74 (30.0) 992 65050 77 10% 24412 529 729 870 20032 
128 248 457 98 (300) 571 837 67067 85 132 78 204 61 403 69 620 70 
708 68042 364 619 (300] 795 69028 32 80 223 96 419 882 

70190 227 313 403 649 62 71 750 824 94 95 946 71052 253 73 
411 39 93 515 95 832 72012 81 412 21 [5000] 588 674 853 73011 
26 66 301 [500] 22 74112 233 70 339 [800] 765 806 31 78 940 75051 
62 89 95 332 [1500] 495 534 62 (300) 781 98 822 36 70 904 81 76560 
609 82 794 77091 229 71 83 85 572 79 650 5 96 828 78008 239 64 
583 883 1500] 921 22 79099 264 515 75 786 8 

80007 162 302 422 59 549 57 62 73 611 805 81036 49 54 140 231 
321 51 825 82078 191 244 86 403 83002 55 [500] 263 379 500 635 
48 741361 953 84064 79 81 [3000] 113 200 688 85264394 455 820 86052 
126 246 575 699 782 985 87087 215 22 419 91 571 749 88078 614 
19 701 76 966 79 89057 149 241 90 [1500] 550 614 19 37 787 811 903 

90024 58 76 294 500] 391 448 [3000] 64 788 11500] 817 985 91086 90 
98 173 314 447 519 [300] 25 877 87 914 92168 144 423 564 685 822 33 
93142 420 24 616 57 726 820 23 959 91017 120 79 230 314 [300] 567 
616 67 97 776 95647 837 40 996 96161 359 78 94 96 618 754 85 997 
97054 109 203 333 413 49 646 87 774 812 15 83 98231 385 485 608 
28 841 79 967 99052 106 246 [500] 515 56 632 95 ing 185 

100085 152 253 319 603 84 87 750 868 937 [500] 4 101002 
40 444 72 76 570 904 76 102153 247 361 454 88 16000 611 4500], 5 
83 931 303149 (30 000] 253 (1500] 61 386 485 628 765 104133 2 
414 78 844 105105 251 430 59 565 605 [500] 36 98 739 821 26 13000) 
963 106007 76 457 543 96 [1500] ie 55 815 95 [300) 919 1071 
[3000] 417 35 502 87 810 11 95 97 08160 74 330 488 912 43 81 
100090 286 555 712 69 850 (500] 992 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


5 Ziehung vom 24. April 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in rei beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
8 407 11 36 639 [3000] 92 734 56 73 867 915 [3000] 78 85 1 
2014 146 [500] 237 75 318 44 68 414 62 510 
248 848 932 3198 359 487 568 71 881 4157 240 306 405 46 88 655 
278 5162 206 319 97 410 710 927 42 88 [800] 6137 223 [300] 79 
Ko 369 420 80 822979 7060 88 422 783 994 8160 225 329 88 [5000] 
2 863 25 9217 324 44 94 473 521 32 74 76 765 971 
0012 121 218 Sa 577 651 772 942 11144 79 91 243 614 [1500) 
85 953 71 12002 34 277 330 72 571 747 13092 207 41 333 98 410 505 
15236 350 En = 66 500 625 32 
6 5 2% 8 704 1649 929 
18088 176 337 85 418 80 85 513 606 29 64 14 877 88 956 19020 40 
71 805 LER 3 466 97 566 [300] 725 831 9 
7 311 724 nn A 9 3180 49 812 19 457 65 [500] 87 
oo) 915 8917 931 48 22365 426 5 68 731 70 892 901 46 76 23048 
522 23 24083 [3000] 333 537 538 92 95 (3000] 414 637 8 13000 
92 28090 150 266 321 467 753 870 26103 24 69 356 424 36 91 547 
792 853 984 95 27078 [3000] 344 62 90 566 97 13000] 799 889 952 86 
28013 39 41 60 220 en 1: 422 93 592 681 812 [300] 29077 97 249 
447 620 59 1 5 19 36 86 824 55 


Denn 


80039 276 77 386 653 775 888 947 31233 341 ya 8 an 757 70 
804 953 84 9 2024 13000) 235 [1500) 313 19 39 48 5 7 539 687 
710 79 816 911 33134 352 434 57 1 8 ji 669 723 30 80 9 484195 40 


246 65 336 518 724 58 966 + 85021 93 164 376 91 [500] 421 55 76 
619 729 (300) 864 928 36064 68 CH 254 91 409 581 778 857 907 14 
17 87913 17 [1500) 19 154 385 491 511 30 644 78 715 43 58 833 70 
38039 49 259 88 430 1 dig 631 [800] 69 721 87 987 39061 241 
N, er 98 524 648 872 9 

074 275 540 66 614 50 810 39 41136 40 252 391 5 5 85 59 1 5 
94 420000 150 342 484 77 7 694 720 96 889 941 43044 
431 575 669 94 739 7 44142 463 92 582 
551. 90 [3000] 681 706 0425 900 27 46049 63 234 511 74 620 979 47123 
747 905 47 675 91 896 990 48114 38 340 98 522 746 986 49426 68 


50901 59 194 2 317 425 53 92 584 881 90 925 51169 246 > 
16 44 793 827 44 9 52162 370 670 790 889 53051 54 73 117 233 
6800 308 85 789 955 811 65 ir 390) 46 [3000] 61 54008 13 119 445 53 
500) 80 626 85 72687 803 32 55028 72 86 324 28485 544 628 976 96 
66062 229 24 392 444 97 642 836 46 94 944 73 57121 272 328 450 
99 619 [300] 48 864 65 947 64 58142 [500] 95 330 2 1 89 99 693 
11500) 881 944 59116 81 262 341 502 38 600 748 [30 
60081 225 49 85 467 83 en 255 849 69 932 91400 85 8 2 96 

- 74 81 87 96 62052 300 160 828 97 63147 350 60 401 507 838 

7 18 923 64095 187 [500] 205 597 717 801 95046 203 9245 2 771 
905 73. 68036 68 [500] 172 413 36 598 719 67106 ‚666 959 68058 63 
290 443 676 836 9 840 70, 963 69100 71 498 601 826 922 32 

70199 444 598 644 799 856 941 97 71341 423 944 740 (3000) 822 
10000) 72025 149 287 895 462 97 686 73053 82 116 27 1300] 5 
851 477 591 910 [3000| 74905 160 96 276 313 466 78 549 621 87 . 

75240 64 465 520 662 98187 76028 [1500] 210 375 87 426 45 519 3 

500) 726 824 29 970 77011 (5000 1 85 281 358 513 757 50 84 847 916 
0 28009 49 103 61 [300) 256 332 51 (500 596 716 869 918 70014 
250 357 ey [3000) 455 91 521 89 686 704 44 99 828 75 

80066 101 65 279 488 591_96 98 603 83 833 943 60 = 15 52 244 
12001, 9955800 99 sus 48 29 En 810 [3000] 82 27 5 1.608 79 
84207 815 432 597 98 661 85 


06 308 84 440 52 610 741 974 Er) 
751 20 19 10 91 99 ms 52 15 573 De 630 


110357 408 512 631 44 802 28 81 96 875 111081 (500 131 471 
114 56 209 61 547 679 791 818 92 


28 118098 
119038 1300] 100 14 229 (600) 81 602 


120134 39 (15091 576 883 15 = 5 924 121225 44 1300] 67 8 
510 1300] 671 [300] 721 818 30 122067 315 412 2 930 en 
801 985 123070, 79 200 357 40 00 91 5779 22 970 70 
15 572 663 er 5 125045 108 606 (3000 11 720 46 47 73000 985 
* 1. 5.51 401 5 8 81 998 127054 82 [1500] 114 19 335 44 681 70 
0 907_ 128058 78 182 225 94 413 (3000) 84 511 614 u 79 703 
11600) 32 [3000] 88 893 129028 [3000] 129 226 376 538 990 9 


130026 63 212 434 644 734 869 0955 — 1 78 308 Bes: 784 896 
915 37 132105 (300 318 448 88 501 8 9 81 133523 654 790 
935 51 134315 485 598 707 71 948 9 135084 300] 325 82 97 439 
= ae) 63 730 815 136008 174 277 329 60 403 72 543 71 94 609 27 
968 79 137128 238 70 413 [3000] 65 82 1500 502 818 76 
138250 78 360 454 589 711 30 3945 930 47 98 139196 455 835 45 923 


140270 369 469 84 505 14 33 824 87 141262449 565 71 789 952 83 
142094 130 222 80 460 581 749 89 300] 143031 79 102 430 2 4 
693 749 817 21 = 59 910 144032 79 191 ee 22 326 780 562 N 
145080 415.31 32 34 47 889 148052 = 9 
(30001 60 687 70% 895 147159 444 659 6 14 
58 562 781 99 820 29 911 149142 52 2 28 67 504 660 1500“ 919 51 


150126 41 265 306 583 843 68 929 151077 627 704 2152217 81 
380 485 93 [3000) 646 723 44 927 153042 130 294 458 517 624 74 918 
94 154016 174 83 285 er > 2 = 931 1 in 1 Hi 432 71 672 
738 834 77971 156232 4 872 921 9 4 378 507 14 
901 3 75 305 479 780 912 60 9067 180124 66 1 280 86 469 99 


60017 87 109 223 329 544 51 788 849 67 934 60 161062 186 
258 519 43'807 162090 220 318 86 515 59 87 709 30 [3000] 855 8000] 
913 163004 5000] 87 458 70 811 44 927 164166 227 352 536 966 
165034 75 101 62 399 608 17 717 ee 45 322 61 919 166146 
323 75 88 428 84 509 49 789 853 167116 66 756 99 855 168006 34 
138 201 1 69 98 518 63 725 [1500] 169027 45 88 91 1300] 118 


91 803 
0826 938 73 171000 393 427 524 689 839 98 172191 237 40 
391 641 59 739 849 91494 173010 426 711 33 60.841 174293 392 
425 715000174 698 949 53 175168 ne 25 89 404 [300] 512 683 701 55 
864 176029 70 175 86 345 432 817 36 [300] 177179 339 69 630 83 
790 [500] 178379 89 [300] 453 561 75 ei 175 11500] 745 882 939 80 81 
179005 13905 481 617 36 79 734 842 [500] 9 
180243 64 93 311 513 650 708 756 181105 50 235 74 336 62 508 
675 11500] 69 84 703 182009 72 [500] 73 81 90 256 402 33 [300] ir 
945 183078 540 602 738 838 42 43 65 184158 248 380 451 680 9 
185017 266 90 439 531 65 621 724 857 959 186238 404 [3 001.08 
187223 78 381 [300] 562 695 707 874 [500] 906 5 377 605 867 94 
130001 902 18 19 35 189111 295 9 441 768 921 6 
9004 5 63 86 205 360 509 


146 79 4800 454 505 637 
767 8 5 


194011 


54 208 19 460 
9999 20039 19 0070 1 e 43165865 

8 0 52 2 
451 53 57 1300] 630 721 870 3000929 8 190 47 


99 30959 844 6975 8 0 40 855 ss 5 N 20, San 400 00 58 
- 3 
95 209005 79 (3000) 195 378 606 19 91 8 5.18 706 8 


985 
210046 72 83 125 11500] 277 349 51744500552 653 797 [8000] 805 
0 5001 5158 91 211006 108 36 402 807.002 7 45 789 804 9 
212181 1300) 901 2845000 490 606 "30001 913 03 


10 en 72.94 472 515 647 703 881 (1500 944 5 
1 e er 
je} 0 

224 403 48 74 680 759 Fe 
220266 362 461 732 [1500] 84 942 221269 836 92 574 649 778 

[300] 815 36 989 [1500] 222062 68 82 240 348 444 503 622 3 — 78 

223021 123 [300] 54 242 303 57 30 426 46 716 88171 22414 66 89 

489 91 574 685 766 820 31 59 919 225074 200 24 34 56 416 91 505 


110242 445 610 26 39 67 76 783 111012 24 [40 _ 386 436 
559 62 645 723 112147 349 24 9 9 831 113053 103 73 [3000 
253 377 550 68 748 857 936 64 8 3 139 85 2005 83 357 6 
484 589 607 751 72 861 67 906 51 93181 4 58 343 521 662 85 746 65 
116021 222 355 99 421 503 32 53 634 94 708 98 906 45 1800) 

6 49 334 455 535 (300 125 23 69 997 118163 316 
415 I 979 94 119116 48 332 82 714 837 
120050 328 49 72 684 870 966 98 121005 44 181 90 283 98 369 
476 730 802 122011 5770 113 gr 76 77 790 913 [300) 123047 92 149 
61 73 643 78 [1500] 839 966, 124180 203 21 56 370 421 (5001 508 74 
87 (300) 90 90090 en BEE 915 29 125000 106 350 586 618 92 759 
126042 44 236 306 [300) 82 6 Be 733 (5001 127023 71 [1500] 238 376 
454 ee 5 128007 7 0 56 395 653 92 848 71 120001 41 117 
249 399 438 46 502 23 606 760 801 58 5 

130080 92 105 264 1500 9005 21 454 71 75 562 676833 131026 
259 [500] 68 598 132021 190 302 493 536 95 624 49 88 898 953 133246 
321 668 793 838 134242 46 48 362 495 874 135111 244 525 615 51 
13 731 79 805 89 827 940 61 136012 137 235 461 694 187144 68 300 
510 61 629 749 992 —n 8 117 11500] 224 423 516 873 912 189120 
221 381 85 601 [1500] 9 

140149 226 38 420 554 91 665 60 703 9 881 92 141073 223 458 
95 502 7 94 639 [1500) 14 926 [1500] 142136 212 26 41 [3000] 604 60 
143019 256 321 74 [500) 438 85 713 914 [3000] 26 344012 14 119 
[3000] 363 534 917_67 145009 203 43 50 357 505 34 [500) 56 682 [300) 
83 797 [300] 893 976 88 ra 3 97 1500) 120 329 56 496 675 835 
952 147038 105 452 549 605 88 875 995 148056 3090] 61.132 
210 60 72 97 5 428 59 77 500 18 48 671 [300) 949 149128 347 92 
417 45 15 8 98 


15 b 15 80 8.106 83 404 [1500] 739 868 
388 467 En 85 0015 75 979 150055 81 480 88 157069 141 274 323 
57 66 403 76 639 5 89 [500] 995 wer 82 362 483 570 838 43 
159493 525 615 1300) 18 — a a 43 84 8 

160160 80 86 239 99 3 9 64 68 145 00 1 992 871 92 912 101010 
41 360 452 82 83 544 727 15001 919 24 49 162106 57 208 738 163026 
98 119 31 (300) 405 21 557 722 860 72 994 164001 [1500] 119-260 341 
97 (1500) 678 [500] 93 734 65 [300] 838 52 959 165051 93 148 [300] 
235 397 (1500) 540 830 35 924 166176 211 12 332 440 55 71 551 82 
865 167066 174 426 710 168121 82 3 5 361 77 97 856 160116 
334 96 456 67 85 561. 697 90 828 913 2 

170122 382 553 700 90 994 17 1047 270 334 463 652 776 905 83 
172011 164 244 325 62 118 57 [1500] 5 700 865 77 (300) 990 179307 
475 [1500] 91 93 567 670 766 74 916 er 218 423 65 530 36 68 616 
758 92 800 4 17 23 973 97 175000 u 2 428 519 761 823 957 1300) 
176166 501 825 177326 440 [3000] 8851 190 798 835 912 66 9 
87 221 eh 411 [500] 45 76 601 31 7 9056 99 396 422 806 9 

180117 [1500] 66 [500] 216 422 7990 122 28 50 181025 121 909 56 
633 930 41 182019 111 200 34 419 22 94 618 785 881 938 67 80 
189282 322 457 507 776 184330 423 74 515 89 734 15 94 817 68 916 
185150 37 99 408 535 709 67 899 186133 271 358 451 [1500) 72 542 
664 187204 325 — 601 63 708 929 49 188103 273 904 875 180011 
16 2 100 — 596 79 

190168 358 442 51 92 97 719 89 863 936 191032 552 a 825 

962 123348 415 125 626 19% > 193010 128 57 5 91 360 Des 612 


384 405 28 93 305 a 1791 14 
645 708 [3000] 5 807 3 99105 a 4500 65 566 148 983 
200130 u 150 8 42 14800 600 38 54 56 793 830 953 (3000) 
201104 6 210 301 968 202190 593 820 203177 1500) 421 669 204049 
151 279 362 Kr 697 99 704 6 810 53 205011 66 329 41 707 51 839 
963 206014 90 300] 312 548 635 61 721 40 95 989 207094 140 251 
366 552 8 85 5001 749 855 929 42 208301 3000) 34 444 597 (500) 
709 209 a 8 52 402 533 40 625 72 917 6 
210006 34 71 187 97 491 518 46 668 70 a 19 an 174 232 
310 98 4250 555 79,687.716 827 1500] 909 7 7 209 355 
19 615 851 213350 447 92 690 720 50 214011 0 114 358 722 215015 
54 97 144 246 61 338 58 408 501 87 694 775 216119 231 42 383 637 


Schwere amerikaniſche 
W arbeits⸗pf 


er de 


ſtehen bei mir fe in großer Auswahl zum Verkauf. 


S. Neuberg, Berlin, 


Be © 


Guhrau. Mäunl. u. Kr Zudtthierejed.! 
—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 


Lehrterſtr. 12/13. 


Prän. Reinzuchl S eiter een Went 


Kreis 


fad Globitſchen 1 5 5 
er 


Geſchn Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv.Zuchtth. w. m. ſ.Preisl.m. 


Bed. zuſt. J. Dom. Went stadt-Globitschen, Kr. Guhraui. S 


Schl. Schunck. 


irg. Saalmais, Senf, 
Kolh-, Weiß, Wundkler, 
Thymolhee, Serndelln, 
blaue Puninen, 
ſchwarze Wicke, Hafer 


offerirt billigſt 17370 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr, 


Getreide⸗ und Samenhandlung. 
Saat- u. Eßkartoffeln 
Magnum bonum, 

Athene, 
Phöbus, 
blaue Rieſen, 
Max Eyth, 


58521 verkäuflich 
Dom. Dalwin bei Dirschau. 


Saat⸗Kartoffeln 


Juwel, Bl. Rieſen, Morphy, 

Magnum bonum, Zelte 

wunder, Dabern ꝛc. 5976 
offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Ct. fr. Ban bier billigit 
Emil Dahmer, Schönſee Bor. 


Hochflämmige Bosen 


1 bis 1,70 m hoch, in beiten 
Sorten nach meiner Wahl, offe⸗ 
rire per Stück zu 1 5 er 
10 Stück zu 9 Mk. 16133 
M. Templin, . 
Liſſomitz⸗Thorn I 


Rothklee 


inl., ſeidefrei, ca. 960% Keim⸗ 
19200 und Reinheit Mk. 36 
is 40, gering Mk. 20—30, Weiß⸗ 
klee 30/45, Grünklee 28/42, 
Wundklee 98/37, Gelbklee 17/19, 
Thymothee inl. Mk. 15/1 oe: 
ſämmtliche Sämereien empfiehlt 

52 Julius — Danz 8. 


in fee 
2 Ponies, Fuchswallache 
20 Itr. Vothhlee. 


Kgl. Domäne 9 3 


68101 


hauſen. Kries. 


Ein hocheleg. Pferd 


brauner Wallach, 57 5“ groß, 3½ 
Jahr alt und v. ſchön., krä ligen 
Körperbau u. vornehm. vie 1 
insbeſondere als Reitpferd ſich 
eign., iſt preiswerth zu verkauf. 

B. Krzywinski. [7292 


Billiges 


Reityferd. 


a Ein Fuchskoſack, 
8 Jahre alt, bequemes Beamten» 
und Feldpferd, iſt für den billigen 
aber feſten Preis von 300 Mar 

verkäuflich in Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 16944 

7223] Sprung⸗ 
fähige, Holländer 


Bullen 


von Feerpbuchtbieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


Suchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
zum Verkauf. 
Dom. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


6852] 12 kerufette, dreijähr. 


tiere 


E zum Verkauf in Kl. 


Schlanz bei Subkau. 


10 fette Lämmer 


500] 992 217085 259 475 824 84 961 218025 39 201 31 ER 95 689 
743 (3000) 814 219146 286 716 86 90 92 97 806 29 [5000] 90 

20170 283 352 81 476 221012 159 76 250 325 467 55 844 932 
222027 35 140 290 [300] a: 15 714 838 902 223175 215 60 78 
452 651 80 700 224024 45 218 41 330 560 86 601 dl 90 7138 33 49 


8 101052 
567 611 770 102148 231 770 855 40819 6.1300] 270 1 2 76 78 546 
90 877 104079 223 96 470 667 (30000 105064 183 345 94 401 15 633 
13000) 62 870 106023 386 94 631 719 898 1500, 107091 146 223 340 | 64 
56 821 287 108075 198 200 313 688 1800] 785 988 109018 408 27 521 


as 851 [15 000) 913 92 225077 137306 25 6875 4a 20 elle 8 heilt 
I! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! p fen 0 


Dom. Baierſee p. Kl. Webis 
Kr. Culm. 

7236] Dom. Glo⸗ 

gowiec bei Amſee 


Mehrere 1000 bee, Im Alter von 2 Monaten Sieber u ME, 3nchtfäne 15 Mk. Sammertein, Ab. Neal 


Magnum bonum „ f „ = . geld and Käfig gegen 


95 Nachnahme. offerirt: 
Daberſche und weiße E Sprungfähige Eber und junge tragende dertmasjine zu entſpr. Preiſen. 3 ſprun gfäh 
! de erhielt viele erfte und Stants-Ehrenpreifel! Dominium Domsln em . 
Lagerkartoffeln e 69701 100 „ll W Eber u. jüngere Eber 


7232] 15 Zentner 


Seradella 


A 12 Mark, hat noch abzugeben 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


49321 Die beſte, ergiebigite und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und offerire ſortenrein, in friſcher 


zur Saat und 


Eß kartoffeln 


er abzugeben in 
ubianken bei Heimſoot. 
Nothklee von 25—36 
Weißklee von 35—55 Mark 
Thymothee von 1720 Mark, 
ſowie alle anderen Klee⸗ und 
Grasſaaten 1 zu bine 


[7211 tragende Säue 


der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe, zu billigen Preiſen. 


15 fette Stiere 


ca. 1300 Pfund 


7 fette junge Kühe 


Oberndorfer Runkeln 


prima friſche Saat, p. Ctr. 10 Mk., 


Pomm. Kannen wruck. 


Poſtkolli 5 Mk. verſendet [6185 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 


Saatwike 


FE billigſt 
Er misch, @raudenz. 


Prima Sandwiden 


Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 
reiſen 1 ber Riefenmöhren mit Mk. 9 2 j (vieia villosa) f N) 
‚Bernhard Behrendt, 5 J Ben vor 14 0 mn, Salteher 0 |Harnhanl An oo 40 ee „ chweine 
Danzig. Schönſee Wor. Schs niee bei Podwiz. (7341 Bernhard Behrendt ‚Danzig. Dom. 117832 b. Marwalde Op. 


ft 


Zuchthullen⸗ 


Verkauf. 


7074] Vom 
Donuuers⸗ 
tag, den 29. 
[April er., 
wa jtellen wir 
leine ebe 
Anzahl ſehr 
ſchöner 

Bullen der 1 e 


im 


oſtfrieſiſch., ſimmenthal. 
und frybourger Raſſen 
in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner 
Thor Nr. 12, preiswerth 
zum Verkauf. 

Beſtellungen auf Zucht⸗ 
vieh aller Raſſen (wie hoch» 
tragende Kühe, Kalben und 

8 — 12 Monate alte Kuh⸗ 
külber) per September⸗Ok⸗ 
tober nehmen gern entgegen 


Gebrüder Wulf 


Geeſtemünde. 


ud mit Tuberkulin ge 


und and befunden. 


Sämmtliche Bullen 


6914] Einen Poſten von mir 
in Syn eingekaufte 
junge ſchwere 


Arbeitsochſen 


nd heute eingetroffen und ſtelle 
ſolche unter ſehr günſt. Zahlungs⸗ 
beding. billig zum Verkauf. 


Adolf Marcus, Graudenz, 


Getreidemarkt 22. 


6 Zugochſen 


4—6 Jahr alt, ca. 12 Zentner 
ſchwer, zu verkaufen auf Dom. 
Thymau b. Mühlen Opr. [7052 


71711 400 


Hammel 


Zjähr. Rambouillet, 


200 Lämmer 


3 mon. Southdown⸗Ramb.⸗Kreuz. 
ſind abzugeben 
Dominium Wittstock 
in Weſt⸗Poſen. 
6686] Wegen Jagdaufgabe ver⸗ 
un meinen dunkelbraunen, im 
2. Felde ſtehenden 


ühnerhund. 


Preis 40 Mk. Adloff, Lottyr 
b. Frankenhagen Weſt pr. 


Hühnerhund 


vorzügl. Gebrauchshund, 2 Jahre, 


1 neue Streichzither 


billig zu verkaufen. Meldungen 
u. Nr. 7184 an den Geſell. erbt. 


Ein neun Monate alter engl. 


Borhund 


af Rain), Zähne nicht zeigend, 
räftig, 57 Ctm. hoch, wunder chön 
etigert, geht auf Befehl auf 
tann, iſt für 40 ME. verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 6840 an den 
Geſelligen erbeten. 


Jagdhund 
1 Jahr, ar für 30 Mk. ver» 
käuflich. Schwartz, Gut i935 
Pruſt, Kr. Tuchel. 


Puten⸗Eier, 


von 9 Bronce⸗Puten 
4. Mandel 3 Mk, offerirt 17836 
Dom. Glogowiee bei 5 


Bruteier 


von groß. Langſhan⸗Hühne 
A Dub. 3 Mk., giebt ab [723 
Dom. Meſtin b. Mühlbanz Wpr. 


Enten⸗Bruteier 


das Mandel 90 Pfg., hat u 
abzugeben. 717 
Borris, Waldheimb. Sabina 


2 Kulſchpferde 


Goldfuchsſtuten, werden zu kaufen 
Pee ff. unter Nr. 10 ig 
Oſterwitt bei Schönſee W 
erbeten. 


Yipeffor-Weifpferd 


für 9 Gewicht zu kau 
geſucht. Offerten mit 


ger der Breisforderun erbittet 
om. Goſchin b. Straſchin [6884 


— 


Schu 


Klinsmann & Co., Ingenieur, 33 


Meldungen werden brieflich mit 
Danzig, Toblasgasse 27. 


Aufſchrift Nr. 7094 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art. 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 


BNN NN 
landwirthſchaftl. Betriebe. 11207 


% 24 8 
nnuebernahme ganzer Einrichtungen. 
Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate sowie nt. 22 Geſchäfts⸗ 5 

& Grund ſtück 


liche technische Bedarfs-Artikel. 
& in Strasburg Wpr. 28 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Augelegenh. 
R mit Speicher, am 


* Markte (beſte Lage), 8 


G © 25 % in dem ſeit ca. 40 8 
4 0 | Jahren das größte 
8 2 ı% Eiſen⸗ und Ban⸗Ma⸗ * 
2 5 ı8 terialien⸗Geſchäft be⸗ 8 
5 9 a % trieben, m. zum größt. 
0 RB Theil feſter Hypothek, 
=} = & ſofſort preiswerth zu 4 
Ne a 5 * 
© 2 — —e— U — & 
M JULIUS KESSELER NACHFOLGER Gr 
PROLLIUS & BURM EISTER E 


 breifswald. eG 


9.::Maschinenfabri 
S — Meldungen an [9736 


z Eugen Drawert, & 


Strasburg Weitpr. 


% 
KRARIEHURK 


1! Beränderungshalber iſt ein 
ſeit mehr als 70 Jahren beſteh. 


Deſtilations⸗Geſchäft 


mit Dampfbetrieb von ſofort 
mit ſämmtlichem Inventar unter 
vortheilhaften Bedingungen zu 
übernehmen. Eine ſehr gute 
U. Brodſtelle. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5378 an den Geſelligen erbeten. 
6386] Ein bedeutendes, flottes 


Reſtaurant 

mit Sälen, Garten, Kegelbahn u. 
Billardzimmer in ein größ. Stadt 
Weſtpreuß. iſt m. vollem Invent. 
Familienverhältniſſe halb. ſof. für 
60000 Mk. bei 10000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Gfl. Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt Herr Ferdin. 
Bogdanski, Danzig. 

6899] In einer lebhaften Stadt 
Weſtpreußeuns iſt ein rentables 


otel 


mit ſehr groß. Ausſpann. u. Bier⸗ 
verlagsgeſch. and. Unternehmung. 
weg. billig zu verkaufen. Umſatz 
ca. 40000 Mk. Zur Uebernahme 
810000 Mk. erforderl, Adreſſen 
unt. Nr. 99 Cul mea. W. poſtlag. 


Zu verkaufen gut gehendes 


Speditions⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen u. Baumaterialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
größeren Stadt am Waſſer, nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Gieeſelligen erbeten. 

h 7243] Im ey, großen Dorfe, 
750 Einwohn., Weichſelniederung, 
a 1 Meile von Stadt 
u. Bahn 


r. Gaſthof 


Ur 14000 M., bei 3000 M. Anz., 
Reit feſte Hypothek, nachweislicher 


bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität 


Drainröhren- u. Hohlstein-Pressen 


für Handbetrieb nach Whit⸗head'ſchem Syſtem. 
ieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſinn⸗ 
reiche Konſtruktion und ſolide Ausführung, ſondern 
auch durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und große 
Leiftungsfähigkeit aus. 14613 
Preisliſten umſonſt und frei. EM 


GNOM "REEL 


als mit Peiroleum. 7537 
In letzter Zeit erhielten dieselben 
durch unseren Vertreter: £ 
Herr Grunwald. Mühlenbes., Hein- 8 

Pferdekr.; Herr Waide, 8 


elken, Kr. Labiau Opr 
8Pferdekr.; HerrKrisp, Mühlenbes 
Gr. Boessau b. Rothflies, 12 Pferdekr. ® 
Motoren-Fabrik Oberursel. E 
Prospekte, Preiscourant u.allesNäh. 
1 d. uns. Vertr. G. Faust, Wartenburg Opr. B 


7286) Der Pferdeknecht Carl Gerſte Hafer 785 
4 3 L 
Neumann aus Fürſtenau ſowie gute Kocherbſen kauft in 


hat ſeinen Dienſt bei mir am 
2. d. Mts. heimli anzen Waggonladungen ab allen 
nn au done und abnftationen und bittet um 


verlaffen. ch warne Jeden 4 u 
ſelbigen in Arbeit oder Dient bemuſterte Offerten [6721 


u nehmen, da ich feine Zurück- 
fu rung beantragt habe. 
Kowalske, Lindenthal. 


der Dampfpflug 


von Heucke arbeitet bei gutem 
Wetter auf Domäne Roggen⸗ 
hauſen. Intereſſenten zur Bes 
ſichtigung eingeladen. [6809 
Dampſpflug⸗Verein Leſſen. 


400 Zentner 


Viltorin⸗Erbſen 


gut a 
offerire preiswerth. [6765 


Bernhard Behrendt, Danzig. 


Julius Tilſiter, Getreide⸗ 
Geſchäft, Bromberg. 


7363] Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Aartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Eine Bäckerei 


mit guter Hauskundſchaft und 


Kantinenlieferung iſt anderer 


1 en Jene 110790 90800 W. aß da 59 
Siofenfortofeln , . . 100 fc Bee e 


lagernd Thorn. 


Aeuß. günſt. Offerte f. jung. 
1 7 o. Gaftwirtg. 


7167] Mein ſeit 5 J. gut eingeführt. 
Geſchäft Haſthof 
mit nur neuen, maſſiven Gebäuden, 


in Aufſchnitt, Delikateſſ., Wein⸗, 12 Morg. Weizenboden, 2 Kühe 
Evirituote often ie chen⸗ für 15000 m bei 2⸗ bis 3000 
bierhandel ꝛc., verbunden mit ele- M. Anz. Briefl. Meldung. unt. 
ant eingerichteten Weinſtuben Nr. 7242 an den Geſelligen. 


(nachweisbar guter A a Pa {ro fu i le 


nebſt ungefähr 200 Meter ch Willens, and Unterneumens 
1895 gebaut, iſt zum Abbruch Nr. 
. 


. wegen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
Gleis nahme ind ca. 3000 Mk. erford. 
werden in Birkenfeld e bei Reflekt. elieb. mit mir i. Unterhoͤlg. verkanfen. O erten unter 
113 an den Geſelligen erbeten. 


Deutſch⸗Damerau zu kauf. geſucht. Zu tret. C. Derks, Bromberg. 7 
Ein Wohn⸗ und 


In Provinz Poſen, Kreis Wir⸗ 
ſitz, großes, ev. Kirchdorf, 1200 
Einwohner 


8 5 a Ctr. 1,50 Mk., verkauft 
om. Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof.) [7240 


7 


7234] 


Kipplowries 


7334] Ein gebrauchtes 7308] Meine Gaſtwirthſchaft, 
5 8 A B. ford e Wirt 5 3 
eb., ſow. rg. Acker u. Wieſ., 4 
a r ra all. am Orte bark an perkehrsreſch. Geſchäftshaus 
mit Bneumatit-Neifen ſucht zu C auſſ. bel. b. ich Will. w. Todesf. u. in guter Lage, in ein. 8 
aufen a. Ul. u. g. Bed ſ z. ok. A. Welke. di⸗ Garniſonſtadt, fteht z. Verkauf. 
Schmelter, Tuchel. pin uf b. Schwekatowo, Bſt.Pruſt. Meld. unt. Nr. 7190 a. d. Geſell. 


I an den Gejelligen erbeten. 


7 ſehr ſchöner Landwirthſch., iſt Um⸗ 


28 Rrntable Hock⸗Windmühle 


aan 


Gute Brodſtelle. 

Barbiergeſchäft in kl. Stadt 
Weſtpr., 13 J. beſteh., mit großer 
Umgegend und guter Kundſchaft, 
tit and. Unternehm. weg. billig 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieftich mit der Aufſchrift Nr. 
7340 an den Geſelligen erbeten. 


Verkaufen — Vertauschen. 


6932] Schönes 


Mühlengrundſtück 


Holländer, Walzeneinrichtung, alle 
Gebände maſſiv, gutes Land, dicht 
an Stadt (Pr. Pomm.), iſt ſpott⸗ 
bill. 3. verk. od. g. kleine Land⸗ 
dae z. vertauſch., da Beſitzer 
kränklich. Meld. briefl. unter Nr. 


Mahl- H. Achneidemühlen⸗ 
Verkauf 


erkauf. 
7297] Ein in vorzügl. Getreide⸗ 
lage, ſow. an nah. Wäldern befindl. 
Mahl: u. Schneidemühle, m. 


ſtände halb. ſehr billig zu verk. 
Gebäude in beit. Zuſtande, Inv. 
komplett. Anz. 3—4000 Mk. Dieſe 
Gelegenh. jet jed. ſtreb. Manne 
beſt. empfohl. F. Witt, Mühlen⸗ 
bei., Ludwigshof p. Zewitz, Pom. 


Gute Brodſtelle! 


Gebäud. u. 6 Mg. L., alles i. g. Zuſt., 
ohn. Konkurr., i. gr. Ort., 1500 E. f. 
2000 Thlr. z. verk. Anz. n. Belieb. 
Gute Kundſch, kein. Mahlgut fahr. 
Off. u. Nr. 7259 a. d. Geſell. erbet. 


Meine Grundſticke 


beſtehend aus großem Gaſthaus, 
worin auch Material⸗Geſchäft 
ſowie Bäckerei betrieben, beides 
mit großer Kundſchaft, Dampfer⸗ 
Spedition, wozu noch ca. 1 Hufe 
Land gehört, bin ich Willens, 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Clara Cederholm, 
71921 Kurzebrack. 


Wünſche mein 


3 — 
Haus in Strasburg 
welches mit 18400 Mark in der 
Feuerverſicherung, ca. 1300 Mk. 
Miethe bringt, ſehr preisw. zu 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
7254 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Geſchäftsgrundſtück 
worin mit Erfolg Fleiſcherei u. 
Bäckerei mit guter Kundſchaft be⸗ 
trieben wird, mit Bauſtellen, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
bei kleiner san ſofort zu 
verkaufen. Anfrag. u. Nr. 100 
poſtlag. Danzig Hauptpoſtamt. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


7360] Ich beabſichtige mein hier⸗ 
ſelbſt, ca. 3 km vom Bahnhof, 
Zuckerfabrik und Stadt Schönſee 


Grundſtück 


beſtehend aus ca. 37 Hektar durch⸗ 
weg vorzügl. Weizen⸗ reſp. Rüben⸗ 
boden, ſehr guten Gebäuden, über⸗ 
komplettem Inventar, im Ganzen 
auch in kleinen Parzellen zu 
verkaufen. 

Hierzu ein Termin am 
Donnerſtag, den 13. Mai er., 
von Vormittags 11 Uhr an, in 
meiner Behauſung. 

Bemerke noch, daß Reſtkauf⸗ 
gelder der Parzellenkäufer eventl. 
mehrere Jahre zum mäßigen 
Zinsfuß geſtundet werden. 

Otto Siegner, 
Abb. Siegfriedsdorf 
p. Schönſee Wpr. 
Sehr vortheilhaft gelegenes 
Gut 
Bez. Bromberg, 530 Morg., ſehr 


preiswerth zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 7253 a. d. Geſell. erbet. 


Beabſichtige mein 


ſelbſtſt. G. 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 


Chauſſee geleg., 800 Morg. 
davon 608 4 


gewäßen Preiſe zu verkaufen. 
Agenten verbeten. 


— . Ü———ẽ — — —ääI—ſd . — — — , 


roß, 
Mrg. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 


Reldg. 
u. Nr. 7217 a. d. Geſellig. erbet. 


„Ich ſehe am Krankenbette lieber eine Flaſche Malton⸗Wein von ganz genau bekannter Herſtellungsweiſe 
und Zuſammenſetzung, als jene zweifelhaften Miſchungen ſogenannter Medieinalweine.“ 


(Hofrath Dr. 


Sehr rentable Brodftelle. 
7205] In einer kleinen, leb⸗ 
haften Stadt iſt ein 


Cckgrundſtick 


in beſtem Zuſtande, wo zwei 
Chauſſeen münden, mit voller 
Konzeſſion und Einrichtung, 6 
Fremdenzimmern, ſchönem Laden 
und Gaſtzimmer, groß. Einfahrt, 
Scheune u. Winterkegelbahn nebſt 
10 Morgen beſtem Gartenland, 
krankheitshalber ſofort oder per 
ſpäter billig bei 6— 9000 Mark 
Anzahlung für Mark 36000 zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen M. Heinicke & Co., 
Graudenz. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grund ſtäc 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günftig. Beding. verkaufen. 
Es beiteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. 6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


7247] Beabſichtige mein auf 
Vorſchloß Schöneck, romantiſch 
am Waſſer belegenes Grundſtück 
beſteh. aus einem maſſiv. Wohn⸗ 
hauſe mit 7 Zimmern nebſt Stal⸗ 
lung u. Wagenremiſe, einem an⸗ 
grenzenden Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
von ſofort oder ſpäter unter gün⸗ 
ſtigen Beding. zu verkauf. od. auf 
eine läng. Reihe v. Jahr. zu ver⸗ 
pacht. Reflektanten wollen ſich an 
mich wenden. C. Krüger, 

Kullamühle p. Neu Barkoſchin. 


Parzellirung. 


7227] Die Beſitzung des Herrn 
Joseph Grettkowski in 
Gatzki, Kr. Schwetz, joll 5 
Donnerſtag, den 29. April, 
von 12 Uhr Mittags ab, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
in größeren und kleineren Par⸗ 
zellen verkauft werden, und werden 
hierzu Käufer eingeladen. 


Zu Damnitz 
3 Kilometer von der Kreisſtadt 
Schlochau in Weſtpr. entfernt, 
an der Chauſſee gelegen iſt eine 


Bauſtelle 


circa 10 Morgen groß, mit 4 
Morgen vorzüglicher Wieſen, ge⸗ 
räumigem, im beſten Zuſtande 
befindlichen Wohnhauſe u. neuem 
maſſivem Waſch⸗ und Backhauſe 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 
Auf Wunſch werden auch Weis 
tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
mittelbarſter Nähe mit abgegeben. 
Haus und Lage eignen ſich auch 
beſonders gut für ein Material⸗ 
und Schan 5 16456 
Offerten direkt erbeten an 
Hieronymus Thiel, Damnitz. 


Parzelirung 
Rittergutes Parnow. 


Der Weiterverkauf der Par⸗ 
zellen findet 

jeden Donner ſtag 
im Gutshauſe zu Parnow ſtatt. 

Wagen ſtehen an dieſen Tagen 
zur Abholung auf Bahnhof 
Köslin zum 6⸗ und 7⸗Uhrzuge 
Morgens bereit. 1 

Auf Erſuchen der Käufer werd. 
auch Wagen zu anderen 94983 
geſtellt. 4483 
Franz EA, Köslin 


un ie 
Gutsverwaltung Parnow. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus: und Grund beſitz 


2 mich Ae 
Habe ſtets eine Menge n 
werther Setz Buch, ohn⸗ 


—— ——ͤ u — — 


uſer jeder Art, 


1 5 Nele t f ſolch 
owie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 


Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Feruſprechanſchluß 330. 


med. N. in N.) 


[7309 hi 
Eine gangbare Bäckerei m. voll. Io 
Kundfchaft iſt vom J. August d. J. je 
B e e a 
Off. u. C. O. an Juſtus Wallis, 2 
Thorn, z. Weiterbeförd. [6921 ; 


Eine noch gut erhaltene 

Windmühle "BB 0 
wird auf Abbruch z. 3 geſucht. de 
Meld. unt. Nr. 7089 a. d. Geſell. 


7 
v 
Geſucht ein Gut e 
bei 50000 Mark Anzahlung. ve 
Brennerei und gutes Wieſenver⸗ 550 


hältuiß erwünſcht u. bevorzugt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7072 an den Geſelligen erbeten. A 

Vermittler verbeten. 


u 

he 

la 

Verpachtung! ke 
Schönes und bequem gelegenes 

Gut R 


von 800 Morgen zu verpachten 5 ei 
Erforderl. Kapital ca. 25000 ME. 1 
Meld. unt. Nr. 7290 a. d. Geſell. 


Verpachten. Ei 
7357] Wegen Geſchäftsaufgabe 7 
iſt in meinem neuen, in der 


Kreis⸗ und Gymnaſial⸗Stadt ace 

Wehlau, am Markt, gelegenen 3 

Eckhauſe, beſte Geſchäftslage der 1 fu 
tadt 4 


S 5 h 
7 Hr 
ein großer Laden | & 
worin jeit 6 Jahren ein Leinen, | 
Weißw.⸗Geſchäft u Wäſchefabr. .. 
befindet, welcher ſich auch zueinem bi 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft eig⸗ n 
net, ſowie eine dazu gehörige ; 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche jei 
u. vielem Zubehör, iſt von gleich 5 
zu verpachten u. vom 1. Oktober ſti 


d. Is. zu beziehen. Näheres bei ' 
der Befikerin Frl. Kn ch in fle 
Webla u, Markt 3 0 
7083] E. gutgeb. Hotel, 5Min vd. kr 
Bahn, iſt v. ſof. 3. vermieth. Pacht ab 
1000 ME. Geil. Offerten an De 


Heſſelbein, Schneidemühl. 
6547] Vom 1. Juli 1897 ab will 


ich eine 9275 8 u 
Bäckerei al 
(1 Laden, 3 Zimmer), in d. Stadt 
Vandsburg, verpachten. Pacht⸗ 25 
luſtige können ſich beim Poſtboten N 


Mielke in Vandsburg melden. 


Molkerei * 


mit großem Milchquantum, von ju 
Juli ab an geeigneten Uuter⸗ ar 
nehmer zu verpachten. Näheres 
v. Bloch, Radosk (Poſt.) 17166 


Suche Pachtung $ 
in d. Größe v. 500—1000 Morg. 
guter Boden, ſpäterer Kauf ha 


nicht ausgeſchloſſen. Meld. unt. un 
Nr. 7013 a. d. Geſell. erbet. 


7150] Das in meinem Hauſe it be 
über 100 Jahren beſtehende und S 


in beſter Lage belegene 


Folonial, Material⸗ s 
und Schankgeſchiftt x 


mit Ausnahme d. Eiſenwaaren⸗ 


handlung, beabſichtige ich von fri 
ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 

Das noch befindliche Lager iſt W̃ 
mit einer Anzahlung von ca. fri 
Mk. 4000 zu übernehmen. 

Erw. Timnik, 1 
Sensburg Opr. 5 
7 1 
Suche eine Schmiede | °" 
mit gut. Kundſchaft zu pachten, ri 
am liebſt. i. d. Nähe ein. Stadt. j 
Meld. unt. Nr. 7093 a. d. Geſell. eil 


E. II. Gaſſwirkhſchaft „ 


auf d. Lande wird v. ein. aeg, 
Pächt. ſof. od. ſpät. z. pacht geſucht, 
ſp. Kauf nicht ausgeſchl. Off. unt. 
G. G. 96 poſtl. Karszin Wpr. erb. 
7305] Es wird eine kleinere 


Waſſer⸗Mühle 


oder au 


Von ſof. od. ſpät. w. eine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 
20 5 1 5 a: Stadt 02. 
auf d. Lande zu pachten geſucht. 
Eur 9 nich, aus Il buen 4 
erden brie m ufſchr 
Nr. 7319 d. d. Geſelligen erbet. 


4 ftı 


188 


eee 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


No. 9. 


27. April 1897. 


28. Fortſ. Georg Dalchow. (Nachdr verb. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Die Frauen fanden ihre Hüte und Kleider mit einem 
Male furchtbar unmodern und ärmlich und hatten nichts 
Eiligeres zu thun, als einen nicht geringen Theil des 
Wochenlohns ihrer Männer in Putz und Neuanſchaffungen 
für die Kinder und den Haushalt anzulegen. Auch die 
Männer gaben mehr aus als früher, ſie rauchten theurere 
Zigarren und gönnten ſich auch an Speiſe und Trank ein 
gut Theil mehr als früher. Kein Wunder, daß ſich ſchließlich 
bei faſt allen das wunderbare Reſultat herausſtellte: ſie 
wurden jetzt noch früher als ſonſt mit ihrem Wochenlohn 
fertig und mußten die letzten Tage in der Woche nach wie 
vor vom Borgen leben. Die Folge war Unzufriedenheit 
und die anfangs nur im ſtillen Buſen genährte Anſchauung, 
man verdiene doch eigentlich immer noch nicht genug. 

Einmal in der Mittagsſtunde herrſchte in der Werkſtatt 
der Gießer volle Thätigkeit. Die beiden Längswände ent⸗ 
lang befanden ſich eine Anzahl von Schmelzöfen, auf deren 
jedem ein großer Schmelztiegel ſtand. Neben jedem Ofen war 
auf einem Holzgeſtell eine Meſſingform angebracht Zu jedem 
Ofen gehörten je zwei Gießer, der eine goß mit einem 

roßen Schöpflöffel die flüſſig gemachte Metallmaſſe in die 
For während der Andere die Form hin⸗ und herdrehte, 
damit das Metall ſich überallhin gleichmäßig vertheilen konnte. 

Der Zuarbeiter Thielebeils war der alte Hönicke, der 
von Tag zu Tag unwirſcher und unzufriedener wurde. Daß 
Georg Dalchow ſich noch immer nicht öffentlich mit Anna 
verlobte, verdroß ihn ſehr und erregte mehr und mehr ſein 
Mißtrauen. ö a 

„Paß doch Obacht, Hönicke!“ herrſchte Thielebeil feinen 
Arbeitskameraden an, der läſſig die Form drehte und ab 
und zu den Kopf zu den hinter ihm plaudernden Arbeitern 
herumwandte. „Paß doch Obacht! Die Form mehr aus⸗ 
laufen laſſen!“ 8 

„Weiß ich alleine“, brummte der Geſchmähte grob, brauch' 
keinen Aufſeher.“ : 8 2 

„So?“ Thielebeil wandte ſich heftig zu einem Haufen 
ſchlecht gegoſſener, durchlöcherter Lampenfüße, die am oberen 
Ende des Saales regellos aufgeſchichtet lagen und nahm 
einige davon in die Hand. . i 

„Da!“ ſagte er, während andere der Arbeiter hinzu⸗ 
traten — „ſieh' her! Deine geſtrige Arbeit! In's alte Zink 
damit!“ 

Er warf die Pfuſcharbeit mit einer Geberde der Ver⸗ 
achtung zu dem Haufen zurück. > 

„Du — Du denkſt wohl, Du kannſt uns kujoniren,“ 
fuhr Hönicke wüthend auf — „weil — weil Du zu's Ver⸗ 
waltungskomitee gehörſt. Mit's Kommandiren iſt's vorbei, 
verſtehſt Du. Wir ſind freie Menſchen und keine Sklaven, 
und ich bin jrade ſo ville wie Du.“ 

Der Andere machte eine energiſche Handbewegung. „Das 
biſt Du nich.“ : x s 

„Nanu!“ Hönicke wandte ſich mit erhitztem Geſicht zu 
ſeinen Kameraden. „Hört Ihr's!“ ? 

„Ich will Dir jagen”, fuhr Thielebeil in demſelben be- 
ſtimmten energiſchen Ton fort, „ich will Dir ſagen, was 
zwiſchen uns Beide für'n Unterſchied beſteht. Ich bin 'n 
fleißiger Arbeiter und Du 'n fauler und das Geld, was ich 
krieje, habe ich durch meine Arbeit ehrlich verdient. Du 
aber läßt Dir von Deinen Kollegen ernähren — pfui 
Deibel!“ 

Ein beiſtimmendes Murmeln von ſeiten der andern 
Arbeiter im Saal folgte dieſer kräftigen Erklärung. Hönicke 
aber zeterte zornig: „Nanu! Nu jeh’ bloß Einer —!“ 

Doch die Stimmen der Anderen unterbrachen ihn. 
„Thielebeil hat recht!“ rief einer der Gießer mit Namen 
Nietzmann. . 1 b 

„Hönicke is 'n Faulpelz!“ pflichtete ihm ſein Arbeits⸗ 
genoſſe Hackenſchmidt bei. 5 . 

„Wir müſſen für ihn mitarbeiten“, ließ ſich auch der 
junge Ebert vernehmen, der mit Schunke an einer Form 
arbeitete. N 

„Aber Kinder“, nahm ein Anderer, eine behäbige, mittel⸗ 
große Geſtalt das Wort, „könnt Ihr's denn Hönicken ver⸗ 
denken, daß er dickköpfſch is und keine Luſt zum Arbeiten 
hat. Erſcht die ſchöne Ausſicht, Schwiegervater zu werden 
und denn —“ 

Die Anderen lachten, Hönicke aber rief, alle Selbſt⸗ 
beherrſchung verlierend, wüthend dazwiſchen: „Uff jo 'n 
Schwiegerſohn pfeif’ ich. in Menſch, der im Stande is, 
ſein janzes ſcheenes Beſitzthum leichtſinnig aus der Hand 
zu jeb'n —“ 

„Ach ſo“, unterbrach ihn Thielebeil und ſtemmte ſeine 
muskulöſen Arme in die Seiten — „wir ſollten uns am 
Ende noch ärgern, daß wir nu Mitinhaber ſind, wo wir 
früher bloß Lohnſklaven waren.“ 

„Daß wir jetzt“, ſchloß ſich ihm Hackenſchmidt an, „jede 
Woche unſere fünfunddreißig Märker & Conto kriegen und 
früher hatten wir knappe fünfundzwanzig.“ 

„Un wenn's Jahr um is“, ergänzte Nietzmann ſchmun⸗ 
zelnd, „denn noch die Nachzahlungen!“ . 

Thielebeil erhob lebhaft ſeine Rechte, fein ehrliches, 
durchfurchtes Geſicht glühte vor Eifer. 

„Wer jegen Jeorge Dalchow 'n ſchlechtes Wort ſagt“, 
rief er mit kräftigem Nachdruck, „der is in meine Augen 
ein Lump — is der!“ 

„So is es!“ 5 

„Thielebeil hat Recht!“ ertönte es von allen Seiten. 
Nur Schunke verhielt ſich ſcheinbar theilnahmlos und lachte 
in ſich hinein. . 

„Hönicke is 'n Lump!“ ſchrie Ebert hitzig. 

„So?“ Hönicke wandte ſich giftig zu dem jungen 
Burſchen um. „Paß man Obacht, mein Jungeken, daß 
Dir's man nich balde lumpig jeht — — wenn erſt flaue 
Zeiten kommen und Du ftatt mit 'n Profit mit 'ne lange 
Neeſe abziehſt —“ 

„Oho!“ 

„Unſinn! Die Fabrik ſteht feſt!“ tönte es durcheinander. 

Hönicke ſchnitt eine höhniſche Grimaſſe. „Is ſchon 
aden it Wackeln gekommen, der auf zwei Beine je⸗ 

anden hat.“ 

„Wir laſſen uns nich graulich machen“, trumpfte 
Ebert auf. 5 


— ———— — — — 


— ————— — 
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Hönicke hatte in den Bruſtlatz ſeiner Schürze gegriffen 
und ſeine unzertrennliche Begleiterin, die Schnapsflaſche 
hervorgezogen. Er nahm einen tüchtigen Schluck und ent⸗ 
gegnete, ſich den Mund wiſchend: „Na, denn jraule Dir 
man nich, mein Sohn. Ich für mein Theil, ich jraule mir 
und ich weiß, was ich thue.“ 

„So? Na was thuſt Du denn?“ forſchte Hackenſchmidt 
und heftete erwartungsvoll ſeine Augen auf den Kollegen. 
Auch die Andern traten näher und ſahen geſpannt auf 
Hönicke. Eine leiſe Unruhe begann ſich in Einigen von 
ihnen zu regen. 

„Ich mache mir bei Zeiten aus dem Staube.“ 

„Na denn Adchee Sie!“ ſpottete der vorwitzige Ebert und 
lachte. Auch die Spannung der Andern löſte ſich in ein 
ſchallendes Gelächter auf. 

Hönicke ſteckte eine pfiffige Miene auf. „Lacht Ihr man. 
Wer zuletzt lacht — na Ihr wißt ja!“ Er ſuchte in ſeinen 
Taſchen herum und brachte ein ziemlich ſchmieriges Zeitungs⸗ 
blatt zum Vorſchein. 

„Da“, ſagte er wichtig und klopfte prahleriſch auf das 
Papier — „da, das thue ich!“ 

„Was — denn? Was denn?“ forſchte Ebert und nahm 
dem Alten das Zeitungsblatt aus der Hand. Hönicke 
deutete auf ein mit dicken Tintenſtrichen umrändertes 
Suferat und Ebert las, während ihn die Andern neugierig 
umringten. 

„Der Mitinhaber einer im beſten Stande befindlichen 
Fabrik, einer der erſten der Branche, mit nachweisbar ſehr 
hohem Ertrag, wünſcht ſeinen Antheil unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort gegen baar zu verkaufen. Gefällige 
Offerten —“ 

„Na ſo'n Mumpitz!“ platzten die Arbeiter heraus und 
wollten ſich ausſchütten vor Lachen. 

„So 'n Blödſinn!“ rief Ebert und warf das Zeitungs⸗ 
blatt verächtlich zu Boden. 

„Schafskopp!“ brummte Hönicke und hob das Blatt 
auf, faltete es ſorgſam und ſchob es wieder in die Taſche. 

„Und Du denkſt nu“, fragte Thielebeil und zuckte mit 
8 „Du denkſt nu, daß ſich jo 'n Dummer finden 
wird?“ 

„Warum denn nich?“ 

„Wieviel wirſt Du denn fordern“, höhnte Hackenſchmidt, 
„für — für Deine Fabrik?“ 

„Wieviel? Sehr einfach!“ Hönicke pflanzt ſich breit⸗ 
ſpurig vor die ihn lachend anſchauenden Kollegen hin und 
erklärte, ſeine Finger ſpreizend: „Die Fabrik wird, alles in 
allem, auf eine Million Mark geſchätzt. Zweihundert Mann 
ſind wir. Folglich kommt, nach Adam Rieſe, auf jeden ſein 
Theil fünftauſend Mark. Stimmt's?“ 

„Freilich, das ſtimmt“, beſtätigte ein Anderer. „Aber 
was wirſt Du denn mit die fünftauſend Mark anfangen? 
Von die paar Zinſen kannſt Du doch nicht leben. Denn 
mußt Du ja doch wieder irgendwo als gewöhnlicher Arbeiter 
eintreten.“ 

Hönicke ſchlug ein verächtliches Lachen auf. „Arbeiten? 
Als wie ich! So dumm war'n wir früher mal. Is nich 
mehr! Fünftauſend Mark! Menſch bedenke! Wenn ich 
fünftauſend Mark habe, werd' ich doch nich mehr arbeiten! 
So blau! Denn kof' ich mir 'n Jeſchäft und laß Andre 
für mir arbeit'n.“ 

Die Herumſtehenden lachten, nur Thielebeil fuhr grimmig 
auf. „Ach ſo, denn gehſt Du unter die Kaptaliſten?“ 

„Unter die Ausbeuter?“ ſetzte einer der Anderen hinzu. 

Sur nickte mit ſchroffem Trotz. „Jeh' ich!“ 

em ehrlichen Thielebeil ſtieg bei ſolcher Geſinnungs⸗ 
lumperei das Blut in den Kopf. 

„Weißt Du, Hönicke“, ereiferte er ſich hitzig, „das is — 
das is — ſchofel is das. Erſcht immer 's Maul vollje⸗ 
nommen von Jleichheit und Brüderlichkeit und jeſchimpft 
5 Tyrannei von 's Kapital und denn ſelbſt — pfui 

eibel!“ 

Er ſpie entrüſtet vor dem Kameraden aus. Hönicke 
aber zuckte mit geringſchätzigem Mitleid die Achſeln und 
entgegnete: „Höre, Thielebeil, Du kannſt mir leid thun. 
Weiß der Menſch noch nich mal, daß alles im Leben nur 
Intereſſe is! Wenn ich 'n armer Deibel bin, denn natür⸗ 
lich bin ich für's Theilen und für alljemeine Ileichheit. 
Sitz' ich aber in die Wolle und habe —“, der Sprechende 
rieb Daumen und Zeigefinger ſeiner Rechten gegeneinander —, 
„und habe Puttputt, denn müßt' ich doch 'n rechter Ejel 
ſein, wenn ich nich auf die Heiligkeit von's Eigenthum 
ſchwören thäte. Das is doch klar wie Kloßbrühe.“ 

Die Andern aber wollten ſo loſe Grundſätze nicht gelten 


aſſen. 
„Und Jeorge Dalchow?“ widerſprach Thielebeil lebhaft. 
„Jeorge Dalchow?“ Hönicke warf ſeine Lippen auf. 
„Unter uns geſagt: Jeorge Dalchow is —“ Er ſchwieg 
und ergänzte den Reſt durch eine bezeichnende Geberde, 
indem er die Zeigefinger gegen die Stirn hielt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Doktor ⸗Titel.] Zufolge Königl. Verordnung vom 7. 
April 1879 bedarf die Führung des Doktortitels und ſonſtiger 
mit akademiſchen Graden verbundever Titel, ſofern dieſe nach 
dem 15. April 1897 außerhalb des Deutſchen Reiches 
erworben werden, der Genehmigung des Unterrichts ⸗ 
miniſters. Eine beſchränkte Erleichterung findet inſofern 
ſtatt, als es für nichtpreußiſche Reichsangehörige und Ausländer, 
welche ſich nur vorübergehend oder im amtlichen Auftrage und 
nicht zu litterariſchen oder ſonſtigen Erwerbszwecken in Preußen 
aufhalten, genügt, wenn ſie nach dem Rechte ihres Heimaths⸗ 
ſtaates zur Führung des Titels befugt ſind. Die Beſtimmungen 
der Verordnung bezwecken, dem Mißbrauch entgegenzuwirken, 
der in Preußen mit werthloſen oder minderwerthigen aus⸗ 
ländiſchen Diplomen getrieben wird und ſich insbeſondere auf 
mediziniſchem Gebiete und in verwandten Berufszweigen breit 
macht. Nur auf ſolche Diplome iſt die Verordnung berechnet 
Eine Beſchränkung in der Führung akademiſcher Titel, welche 
auf Grund anerkennenswerther wiſſenſchaftlicher Leiſtungen ver⸗ 
liehen ſind, iſt nicht beabſichtigt. 

— ID urchſchaut.] Köchin: „Da in jüngfter Zeit jo viel 
Eſſen aus der Küche weggekommen iſt, habe ich nun 
ſchon drei Tage eine Mauſe falle aufgeſtellt!“ Hau 3fram: 
„Aber, nicht wahr, es hat ſich noch kein Musketier drin 


gefangen?!“ Fl. Bl. 
— ed 


Briefkaſten. 

L. V. Verbleiben nach dem verſtorbenen Ehegatten nur Ge⸗ 

ſchwiſter, ſo erbt der überlebende Ehegatte ein Drittel, währ end 

dieſe zwei Drittel des Nachlaſſes erhalten. Doch können die 

letzteren Herausgabe des Erbtheils nicht verlangen, weil dem 

nachbleibenden Ehegatten der Niesbrauch des geſammten gemein⸗ 
ſchaftlich geweſenen Vermögens auf Lebenszeit zuſteht. 


Oſtern 1897. Da neben dem Gehalte freie Wohnung zuge⸗ 
jur iſt, wird der Chef für letztere ſorgen. Es bleibt ihm über⸗ 
aſſen, die nöthige Verfügung zu treffen, falls die jetzt eingeräumte 
Miethswohnung gekündigt oder der Mieehs reis geſteigert wird. 
Nur wenn eins oder das andere geſchieht und die Beſtimmung 
des Chefs unterbleibt, wäre die Entſchließung deſſelben zu er⸗ 
bitten. Jede Handlung, welche als Unzufriedenheit mit dem be⸗ 
ſtehenden Vertrage ausgelegt werden könnte, muß Seitens des 
Betriebsbeamten vermieden werden. 

123. Die Geſetzesſtellen lauten: Hat der Erwerber eines 
Grundſtücks die auf demſelben haftende Hypothek in Anrechnung 
auf das Kaufgeld übernommen, jo erlangt der Gläubiger gegen 
den Erwerber die perſönliche Klage, auch wenn er dem Uebernahme⸗ 
vertrag nicht beigetreten iſt. Der Veräußerer wird von 5 
perſönlichen Verbindlichkeit frei, wenn der Gläubiger nicht binnen 
eines Jahres, nachdem ihm der Veräußerer die Schuldenüber⸗ 
nahme bekannt gemacht, die Hypothek dem Eigenthümer des 
Grundſtücks gekündigt und binnen 6 Monaten nach der Fälligkeit 
eingeklagt hat. 


F. W. 100. Die von Ihnen beahſichtigten Einreden find 
gänzlich unzuläſſig und für alle ſonſt geltend zu machenden Ein⸗ 
wendungen haben Sie ſich durch die Unterſchrift des Beſtellzettels 
die Hände gebunden, jo unter Anderm für die Klage auf Auf⸗ 
hebung oder Erfüllung des Lieferungsvertrages das Amtsgericht 
Berlin zum zuſtändigen Gerichte erklärt. Wir können Ihnen nur 
rathen, zum böſen Spiel gute Miene zu machen, die Waare zu 
nehmen, zu bezahlen, ſorgfältig jedem Prozeſſe aus dem Wege zu 
gehen und künftig — nicht wieder jo bineinzufallen, 

F. R. 1) Die Ende März geſchehene Kündigung führt nach 
dem Wortlaute des Miethsvertrages deſſen Ablauf am 30. Juni 
herbei. Für das auf die Kündigung folgende Vierteljahr ſind 
zweihundert Mark zu zahlen. Das ſteht nach dem Vertrage eben⸗ 
falls zweifellos feſt. 2) Wegen der zum Zwecke eines Baues auf 
Kredit entnommenen Eiſentheile wird der Verkäufer ſich an den 
Käufer halten, während der letztere ſie dem Bauherrn in Rech⸗ 
nung ſtellen kann, falls es ſich um eine außerhalb des Anſchlags 
liegende Leiſtung handelt. 3) Ob eine Arbeit gut und preis⸗ 


würdig iſt, wird im Streitfalle durch das Gutachten Sach⸗ 
verſtändiger erwieſen. 
L. 100. 1) Geſchwiſter erſten Grades müſſen ihren Ge⸗ 


ſchwiſtern, welche ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig ſind, den 
nöthigen Unterhalt reichen. Vertheilt ſich die Laſt auf mehrere 
derſelben, ſo tragen ſie die Laſt gemeinſchaftlich. So lange ſie 
hierzu im Stande ſind, iſt der Antrag auf Eintritt der Armen⸗ 
pflege im Wege der öffentlichen Fürſorge unzuläſſig. 2) Die Unter⸗ 
bringung eines Blödſinnigen kann in einer Irren⸗Pflegeanſtalt 
der Provinz geſchehen. In Klaſſe III. iſt einſchließlich der Be⸗ 
kleidung jährlich die Summe von 300 Mk. zahlbar. Das Auf⸗ 
nahmegeſuch wird in Städten bei dem Magiſtrate angebracht. 

O. W. D. Ohne die Urſache des Huſtens des Rindviehes zu 
kennen, iſt mit Sicherheit ein Heilmittel nicht anzugeben. Viel⸗ 
leicht iſt die Lunge krank oder der Kehlkopf. Das kann nur der 
Thierarzt ſagen. Zu empfehlen iſt im Allgemeinen Schutz vor 
Zugluft, Einreihen des Kehl kopfes mit Kienöl. Iſt die Lunge 
krank, dann baldigſt das Thier als krank verkaufen, der Werth 
ver mindert ſich rapide. ö 

K. F. 100. Anfragen, welche nicht mit voller Unterſchrift 
verſehen ſind, werden nicht beantwortet. 


Thorn, 24. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſt, fein hell 132—133 Pfd. 156—157 Mk., hell 
130 Pfd. 154—155 Mk., bunt 125 Pfd. 152 Mk. — Roggen 
unverändert, 121—122 Pfd. 107—108 Mk, 124—125 Pfd. 109 
bis 110 Mk. — Gerſte geſchäftslos, je nach Qualität 125—140 
Mk. — Hafer unverändert, je nach Qualität 115 bis 120 Mk. 

Danzig, 24. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,00. — Roggenmehl: ertra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11 40, 
füperfein Nr. 10,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,40, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
— fein 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20. 
— Aleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,80. 
graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14, —, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11,—. 


ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mk. 14.—. 


Danzig, 24. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,10 Mk., Eier per Mandel 0,60 —0,75, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,70 Mk., Weißkohl Mdl. — — 
bis —,—, Rothkohl Mdl. Wirſingkohl Mdl. —— Mk. 
Blumenkohl Mdl. —,.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. —,—, Gurken Stück —,— Mk., Kartoffeln per 
Centner 2,00—2,10 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —.— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,20— 2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 1,00 bis 
1,6) Mark, Rebhühner Stück —.— Mark, Tauben Paar 0,90 bis 
1,00 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 34—36, Kälber per Ctr. 29—32 Mk., Puten 4,50 —8,00 Mk. 


Bromberg, 24. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 106-111 Mk. — Gerſte nach Qualität 109 —113, 
Braugerſte nom. 115— 130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stäre u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 24. April 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 16 —17½ 1 Rum⸗Couleur 32 —33 
Ia Kartoffelſtärke 16 ¼ — 17¼ Bier⸗Couleu t BR 3283, 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 14½ — 15 [ Dertrin, gelb u. weiß Ila. |22' 223 la 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda 21- 21a 
Frachtparität Berlin 9,50 Weizenſtärte (Ef) . 34—35 
Sfr. Syrupfabr. nottren Weizenſtärke (grßſt.) . 36—37 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. A do. Halleſche u Schleſ. | 37—38 
Gelber Syrup 5 2020 | Reisftärte (Strahlen) 49-50 
Cap Syru ı 21—21½ | Reisſtärke (Stücken 48-49 
Cap. Export 22 —22½ | Maisſtärke 34 35 
Kartoffelzucker gelb. .| 20-20 | Schabeſtärke 34 —35 
Kartoffelzucker cap. . . .| 21--22 


Berliner Produktenmarkt vom 24. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—170 Mk. nach Qualitat gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,1 Mk. nom., Mai 55,1 Mk. bez., Okt. 
53,3 Mk. bez. 
Petroleum loco 19,80 Mk. bez. 


Stettin, 24. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 161—163 Mk. — Roggen loco 113 bis 
119 Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. April 
56,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,50 39,70 Mk. 


Magdeburg, 24. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,50 —9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,75—7,65. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,00. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 23. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,65, 15,18 bis 15,60. — Roggen 
Mk. 1100 11 bis 11,25. — Gerite Mk. 13,00, 12,30 bis 
u — 1 1 15 90 A6 . 5716 13,60 bis 14,00. 5 Life: 

eizen Mk. 15,90, 16,10 bis 16,40. — Roggen Mk. 
1130 bis 11.50. — Gerite Mk. 12,20 bis 12,40. — Hafer Mt, 
12.30 bis 12,60. 
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Geb. jg. Landwirth 
ach, ſtrebſ. u. energ., 


vorschussverein inkiesenburg 


ingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht.) 
Am 1. Januar 1896 waren . . . 829 Mitglieder. 
Im Jahre 1896 traten hinz 6 


Im Jahre 1896 ſchieden aus 
Am 31. Dezember 1896 waren 
Bilanz am 31. Dezember 1896. 


P 
. 146430,89 Mk. 
2. Reſervefonds 


ſof. od. 1. Juli dauernde Ste 
als 1. Inſpekt., auch a. Vorwerk, 
wo ſpät. Verheirath. geſtatt. iſt. 
Dienſtpf. erwünſcht. Gefl. Meld 


Nr. 6901 d. d. Geſelligen erbet. 
7067] Für einen Beſitzer, der 
durch Unglücksfäll 
einen bedeutenden 0 
gänzlich mittellos geworden, wird 
eine Stelle als 
Rechnungs führer, 
Hofverwalter, Lagerverwalt. 
oder Amtsſchreiber 

geſucht. Der Herr iſt unverhei⸗ 
et, in jeder Beziehung zu⸗ 
verläſſig, ſchreibt eine ſehr gute 
Handſchrift und hat einjährig ge⸗ 
dient. Aus einer früheren Thätig⸗ 
keit als Juſpektor hat er noch 
einige gute Zeugniſſe. Gefällige 
Offerten bitte gütigſt an mich zu 
richten. Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 

Ein Wirthſchafts Beamter 
ev., unv., Ende 30er, der poln. 
Sprache mächtig, in Rübenbau, 
Drillkultur, ſowie allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erf., prakt., 


. . 851 Mitglieder. 


in Werthpapieren 
orſchußwechſel 6060 25,00 „ 
autheil der Cen⸗ 
tral⸗Genoſſen⸗ 
chaftsbank für 


preußen zu Kö⸗ 
nigs berg b Pr., 


G. m. b. H. 

Darauf 10 pCt. 

4.Inventarium : 

Summa 681066,09 Mk. 

Der Zinsfuß für Wechſel 

7183] _ 350 
Rieſenburg, den 23. April 1897. 
Der Vorſtand. 

Reimann. E. Sawatzky. Tobien. H. Wiebe. 


Bilanz 
par- U. Darlehuskaſſenvereins Biſchofswalde Wu. 


ingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in 
Biſchofswalde, Kreis Schlochau, pro 1896/97. 


ne. Zinſen 


5. Vorauserhobene 
Wechſel⸗Zinſen. 


8. Auszuzahlende 


Summa 681066,09 Mk. 
3 4½ 0%, für Depoſiten 3 b. 


mit Guts⸗ u. Amtsgeſchäft. ver⸗ 
traut, dem gute Empfehlung. zur 
Seite ſtehen, ſucht z. 1. Juli er. 
dauernde, mehr ſelbſtſtänd. Stell., 
als Alleinig.o Oberbeamter⸗Meld. 
briefl. u. Nr. 7249 an d. Geſellig erb. 
7317] Suche noch Stell. f. e. verh. 
Oberſchw. m. langjähr. Zeugn. z. 
1. oder 15. Mai, Freiſtell. für etl. 
einz. Schweizer zum 1. 
Oscar Graber, Schw.⸗Bureau, 
Ernſtfelde bei Juſterburg. 
unterſchw. erh. daſ.g. Stll. 3. j. Zeit. 
Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung als unverheir. 


Juſpektor 
direkt unterm Prinzipal, b. beſch. 
Anſpr. Gut. Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Gefl. Offert unt. Nr. 7316 d. d. Geſ. 


Ein Laudwirth, der | 
mehrere Jahre in der Wirthſchaft 
ſein. Vat. thät. gew. iſt und mit 
der einfach. u. doppelt. Buchführ. 
vertr. iſt, ſucht e. Stelle auf ein. 
Gute zur weit. Ausbild. b. freier 
Station u. ein. klein. Vergütig. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7268 an den Geſelligen erbeten. 


Aelt. Pirthſchaftshenmter 


Reſerveoffſi 
ſucht für Juni / Juli Vertretun 
zu übernehmen für ſelbſtſtändige 
Beamte oder Herren, die zur 
Uebung eingezogen. Meld. briefl. 
u. Nr. 7322 a. d. Geſelligen erb. 


7168] Suche v. ſof. od. ſp. Stell. a. 


Kaſſenbeſtand am Jahresſchluſſe 

2400] Ausſtehende Darlehn und Kaufgelder 

Gutgaben bei der Landw Gentral= Darlehn3- 
kaſſe für Deutſchland (Einzahlg. auf 1 Aktie) 

Mobilien⸗Conto 

Ausſtehende Forderungen reſp. deren Werthe 
aus Conſumbezügen. 

310018] Einnahmereſte auf Zinfen, Proviſion ꝛc. 

Geſchäftsguthaben der Mitglieder (Geſchäfts⸗ 


) 
Anlehn (Sparkaſſengelder) 
Guthaben der L. C. Darlehnskaſſe f. Deutſch⸗ 


land 
Guthaben Raiffeiſen und Conſ. 


Die Aktiva betragen 

Die Paſſiva betragen 
5 Mithin Gewinn pro 1896/97 
Biſchofswalde, den 28. Februar 1897. 
Th. Zander. 


anſpr. bei fr. Station an 
Liebemühl, Manufakt., 8 


71151 3—4 tüchtige 


7198] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Day N 
Mosa, esche iche h Gewerbe u. Industrie Sattlergeſellen 
15. Mai einen ſel ſtſtändigen 7103] Tüchtiger inden ſofort für dauernd Be⸗ bei 
10, Verkäufer Buchbindergehilfe |iwärtisung bei FA Nrban, 55 
welcher fertig volniſch ſpricht u. kann ſofort eintreten. Meldungen .. Er en Ge 
m. d. Buchführ. u. Korreſpondenz mit Zeugnißabſchriften u. Lohn⸗ Sattlergeſellen 
vertraut iſt. anſprüczen bei freier Station an di bel N 
udet eine d. A. Moslebner, Srtelsburg | dien auch 1 K 72 
flotte Verkäuferin FCC Su Br S 11 
fofortige Stellung. 3 r a 5 
„P. Maſchtowskyr Culm. er dee a Zwei Sattlergeſellen * 
r Fa In 
Gebrauche mehrere 5 ; vg 5 Jezewo Weſtpr. ii 
Sie eorere Pekkänſer 77550 25 liche. | GIB, Ein tätiger 2 
Delikateß.- Kolonial-, Eiſenwaar. Maler I hilfen Sattlergehilfe ; 
Oſtd. Stellen⸗Komtoir. 8 , der auch auf Polſterarbeit einge in 
5 finden ſof. dauernde Beſchäftig. arbeitet iſt, findet von ſofort Se 
Adolph Guttzeit, Graudenz. . Gebr. Meinecke, Malermeiſter eſchäfti 
Viele Dankſchreiben. 7337 : 1 - „dauernde Beſchäftigung. 5 
BO90:99089 _Winierachilien Ein Sattlergeſelle 
C alergehllſen in ttlergeſelle Mi 
7367] Für mein Manufaktur: und Lehrlinge „Ein „Sattlerge) etwas Nu 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft ſtellt ſofort ein 17325 Beſcheid weiß, findet jofort u 

gros & en detail ſuche ich „Ir Bork, Mewe Weite: Stellung beim e ee 0 

zwei flotte = 7331] Einen anſtändigen Sattlermeiſter A. Endert, we 
Verkäufer Barbiergehiien 2222 Konitz. I 
das Dekoriren der | verlangt Julius Neumann, 1 f u 

Ane ute berfteben. 1 ER rauhen bi 8 i und a 
erbitte unt. Angabe der Gehalts⸗ Ein tüchtiger Barbiergehilie agenſattler 5 
ae der bis⸗ u on un ie 48 gm liebſten beide ie e ERLTEN = 

x * Pi . . 4 au, . 7 3 . 
CM Soldihmibt, Siffai. 2. Adrienmerder, Walt. 12. pauerupe Arbeite tofort eine ee 
F/ rr a 
e rent- u. ie 197 2 7 Br erg. 8 

0 1 15. ehilfen — i 

a nen gew blen N 255 fände en ra | ki 

„ n r F — 

Vater und ee en gentaciret 

e Ora eur . Hiller, Friſeur, Neuſte ER Sk fu 

nr 2 e er Einen jüngeren, ſoliden ber der Raeder 55 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 7 in Danzig. 16958 . i 

und bisheriger Thätigkeit erbeten. Molkereigehilfen Zu melden im Hauptbu reau E 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. ; in Lang fuhr. 

Julius Levit, Dirſchau. nor per Igrock Molkerei Bm = es 7 
eee | dieten per Thierenberg Ditpr.| 6524] Wegen Todesfall ſuche po 
a e un Mai oder Gehalt 20—25 Mark. [7087 einen Schi ist 

1 b ; 7 rr er 
an Alter at mice LEN e 1 Be⸗ 65 
ſandk⸗Cleſchäft. Netourm. verbet. A. Schreiber, Soldau Diter. faba pal Dee 30 
Fuchs, Ortels burg. an e N 2 1 Wilh. Nemitz, Coeslin. 8 
$ zum ſofortigen Antritt zwet 6846] Zwei tüchtige | 
Ke: tücht. Bäckergeſellen Wagenladirer ” 
Junger Mann O. Grunwald. Johannisburg. und einen jüngeren ge 
tüchtiger A . 0 der Ein Vackergeſelle Wagenſattler 89 
poln. Sprache mächtig, J 
der auch einige Uebung % wird als Erſter geſucht bei 40 M. auch Stellmacher ; 2 
in d. Schaufenft.-Defor. Gehalt. Meld. briefl. unter Rr. auf Kaſten⸗ und Räderarbeit, 
b e 22 | 6702 an den Geſelligen erbeten. Wage Roell, 8 
Photographie erwünſcht. * Modelltiſchler Inh. R. G. Kolley, Danzig, v. 
Offerten mit Gehalts⸗ Komptoir: Fleiſchergaſſe 7. ar 


u. Maſchinentiſchler 
lues bei hohem Verdienſt und 
auernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 


2—3 Sattlergeſellen 16 
finden von ſofort Stellung bei 


C. Roſenthal, 
P. 
6926] C. A. Reinelt, Thorn. til 


Modew., Confektion. 


0 Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 7134] Zwei tüchtige u. 
KAERMRRRER lere r Kaſtenmacher a 


Preis der gewöhnlichen Beile 1 38] Suche v. Jof e 

Te Wirthſchaftsbeamter 
Bin evang., der poln. Sprache 
Gefl. Offert. erbitte unt. 
Nr. ſpoſtl. 357 Tiefen au Wpr. 


6125] Oberſchweizer, verbeir. u. 
ledig, z. groß. u. kl. Viehſtand, empf. 
3. Zöbeli Königs⸗ 
g i. Pr., Hint. Vorſtadt 51. 


7213] Ich ſuche per 1. Mai 
reſp. 15. Mai d. Is. für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 


ſucht Stellung als ſolcher bei b 
Kleinbahn oder Bau z. 1. Mai 
Gefl. Off. unt. Nr. 6900 a. d. Geſ. 


Junger Müller? 


22 J.alt, evang., beid Landesſprach. 
mächt., m. ſämmtl. Maſchinen der 
eit vertr. ſucht v. jof. od. ſpät. 
leiner. Mühle als Erſter od. 
Alleiniger Beſchäft. Vorz. Zeugn. 
Auf Wunſchperſöul. Vorſtell Gefl. 
Off. erb. a. Ernſt Kulow, Mühle 
Niskobrodno b. Strasburg Wp. 
Ein unverheiratheter 


Hausen. Pr 


Ein Materialiſt 
25 Jahre alt, welcher längere Zeit 
Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſelbſtſtändig geführt hat, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugn., 

er 1. reſp. 15. Mai cr. Stellung 
in ſelber Branche oder auch als 

Reiſender oder Komtoiriſt 

rauereien oder Fabriken. 
ld. briefl. unter Nr. 7099 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


18 J. alt, ſ. Stell. in ein. Kolonial⸗ 
1. Juni od. Juli. 
u. Nr. 6725 a. d. Geſelligen erb. 
Ein tüchtiger, junger Mann 
Materialiſt 
1 auf gute Zeugniſſe, 


im Comtoir. Meld. briefl. u. Nr. 
7255 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Kommis 


im Kolonial- u. Eiſengeſchäft aus⸗ 
bildet, deutſch u. poln. 5 


Geſchäft als Lehrling. 5 
Lachmann, Danzig 


J Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 

graphie erwünſcht. Ebenſo ſuche 

ich per 1. Mai er. oder ſpäter 
einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


Für eine leiſtungsfähige 
Sauerkohlfabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb u. Gurkeneinlegerei werden 
tüchtige Agenten 
gegen hohe Proviſion geſucht. 
Meldung. brieflich unt. Nr. 870 X. 
poſtlagernd Culm erbeten. 


6773] In meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft iſt 
per ſofort oder 1. Juni eine 


Expedientenſtelle 
zu beſetzen. Bewerber müſſen der 
polniſchen Sprache vollſtändig 


anaſſe, Gneſen. 


6824] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


jüngeren Verkäufer 
Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, wie Photographie, als 
auch Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier tation beizufüg. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 


32 3. alt, beider Landesſprachen 
mächtig, durchaus tüchtig i. Fach, 
gründliche u. richtige Behandlg. 
der Mahlgänge und ſämmtlicher 
Maſchinen der Nenzeit, 
langjähr. Zeugniſſe bürgen, ſucht 
verkaufshalber anderw. Stellung. 
Meld. u. 7320 a. d. Geſell. erbt. 
7266] Ein junger Müller für 
Waſſermühle, der deutſch u. poln. 
ſpricht, ſucht von ſofort od. ſpät. 
a. Kundenmüller Stelle. R 
Plaſſowo bei Gr. Bislaw. 


Ein Müllersſohn 
ſucht eine Stelle als zweiter auf 
einer Dampf⸗ oder Waſſermühle, 
der bereits ſolche bearbeitet hat. 
A. Krzywdzinski, Renczkau. 


Ein junger Müller 
19 J. alt, geſtützt auf gute Zeugn., 
6 ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Off. an Otto Dümke, Müll 
geſelle, Kotuſch, Kr. Schmiegel Poſ. 
7327] Ein zuverläſſiger 
nüchterner Böttchergeſelle, der 
Militärzeit beendet hat, 
ſucht zu Anfang Mai Stellung, 
am liebſten Brauerei. 
ertheilt Böttchermeiſter 
Bartſch, Seeburg Oſtpr. 


Ein Schachtmeiſter 
ſucht Drainage⸗, 


Vorflutharbeiten auszuführen. 
Krüg er, Hohenholm b. Bromberg 


Aelterer Kommis 

für ein Bierverlagsgeſchäft ver⸗ 
bunden mit Delikateſſen⸗, Weinz, 
Hanger ve 113 e 
ſandel per ſofort geſucht. R = 
elbe muß nebenbei die Bücher 7180] Suche einen tüchtigen 
ühren und die Korrespondenz 
beſorgen können. Nur beſtem⸗ 
pfohlene Bewerber finden Be⸗ 
rückſichtigung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsangabe unter Nr. 6333 an 
den Geſelligen erbeten 
6492) Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſch. ſuche z. ſofort. Antr. einen 


J. Wardacki, Thorn. 
7352] Zum Eintritt p. 1. Mai 
a. c. ſuche einen tüchtigen, älteren 


der Eiſenbrauche, der ſich durch 
gute Zeugniſſe über ſeine bis⸗ 
herigen Leiſtungen ausweiſen 
kann und auch in der Buchführung 


firm iſt. 

S. Roſenfeld, Schwerſens, 
Eifen- und Baumaterialienhaudl. 
7069| Für meine Budiken beim 


ere 


Ein Fachmann 


welcher ſeine Ringofen⸗Ziegelei 
verkauft, wünſcht Stellung als 
Verwalter in einer größeren 


Strasburg Wpr. 
um Eintr. p. 15. Mai cr. 
ſuche für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige, ge⸗ 
wandte, ſelbſtſtändige 
Verkäufer i 

d. polniſchen Sprache mächt. 
Den Bewerbung. ſind Pho⸗ 
tographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufüg. 
Vorſtell. bevorz. 


David Jacobsohn. 


Rothfließ⸗Rudzanny juche ich eine 
verh. Perſönlichkeit. 
Dieſelbe muß bereits in der⸗ 
artiger Branche beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſein und 500 Mk. Kaution 


Julius Kloß, Sensburg Op. 


Derſelbe kann ſich eventl. mit 
einem größeren Betrage an dem 
Unternehmen betheiligen, 
iſt ſpäterer Kauf nicht ausgeſchl. 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
näheren Umſtände werden unter 
Nr. 6823 an den Geſelligen erb. 


Verh. eier 


ſucht zu ſofort oder ſpäter auf 
einem großen Gute oder Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei als ſolcher in 
Thätigkeit zu treten. Gute lang⸗ 
jährige Zeugniſſe und E 
lungen ſtehen zur Seite. 
brfl.u. Nr. 7261 d. d. Geſelligen erb. 


7085] E. Meier, ſchon a. Güt. 
arb., ſucht z. 1. Mai ähnl. St. 


6816] Suche möglichſt ſelbſt 
ſtändige Stellung zum 1. Juli, 
bin ev., verh, der poln. Sprach. 
m., kl. Familie. 
lungen ſtehen zur Seite. 
Böning, Inſpektor, 
Kniſchin b. Zlotnik, Poſen. 


Landwirth 
19 Jahre alt, zweijähriger Ab⸗ 
ſolvent der Ackerbauſchule, drei 
„Jahre auf Gütern in der P 
-| Sachjen, mit ſtarkem Rübenbau, 
praktiſch ausgebildet, ſucht dem⸗ 
entſprechende Stellung als zweit. 


72011 Ein tüchtiger 8 
Verkäufer u. Lageriſt 


ſowie ein Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden per ſofort dauernde Stell. 
Offerten wit Gehaltsanſprüchen 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 
S. Danziger, Carthaus Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


zu baldigem Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7219 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
verbund. mit Kantinenwirthſchaft 
ſuche per ſofort. Meldungen 


2 Stellmachergeſellen 2 


auf Räder und Geſtelle, ſofort bei 


Maſchinen⸗ 


lations⸗G t 0s & hohem Lohn od. Akkord geſucht. 
em detail ene dür au ſehloſſer Wagenfabrik F. Kuligowski, 0 
tüchtigen und fleißigen alt Untertigdin non ee Brieſ en Weſtpr. hi 
A jungen Mann gut vertraut, kann ſich unter Ein- Er Rockarbeit 8 

bei hohem Gehalt und dauernder jendung von Zeugnißabſchriften ockarbeiter 

Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ und Angabe von Gehaltsan⸗ ſow einen Lehrling 
lung Fre ali h ſprüchen melden. [7275 hu cht d Wolff, Schneidermſtr 8 

n — Gszrter 
ee sehe Ernst Hildebrandt. 6962] Tüchtige a 
1: ü nein D ialw 33333 EEE EL TEE EN 5 i 
und Tettillattons⸗Geſchäft ſuche Tüchtige Eiſendreher Rockſchneider ve 

— 

W n M und Monteure auf beſſere Kundenarbeit, finden 1 
jungen ann. für Dampfmaſchinenbau ſtändige Beſchäftigung von ſofort. u 


Meldungen an 
Guſtav Macholl, Znin. - 


3 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 


auf beſtellte Arbeit, finden von 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
J. Sendrowski, 
Schuhmachermſt. in Allenſtein. 
Ein Zimme polir 
= immerpolir 
Schmiedegeſellen findet dauernde Neich he un g, 
der mehr. Jahre in Landſchmied. Offerten unter Nr. 7036 an den 
nn © Bun ſof. Eintritt. | Geſelligen erbeten. 
ertha irmann, 
Vogelſang b. Braunsberg Opr. i yinmergejellen 
1293 erhalten dauernde Beſchäftigung 
Maſchiniſt bei hohem Lohn am Bau der 
kath., mit guten Zeugniſſen, un⸗ Dampfziegelei in Panklau bei 
verheir. der ſelbſt Dampfdreſch⸗ Elbing. [7197] 
maschine zu führen und repariren C. Schmalfeldt & Reich, 
verſteht und Schmiedearbeiten Elbing. 
übernimmt, kann ſich von ſofort 
melden. Dom. Rabenhorſt bei 
Rehden Weſtpr. 16887 
6723] Suche von ſof. ein. tücht. 


Feilenhauergeſellen 
d. a. große u. kl. Arbeit geübt iſt. 
C. Lange Feilenhauer, 
Tilſit, Seilerſtr. 1. 


Brunnenbauer 


16325 


ſucht 
Ernst Wendt, Dt. Eylau. 
1 Bürſtenmachergeh. 


auf Holzwerk, findet dauernde 
Beſchäftig. bei Ern it Krüger, 
arienburg Wpr. [7105 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 5 [ 2 
A Horstmann, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 
7189] Suche von ſofort einen 


Schmiedegeſellen od. 
Burſchen. 


Schmiedemeiſter U. Görecki, 
Dom. Taubendorf 
bei Königlich Rehwalde Weitpr. 


Tech, Schlochau. 


Kommis 


Suche per ſofort [7343 


Dinnrergeiellen 


bei gut. Lohnzahlung u. dauernder 
e e Meldungen an 
Polier Langner in Sukowy 
bei Strelno. 


E 
E. Mühlenwerkführ. 
welcher feine Tüchtigkeit dur < 
Zeugniſſe nachweiſen kann, find. 

für 30 M. Monatslohn u freier 
Station Stellung in Gr. Küdde 
Mühle b. Neuſtettin. [7200 


7177] Sn OSſtaszewo b. Thorn 


Br eee he Are Are 


Kommis 


der Eiſenbahnſtrecke 


reren 


Marienburg Wpr. 1210 
Drogiſt infor 1 findet ein 
gegen, DI KFVferaeelen | gegen 
- eu Feines Gesche t Ofenſetzer, Schriftliche Meldung beim Werk⸗ 


rg dauernde 1 führer Kant. 
5. Walter, Allenftein. 7 Ein werf nücterm 
7279] Mehrere tüchtige . . _ 

i eirathet, der 

Tiſchlergeſellen wet vollkommen vertraut iſt, 
Pence in 8. Dan ace w. done in meiner Ban 
2 7 . äftigung in meiner mpf⸗ 
G. Duſcha, Oſterode Ditpr. 64g Rei Konitz, eintret. 


Materialiſt 


werden brieflich mit Aufſchrift Sattlergeſellen und Lehrlin Seligſohn. 
Samotſchin. 


fr. u. B. 2000 poſtl. Orlowen Opr.] Nr. 7098 an den Geſelligen. waarengeſchäft. Nr. 7332 d. d. Geſelligen erbet. verlangt E. Flindt. 16488 


Müllergeſelle 
der ſelbſtſtänd. auf e. Bockwind⸗ 
mühle mahl. kann, wird z. Ver⸗ 
Seien Je * erkra 

eſucht. 
2 eg to Klatt, 


Neudorf bei Marienwerder. b 


7284] Ein erfahrener 
Müllergeſelle 

mit guten Zeuguſſſen, findet zum 

9. Mai d. J. auf meiner Bock⸗ 

windmühle Stellung. 

Zimmermann, Mielenz. 

7239] Zuverläſſige 
Schafſcheerer 

ſucht Königl. Domaine 

Schloß Roggenhauſen. 

v. Kries. 


7224] Für ſofort 2 tüchtige 
Zieglergeſellen 


ü lanſtrich ſuche 
Nu e Hirſchfeld. 


Ein Ziegelſtreicher 
welcher womöglich auch Pfannen 
ſtreicht, von ſofort geſucht. 5 
Bieglerm. Franz Wisniewski, 

Alt Sadluken 
b. Gr. Rautenberg, Kr. Brauns⸗ 
berg Oſtpr. [7193 


Ein Zieglergeſelle 
der auch Dachpfannen macht, kann 
ſofort bei hohem Lohn eintreten. 
5 Wiſchnewsk i, Zieglermeiſter, 

lt Sadluken b. Gr. Rauten⸗ 

berg, Kr. Braunsberg. [7231 


6 Zieglergeſellen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
oder Akkord Posner, Wirs⸗ 
bowen b. Gr. Caymochen Opr. 
Landwirtschaft 
7050] Ein umſichtiger, energ., 
polniſch ſprechender 

Inſpektor 
findet zum 1. Mai Stellung. 
Anfangsgehalt 450 Mk. jährlich. 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Studte, Dom. Hutta, 
Poſt Biſchofsthal, Prov. Poſen. 
Ebenda wird ein unverheirath., 


ſelbſtthätig. Gärtner 
geſucht. Zeugnißabſchriften einſ. 


Suche z. 1. od. 15. Mai einen 
geb., tüchtig. unverbeir., evangel. 


Wirthſchafts beamten 


der zuverläſſig iſt, etwas polniſch 
verſteht u. die gründl. Kenntniſſe 
v. intenſiv. Bewirthſch. j Boden⸗ 
art hat, unter meiner Leitung, 
muß aber auch allein wirthſchaften 
können. Anfangsgehalt 500 Rmk. 
p. a. und freie Station. Nur 
tüchtige Kräfte finden dauernde 
u. angenehme Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Lebenslauf. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7179 d. d. Geſelligen erbeten. 
7206] Dom. Altraden (Poſt), 
Prov. Poſen, 2600 Morgen groß, 
ſucht zum 1. Juli d. Is. einen 
energiſchen jungen Mann, nicht 
unter 27 Jahren, aus guter Fa⸗ 
milie, als 


erſten Juſpektor. 


Gehalt nach Uebereinkunft, 
Familienanſchluß zugeſichert. 


Zweiter Inſpektor 
evang., häuslich und mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, zum 1. 
reſp. 15. Mai geſucht. Gehalt 300 
Mark, bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen mehr. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften einzuſend. 
Dom. Neu⸗Tuchel bei Tuchel. 


Ein Wirthſchafter 
findet zum 1. Mai Stellung. 
Stoll⸗Albrechtau bei 
Neidenburg. [7165 


RRRIRRERE 


7114] Wegen Anſtellung 2 
eines verheiratheten Be⸗ 
amten ſuche ich für 8 


% meinen bisherigen 

* Wirthſchafts⸗ 

8 Beamten 

welcher gute Zeugniſſe 
beſitzt, deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht und den ich 

4 beiten empfehlen kann, 

7 für ſofort oder ſpäter 

Stellung unter Leitung 
des Prinzipals. 
Erdmann⸗Przedbojewitz 

8 Poſtſt. Montwy. 

7125! Dom. Stryfowo, Poſt 
Maodrze, Provinz Poſen, ſucht 
zum 1. Juli cr. 

einen Hofverwalter 

bei freier Station. Anfangsge⸗ 
halt 300 Mark p. a. exkl. Bett 
und Wäſche. von Treskow. 
7124] Geſucht per 1. Juli 

Verwalter g. d. Nehengut 
d. u. mir u. e. Oberverw. a. d. 
Hauptgut ſteht. Muß ſich im 
Polniſchen gut verſtänd. m. kön⸗ 
nen, peinlich, präciſe, pflichttreu 
in Allem ſein, gute Handſchr. 
haben. Ausführl. Lebenslauf, 
beglaub. Abſchriften a. Papiere, 
Photogr., Alter 23—26 FJ. Geh. 
360 Mk. p. A. b. freier Station 
u. Reitpferd. Zuckerrüben⸗, Lu⸗ 
zerneanbau. Dr. Schunck, Dom. 
Globitſchen, Kr. Guhrau, Schleſ. 
6807] Tüchtiger 


Hofinſpektor 
mit guter Handſchrift findet Stel⸗ 
lung in Salusken b. Reiden- 
8 Auf Leben ae > 
4 enslauf un u . 
ſchriften einsufenken. 3 


E. Wirthſch.⸗Eleven 
ſucht zum baldig. Antritt 3% 
ei 


om. Kattreinen 
Biſchofsburg. 


7281] Suche von ſogleich einen 
ſtrebſamen 


jungen Mann 
zur Erlernung der e 
irekt unter dem Prinzipal. In⸗ 
tenſive Wirthſchaft, Zuckerrüben⸗ 
au. Meldungen mit Lebenslauf 
ſind zu richten an 
Gutsbeſitzer Rohrbeck, 
Pommey bei Pelplin. 
7026] Einen tüchtigen, energiſchen 
Inſpektor 
aus guter Familie ſucht von ſofort 
einert, Doliwen 
per Marggrabowa. 
Tüchtiger 3 
Brennereiverwalter 
kautionsf., 1. Juli geſucht. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 6534 a. d. Geſell. 
7047 „Einen tüchtigen 
Gärtnergehilfen 
ſucht jofort : 

R. W. Fuchs, Allenftein. 
7176] Ein thätiger, verheirath. 
Gärtner 
der mit Hilfe eines Gartenburſch. 
größeren Garten u bejorgen und 
auch kleineren Wald zu kon⸗ 
trolliren hat, wird zum 1. Juli 
d. Is. bei hohem Lohn und De⸗ 
putat vom Dominium Winiec 

bei Mogilno geſucht. 
Die Gutsverwaltung. 
v. Paulitz. 
7204] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
ſofort geſucht in Vorw. Schwetz, 
Kreis Graudenz. 
ücht.verh.u.unverh. Gärtner, 
die von ſof. a. Güter Stell. 
nehm. woll, könn. ſich ſchnell 
meld. Gute Stell. ſind zu beſ. Bei 
Aufr. bitte Retourm. beizuleg. L. 
Dietrich, Hand.⸗G.,Neufahrwaſſer. 


7298] Suche p. ſofort od. 1. Mai 
einen jüngeren Unterſchweizer. 
(30 Mk.) Hulliger, Ruhden 
per Lötzen Oſtpreußen. 


Stallſchweizer geſucht 


bei 20 Kühen. Hauptbed.: durch⸗ 
aus nüchtern u. gut. Viehpfleger. 
Eintritt am 15. Mai d. 3. [6880 
Peters, Kl. Lichtenau Wpr. 
6854] Ju Hasenberg, Kreis 
Oſterode Oſtpr., findet zum 
11. Mai d. Is. ein ver⸗ 
heiratheter, ehrlicher und 
durchaus nüchterner 


Kutſcher 


bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung. 


7210) In Lubianken bei 
Heimſoot, Kr. Thorn, nüchter⸗ 
ner, evgl., unverh., gewandter 


Kutſcher 


(Kavalleriſt, gut empfohlen) bei 
gutem Lohn geſucht von ſofort. 
Bahnſtation iſt Culmſee. 
7233] Zwei unverheirathete 


Pferdeknechte 
ſofort geſucht. 
A. Bahr, Rambeltſch, 
Kreis Dirſchau. 


Ein Schäfer 
mit zwei Knechten 


findet vom 1. Juli cr. gute und 
dauernde Stell, in Friedrichs⸗ 
höhe bei Wirſitz. 17350 
7260] Vorſchnitte r⸗Stelle mit 
ca. 25 Mädchen und 12 Männern, 
habe ſof. zu vergeben. Meld. b. 
Aufſeher Emil Schleſe in Wal⸗ 
dau, Bſt. Pruſt, Kr. Schwetz. 
* Dirersee 
Ein gut mit der Fabrikation 
von Selterwaſſer vertrauter 
Hausmann 
wird für eine Apotheke geſucht. 
Meldungen unter Nr. 7199 an 
den Geſelligen erbeten. 

6922 Ein geſchickter u. fleißiger 
Drainage⸗Arbeiter 
findet dauernde Stellung bei 
gutem Lohn in Dom. Bietowo 


Kreis Pr. Stargard, Bahnſtation 
Hoch Stüblau. 


Steinſchläger 
auf Pflaſterſteine bei gut. Akkord 
ſofort geſucht. 16848 

Schnur, Steinſetzmeiſter, 
Nauga r d. 


kinen Lehrling 


mit polniſchen Sprachkenntniſſen g 
In owrazlaw 
Apotheke zum rothen 
Jedamski. 


Gärtner⸗Lehrling 
kann ſich melden in d. 3 


Kreuz, 


Gruppe. 7121 
6827) Für meine Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handlung ſuche ich per ſofort 


einen Volontär und 


zwei Lehrlinge. 
Dieſelben erhalten hohe jähr⸗ 
liche Entſchädigung, auch Klei⸗ 
dung und Wäſche. 
Julius Knopf, 
(Sud. Nathan Knopf), 
Schwetz (Weichſel). 
6842] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
age und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per Anfang Juni einen 


Lehrling 
achtbarer Eltern. 


N 
Hirſchfeld, Allenſtein. 


70291 Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
1 ſuche per ſofort reſp 


ai 
einen Lehrling 
mit nöthiger Schulbildung. 
F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in 
meinem Schuhwaaren⸗Engros⸗ 
und Detail-, ſowie Fabrikations⸗ 
Geſchäft, ſofort o. ſpät. Stellung. 
72361 150 Schuh⸗Fabrik, 


Schivelbein i. Pomm. ſuch 


2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten in 
W. Schröders Konditorei, 
Culmſee. [6918 


Volontär o. Lehrling 
mit guter Schulbildung, unter 
günſtigen Bedingungen für meine 


Drogenhandlung geſucht. [6839 
Paul Stiebohr, 
Mitglied des Vereins fachmänniſch 
vorgebildeter Drogiſten, 
Soldau Opr. 


Zwei Lehrlinge 
können ſich melden bei 16274 
Max Toennies, Konditorei, 
Gneſen, Wilhelmſtraße Nr. 15. 
Ein tüchtiges 


Hausmädchen 


wird dortſelbſt verlangt zum 

1. Mai d. Is. 

6637] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 

nufakturwaarengeſchäft ſuch. v. ſof. 

oder 1. Mai einen kräftigen 
Lehrling 

moſaiſcher Konfeſſion. Sonn⸗ u. 

Feſttage geſchloſſen. 

S. Karo, Lautenburg Wpr. 


= 


214] Für meine Apotheke ſuche 
einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
H. Bergmann, Hamburg, 
Steinſtraße 61. 


Lehrling 
kann eintreten in 17188 


Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


| 


6160] In meinem Kolonial-, 

Eiſenwagren⸗, Deſtillations⸗ 

ze. Geſchäft iſt per ſofort reſp. 

1. Mai cr. die Stelle eines 

Lehrlings 
zu beſetzen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Offerten erbittet 
Hermann Gube, 

Bütow in Pommern. 


Lehrling 
für hieſige gräfliche Gärtnerei, 
geſund und kräftig, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ge⸗ 
ucht. Lehrhonorar mäßig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
H. Schremmer, Obergärtner, 
Sartowitz. [6353 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſich melden bei 7364 
Julius Brilles, mech. Schuh⸗ 
Fabr., Bromberg, Poſenerſtr. 30. 
7362] Suche per ſofort 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen; per 
15. 5. reſp. 1. 6. einen tüchtigen 
jungen Kommis 
mit guten Referenzen. Polen 
bevorzugt. 
M. Graetz, Bromberg, 
Kolonial- und Spirituoſengeſchäft 
en gros & en detail. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſof. Drogenhandl. u. Mineral⸗ 


w.⸗Fabr. Danielczick, Biſchofsburg. N 


7228] Für mein Materialwaar.- 

und Schankgeſchäft ſuche ich ſof. 
einen Lehrling 

moſgiſchen Glaubens. 

Guſtav Naumann, Dt. Krone. 

7344] Zu ſofort wird noch 


ein Molkereilehrling 
nicht unter 16 Jahren alt, bei 
günſtigen Bedingungen eingeſtellt. 
Gen.⸗Molkerei Stolno bei 
Kl. Czyſte. E. Gaude. 


Kellnerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, p. 
ſofort geſucht. [7196 
Hildebrandt, Deutſches Haus, 

Rieſenburg. 


2 Schloſſerlehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, ſucht 
W. Jahr, Hohenſtein Wpr. 


Maſchinenfbk., Brunnenbohrgeſch. 


4 


E. kath., geb. Fräulein, welche 
doppelte Buchführung erl. hat, 
a. i. Klavierſpiel kund., j. Stellg. 
Off. unt. Nr. 500 voſtl. Thorn. 


Ein jung. Mäd., Lehrertoch. u. i. 
Stell., ſ. 3. 1. Juli Stell. als Stütze, 


Land oder Stadt. 
Prechlau poſtl. 


Ein junges Mädchen 
Kenntniß in Küche u. Wirthſchaft 
ſucht Stell. vom 1. Mai a. Stütze 
d. Hausfrau. Am liebſt. m. Geſch. 
verbund. Anerbiet. u. A. B. 200 
poſtl. Bieſſellen erbeten. 


Stütze! 
7014] Geb. jg. Mädchen, Oſt⸗ 
preußin, w. d. väterl. Haush. dort 
5 J., d. d. Schweſt. hier 2½ J. 


Offert. u. M. 
16993 


ſelbſtſt. gef. hat, ſich ab. i. d. Groß⸗ b 


ſtadt nicht einleb. k., ſ. St. a. Stütze 
a. d. Lande. Am liebſt. Pfarr⸗ od. 


Forſth. Off erb. M. Waſchulz ick. MÄ 


Berlin W., Schaperſtraße 11. 


Aeltere Dame 
ſ. auf d. Lande z. H. d. Hausfrau 
St. ohn. Geh. Familienanſchl. erb. 
Meld. briefl. unter Nr. 7020 an 
den Geſelligen erbeten. 


7081] E. Frau, M. 30er J., 
ſucht z. 1. Juli Stell. als Haus⸗ 
hälterin bei allſt. Herrn. Sel⸗ 
bige wäre nicht abgeneigt, in 
kl. Geſchäft als Verkäuferin 
thät. 3. ſein. Meld. u. A. N. 
poſtl.Soldau Opr. b. 6. Mai erb. 


Ein gebild. ält. Frl. eine Stelle als 
Wirthſchafterin, 

mit ſehr g. Zeugn. verſehen. Im 

ländl. u. ſtädt. Haushalt erf. 

Brfl. Meld. unt. Nr. 7088 a. d. Geſ. 


Ein jung. Mädchen, mit der 
Nähmaſchine vertr., ſehr kinder⸗ 
lieb, 6 Jabre auf einer Stelle, 5 
J. Haushalt mit mutterl. Kind. 
ſelbſtſtänd. gef., ſucht St. v. ſof. 
vd. ſpät auch unt. Leit. d. Hausfr. 
Gefl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7096 d. d. Geſelligen erbet. 


7226] Verkäuferin a. d. Galant. 
urz⸗ u. Spielw.⸗Br., geſt. a. gute 
Zeugn.,ſucht bald. Stell. Meld. unt. 
M. S. an Juſtus Wallis, 
Annonc.⸗Annahme, Thorn. 


Erzieherin 
konzeſſ. ev., mit vorzügl. Zeugn., 
in Muſ. u. Sprache tücht., ſucht 
Stell. z. 1. Juni od. 15. Auguſt. 
Meld. u. 7315 a. d. Geſell. erbt. 
Eine jüng. Wirthſchafterin, in 
Küch., Haus ⸗ u Viehwirthſch. erf. . 
3.1. Juli o. auch früh. ſelbſtſt. Stell. 
(Eine Oberförſterei bevorzugt.) 
Off. unt. M. B. 27 poſtlag. Liſch⸗ 
nitz Pommern. 17318 


Gebildete Wittwe 
w. Kaution ſtell. k., ſucht e. Wieder: 
lage oder aud. Erwerb. Meld. 
unt. Nr. 7336 a. d. Geſell. erbet. 


Wirthſchafterin 
evang., 29 Jahre alt, mit beſten 


Zeugn., ſucht Stellung. Meld. 
unt. Nr. 7368 a. d. Geſell. erbet. 


Wirthſchafterin 


erfahr. u. tücht. in Land⸗ u. Stadt⸗ 


Stell. zur Führung eines Haus⸗ 
halts. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7260 d. d. Geſelligen erb. 


Suche als Verkäuferin 
in einem Materialw.⸗Geſchäft od. 
Bäckerei Stelle. Gfl. Off. nimmt 
d. Exp. d. Tucheler Kreisbl. entgeg. 
Wirthin, jelbitth., m. d. Innen⸗ 
u. Außenwirthſch., ſ. Küche vertr., 
m. g. langjähr. Zeugn., ſ. paſſ. Stell. 
in beſſ. Hauſe v. 1. od. 15. Mai. Gefl. 
Meld. poſtl. Muſchaken Oſtpr. 


Meierin 17354 

ſucht zum 15. Mai Stellung. 
Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meld. erb. Meierin Henriette 
Krauſe, Wandlacken Oſtpr. 


aphin 
perfekt, nach Stolze, wird geſucht. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7312 d. d. Geſelligen erbet. 


Stellvertreterin 
f. 5—6 Mon. v. ſofort a. e. Fa⸗ 
milienſchule m. 14 Kindern ge⸗ 
ucht. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
erb. an F. Ebel, Bialla Opr. 
Erzieherin 
katholiſch, muſikaliſch, die d. erſt. 
lateiniſchen Unterricht erth. kann, 
für 2 Mädchen, 1 Knaben, 11 u. 
9 Jahre, geſucht. Zeugnißabſchr., 
Gehaltsford. u. Photographie ein⸗ 
zureich. an Gutsbeſ. Zoellner, 
Oſterwick, Bez. Danzig. [6766 
Eine kath., muſik. 8 
Erzieherin 
für zwei Mädchen, wird von ſo⸗ 
gleich oder 1. Mai geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 7071 
an den Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, evangeliſch, für zwei 
Mädchen von 6 und 7 Jahren, 
per bald geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Dom. Wilhelmshöhe 

7182 bei Fordon a. W. 

Zum ſofortig. Eintritt eine erſte 
Putzarbeiterin 
geſucht bei Familienanſchluß. 
DOffert. mit Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 6352 an den Geſelligen erb. 
6872] Ein gewandtes, ſolides 
Laden mädchen 
ſuche per ſofort oder 1. Mai, die 
gleichzeitig auch die Bedienung 
der Gäſte übernehmen muß. Ge⸗ 
halt jährlich 180 Mk. Freie 
Station und Familienanſchluß. 
Buſch, Reſtaurateur, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 
7351] Ein ev. Mädch. v. Lande, 
d. keine Arbeit ſcheut, wird als 


Stütze der Hausfrau 
f. eine kl. Wirthſch. a. d. Lande per 
15. Mai er. geſucht. Meld. find an 


enogr 


wirthſchaft, ſucht z. 1. od. 15. Juni 


3870] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und en de 
ſuche eine der polniſchen Sprache 
mächtige, tüchtige 8 

Verkäuferin 
(moſ.), die auch mit der Schneiderei 
vertraut iſt, per 1. Mai, ſowie 
auch einen der polniſchen Sprache 
mächtigen - 

Volontär. 


P. Mendelſohn, Pelplin. 


71641 Für m. fein. Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
eine zuverläſſtge, evangeliſche 
Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften einzureichen an 
Frau A. Muhlack, 
Neuſtadt Weſtpr. 
6964] Zum Antritt per 1. Mai 
d. Is. werden zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Solche, welche bereits in beſſeren 
Konfitüren⸗Geſchäft. thät. waren, 
erhalten den Vorzug. Schriftl. 
Offert. nebſt Photographie und 
Zeugniß⸗Abſchr. unter T. H. 4 
poſtlagernd Thorn erwünſcht. 
7027] Für ein Kurzwaaren⸗ 
geſchäft wird für ſofort bezw. 1. 
Juli d. Is. eine gewandte 


Verkäuferin 


geſucht. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie ſind unter 


tr. 7027 an den Geſell. zu richt. 
Tüchtige 


Verkäuferin 


für die Kurz⸗ u. Weißwgaren⸗ 
Abtheilung. Offerten mit Zeug⸗ 
abſchriften und Bild. Stellung 
dauernd und gut ſalairirt. 


Gustav Aron & Co., 


72771 Hanau a M. 


72721 Für meine Papier⸗ 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäfte 
ſuche ich per ſofort o. jpäter W 
zur dauernden Plazirung 
eine junge Dame 
aus guter Familie als Ver⸗ 
käuferin, ſowie 
„einen jungen Mann 
für Expedition und Reife. 
Beide Poſten werden nur 
von ſolch. Bewerb. beſ., w. 
das Papiergeſch. gründl. erl. 
hab. u. in ein. jolch. mehr. 
3. hintereinand. thät. gew. 
find. Meld. den. ein aus⸗ 
führl. Lebensl., Zeug.⸗Abſch. 
u. Photogr., ſow. Gehalts⸗ 
Anſpr beizufüg ſind erbittet 
J. H. Jacobſohn, Danzig, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. 


N“ 


7131] um 1. Juni ſuche ich 
ein gebi detes = 

junges Mädchen 
als Stütze, welche mit Hülfe 
eines Mädchens den Haushalt 
beſorgen muß. 

Frau von Wedel, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 1. 
Geſucht wird f. Land ein nicht 

zu junges = x 

gebild. Fräulein 
als Stütze der Hausfrau. Ver⸗ 
langt wird Hilfe im Haushalt u. 
Handarbeit. Gehalt 200 Mark. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7065 durch den Geſell. erb. 


Ein junges Mädchen 
nicht unter 18 Jahren alt, zur 
Erlernung der Hauswirthſchaft, 
ohne Penſionszahlung, ſucht zu 
ſofort oder 1. Juni [68 
Dom. Targowisko bei 
Löbau Wpr. 
7195] Ein anſtändiges 
Mädchen 
kann zur Stütze der Hausfrau 
und Bedienen der Gäſte eintreten. 
Pauls, Gaſtwirth, Marienburg. 
7221] Ein fleißig. anſpruchsloſ. 
junges Mädchen 
das kinderlieb iſt, zur Erlernung 
des Haushalts ſucht 
Fr. M. Abramowski, 
Szezepanken bei Leſſen. 


Ein Lehrmadchen 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, welche auch 
die Buchführung und das Kaſſen⸗ 
weſen erlernen kann, ſucht für 
ſein Manufaktur⸗, Konfektions⸗ 
und N 
J. Frankenſtein, Bartenſtein 

Ditpreußen. [7359 


Ein älteres Fräulein 
die im Haushalt behilflich ſein 
kann, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung, kann fich ſogleich melden. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7328 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
de kinderlieb iſt, Maſchine nähen 
kann und in der Wirthſchaft Be⸗ 
ſcheid weiß, wird ſofort geſucht. 
Gehalt 135 Mark. Off. unt. Z. L. 
50 poftl. Culmſee erb. 6806 
7127] Suche 3 oder, 15. Mai 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirthſch. 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Frau Gutsbeſitzer Hahlweg, 
Dolnik b. Krojanke Weſtpr. 
gars mein ageſchäftfuche 
urz⸗ u. Weißwaarengeſchäft ſuche 
ich Eon 1. reſp. 10. Mal ein 


junges Mädchen 


welches ſchon in ſolchem Geſchäft 
thätig geweſen. Meld. mit Geh.⸗ 


Anſpr. und Zeugniſſen briefl. erb. 
H. Rinke rfeſbt! Charbrow 


Jung., geb. Mädchen 
im Schneidern u. Plätten geübt, 
wird z. ſof. od. ſpät. zu vier kl 
Kindern (neben d. Kindermädch.) 
eſucht. Meld. m. Angabe d. bis⸗ 

erig. Thätigk. u. Photogr. a. Fr 
Apoth. Eiſelt, Neuenburg Wpr. 


Wirthſchaftsmamſell 


ev. auch gebildete Stüte, er⸗ 
fahren in Viehhaltung u. Arbeiten 
d. ländl. Haushaltes, per Johanni 
geſucht. Näheres durch Frau 
G. Schwollmann, Dom Ko⸗ 
walewo bei Margonin, Prov. 
Poſen. [7133 


0 9 \ MN 
Ein J. Ma chen 
moſ., zur ſelbſtſtändigen Leitung 
der Wirthſchaft,velch ſ. Stellungen 
inne gehabt hab., wollen ſich 
melden. Photog., Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 17262 

S. Borchardt, Strelno. 

7280) Zum 1. bezw. 15. Mai 
ſucht ein i. Küche und Haushalt 
gewandtes, kräftiges 


Mädchen 


bei hoh. Lohn u. Reiſevergütung 

Frau Dr. Em ma Jacob, 
Jablonowo Weſtpr. 
Gewandtes, evangeliſches 


Mädchen 


mit guter Handſchrift, das jetzt 
die Schule verlaſſen, als Lernende 
in größerem Bapier- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei freier Stat., 
Wäſche und Taſchengeld geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf u. Be⸗ 
ſchreibung der Angehörigen nebſt 
Schulzeugniß ohne Marken unter 
Nr. 7202 an den Geſelligen erb. 
7203] Offizier⸗Caſino Soldau 
ſucht zu Ende Mai eine erfahr. 
Wirthin 
die perfekt kochen kann. Be⸗ 
werberinnen wollen ſich perſönlich 
oder ſchriftlich unter Einreichung 
b. Zeugniſſe bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. 
Neumann, Hauptmann 
und Caſino⸗Vorſtand. 

7326] Wir ſuchen per ſofort eine 


tücht. Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerlich koch. kann. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 
7045] Für eine deutſche Familie 
in Moskau wird eine deutſche 


Wirthin 


geſucht, die perfekt kochen kann. 


Hohes Gehalt. Nur ſolche mit 
beſten Empfehlungen wollen ſich 
melden Gr. Watkowitz, Poſt 
Nikolaiken Wpr. 
6946] Geſucht von ſofort zu zwei 
Knaben, 4 und 7 Jahre alt, 
beſſeres, beſcheidenes 
Kindermädchen 
das auch Stubenarbeit verſteht. 
Bevorzugt ſolche, die ſchon im 
Dienſt waren. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche an 
Frau Amtsrichter Glogowski, 
Lötzen Oſtpr. 

7107] Geſucht zum. Mai eine 
perfekte Köchin 
oder Wirthin, 

Frau Oberſt Braumüller, 

Bromberg, Danzigerſtraße 

7348] Für ein Hotel 1. Ranges 

in Elbing wird eine tüchtige, 
ſelbſtſtändige Be 
Ober⸗Köchin 
die ſchon in größeren Häuſern 
thätig war, geſucht. 
Frau E. Lamprecht, 
Hotel Königl. Hof, Elbing. 


7238] Geſucht zum 11, Mai 
jung. Kindermädchen 


evangeliſch. Fr. v. Koerber, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt. 


7185] Zum 1. Juni wird eine 
zuverläſſge, evangel. 


Kinderfrau 
zu drei Kindern geſucht. Solche, 
die ſchon in feinen Häuſern ge⸗ 
weſen, können ſich melden. 
Frau Rittergutsbeſitzer Kneib, 
Sykorczin bei Schönberg Wpr. 


7025] Eine zuverläſſige, ordent⸗ 
liche und ſaubere 


Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


wird zum Monat Juli zur Pflege 
eines ganz kleinen Kindes geſucht. 
Nur ſolche mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Frau L. Reinert, Doliwen 
per Marggrabowa Oſtpr. 


69551 Suche bis ſpäteſtens 
Mitte Mai ein ſauberes 


Stuben mädchen 
geſchickt im Schneidern, Plätten 
und Serviren. 

Marie Neuſchild, Domänen⸗ 
pächter, Neugrabia. 


71811 Ich ſuche zum 1. Juli ein 


tücht. Küchenmädchen 


das auch melken und Schwei 
füttern muß. Lohn 120—130 Mk. 
und freie Reife. Zeugn. einzu. 
Frau Oberförſter Schul tz, 
Grünaue b. Rathenow. 
7244] Ein ordentl, kräftiges 
Dienſtmädchen 
welches gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, ſuche für ſofort oder ſpäter 
für meinen Haushalt. Lohn 120 
bis 150 Mark und freie Reiſe. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
Frau Kaufmann Streblow, 
Drieſen N.⸗M. 
7300] Sauberes, ehrl., junges 
Mädchen, gut bürgerl. koch., 
„alt. errn bald geſ. Zeugn. 


einzeln 
P. Haberer, Culmſee, z. richt. | i. Pommern, Kreis Lauenburg. u. Pootogr. u. A. C. poſtl. Zoppot. 


Niederrad 


vorzügliches 
abrikat, 


Zum Besuche und zur Beschickung des 
am 3. bis 10. Mai d. Js. 


stattfindenden alten weltberühmten 


Gnesener een Pierdemarktes 


ladet das unterzeichnete Comité ergebenst ein 
Die günstige Lage der Stadt im Eisenbahnnetze ermöglicht 


es, sie von allen Seiten in leichter und bequemer Weise zu er- 
reichen. Gute Zugverbindungen mit Königsberg, Warschau, 
Krakau, Breslau, Berlin, Stettin, Neun sind vorhanden. In der 
namentlich im Frühjahre sehr freundlichen Stadt bieten gute 
Hotels und Restaurants Unterkunft. 2 wird zu ange- 
messenen Preisen bereit gestellt werden. Per Auftrieb einer 
en Anzahl von Luxus- und Arbeitspterden ist zu erwarten, 
unter auch eine grosse Zahl russisch-polnischer Rasse. Es 
ist erwünscht, dass der Marktverkehr erst an dem kalender- 
3 festgesetzten Tag beginnt. Hervorgehoben wird noch, 
dass der bevorstehende grosse Pferdemarkt mit der aus Anlass 
des 900jährigen Jubiläums des Martyriums des hl. Adalbert 
hierselbst veranstalteten Jubiläumsfeier zusammenfällt. 


Bremſe u. Schi 
Zubehör, billig zu ver 
Amtsſtraße 14, II. 


Veberzeugen Sie sich, 
A dass meine Fahrräder 


verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
rösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


3 Siegel 
hat noch zu ſofortiger Lieferun 
abzugeben. Ziegelei Bischoff, 


2 3 * 30 TREE — 4 2 
. an 3 .. . 2 Niederlage in &raudenz bei Fritz Kyser. Comtoir Oberthornerftraße 1. 
v. Wierzbieki. sowie das Marktbureau (Magistratsgebäude). Engros- und Detafl-Verkauf von Myrrholin-Seife bei PaulSchirmacher Graudenz, Hoffmann 
Wir weisen schon jetzt darauf hin, das die späteren Märkte!!! Getreidemarkt 30 und Marienwerderstrasse 19. = hd 
| rue 0 I 
am . U. . ugust, sowie am . u. . ovem er. 2 
1898 am 9. u. 10. Februar, am 27. April bis 4. Mai. Zweischaar- Exlirpatoren — N 5 
(Feder M.) am 17. und 18. August 3 neutreusf., Gifenbau, dun 
ojeiech M.) am 9. und 10. November. 5 — ei Kon | 8 
Für das Comité zur Hebung des Pferdemarktes. | ‘© —— 
Coeler, Kieckebusch, Schwindt, ö Koma — frt., Probe (Ratal., Zeugn. rk.) 
Kgl. Landrath. Rittmeister, Regierungs-Assessor. 4 E n die Fabrik Gg. Hoffman 
Gestüt- Direktor. I. ö | 3 Jerusalemerstr.id 
* . . x | S 6888] iur⸗Aiiederrad 
— = £ 9 — 11 
5 x Ze Ze = 5, Sahrlidertad 
lle IN Auchiniel Auktion . —— SA ee ee zu eren bei 
n 5 + 2 — 5} o Kolwitz, Fürſtenan, 
von Heerdbuchthieren des oſtyreußiſchen Heerdhuches buen beyer & Thiel, Allenstein. —.— Renner 


* 


für rothbuntes Vieh der Breitenburger und 
Vhilfernarſch⸗Nuſſe 


finde 
Freitag, den 14. Mai d. J., 


Vormittags von 9 Uhr ab, 
in 


Insterburg 


im Etabliſſement Heinz (Bahnhofſtraße Nr. 48) ftatt. | BR 

Zur Auktion kommen 53 Stiere bezw. Stierkälber, welche Wi 

in der Mehrzahl mit Tuberkulin geimpft ſind und keine 

Reaktion gezeigt haben. e 5 
ataloge ſind vom 5. Mai ab von Oekonomierath Stöckel 

in 1 koſtenfrei zu beziehen. 

71391 Die Heerdbuch⸗Verwaltung. 


SSSR Y Y H 


1 FGeſchifts⸗ Verlegung. % 


6867) Unſer Büreau befindet fich ſeit heute N 
N auf dem früheren Kirchenlande an der Bahn⸗ F 
N ;hofſtraße. Fernſprecher Nr. 33 wie bisher. N 


Cementwaarenfabrik \ — DER RA AT REN 
N 


complett bespannte Eduipagen (darunter zwei vierspännige) u 
der | h 14% 


2 Meter breit, verkauft billig 


6459] Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß, nachdem wir 19 M 7 b Pi d L tt 5 i 
Me det b bac Fuer: n Ser Ladis 19. Marlenburger Flerde-Lotterle. "ine "1 
Ligneurfabrit, Weingroßhandlung und Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. ver 40 l., Boſttdeb chen 3.6 

Loose a 1 Mark — II Loose 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) empfiehlt 18 ee \ 


Zigarren = Geſchüft und versendet das General-Debit 


[7007 
79 
in unveränderter Weiſe fortführen. Durch Kauf der Grundſtücke 0 - 
Fährplatz 4 und 5 haben wir unſere Fabrikanlage bedeutend ver⸗ er m 
größert und find in der Lage, auch den weitgehendſten Anſprüchen 29 { 
unſerer werthen Kundſchaft nachzukommen. 0 offeriren billigſt [4221 


Beſtellungen erbitten im Komtoir Speicherſtraße 26, ſowie Unter den Linden 3. aper ypsherowerke 


in ar Zweig⸗Geſchäft Pohlmannſtraße 28. 
apno, Provinz Poſen. 


Niederrad, Fabrikat 1896, Opel, 
für 150 Mk. zu verkaufen. Be⸗ 
ichtigungszeit von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags. 16698 

Henſel, Zune en 

Heiligegeiſtſtr. 95. 


Geſchüfts⸗Verlegung. | 


“ 15 = Bere nebſt Werk⸗ und Lagerplatz befindet 
ich ſeit heute auf dem früheren Kirchenlande an der Bahnhofſtraße. 
Fernſprecher Nr. 33 wie bisher. en 


Bau-Gefchäft 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 


Graudenz, den 22. April 1897. 


1 Mes 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 


= | ver. franfo gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgifche 
| Waarenfabrik von Müller & Co, 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 

ECCCCCCC 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & CO 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz - 
Salt. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran:o. 13812 


Aampmann & Vie. 


Graudenz, den 22. April 1897. 
2 


Eine fait neue 


Kae Drillmaſchine 


nfere vielfach preisgetvönten Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt. W 
naturreinen Fruchtweine zu Kurzwecken, 
Tiſchweine und Bowlen 


Nächste Ziehungen 2 


/ ſowie in Zucker gekochten Re Neu! eu! eu! 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft ir 2 a 1 N 85 Frankfurter Pferdelotterie am 5. Mai 


erlauben uns ganz beſonders in empfehlende Erinnerung zu Weimar-Lotterie vom 8.—10. Mai 


in: i f f 
ringen; ferner offeriren 0. f. p. Ae ren eb er. J. f. p. Marienb. Pferdelotterie am 15. Mai 11Loose 
Mecklenb. Pferdelotterie am 19. Mai sortirt | © 


keinen Moſel⸗, Nhein⸗, Noth⸗, Port-, Unger: und 


mn, ,,... 
ſobie alle anderen Sorten Meine nende ‚für Jeden Beiiker Bestellungen werden prompt e 555 f 17230 


zu billigſten Engrospreiſen. 0e . 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 89. — Preisliſten gratis und franko. Lagergetreide 


W mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
N. Hei n ele 14 7) Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 
Inhaber R. E. Schützler Carl Beermann 


uchtweinkelterei, Liqueurfabrik u. Wei f Bromber 
Fruchtweinkelterei, Liqueurfabrik u. Weingroßhandlung Generatsgerteter gr @ 8 um, 
0 


Zee ο „„ 
5 Dauulſches Thomasſchlackenmehl 3 


Es’ giebt kein bess. Hangschloss 
für den Landmann als mein neues-(D.R.- 
G. 1565) mit seitlich aufdrehbarem Bügel 


BER” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 2 Watiten- Fabrik 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 Wagner & Wolff. Berlin SW. 


3 Deutsches Superphosphat @ ier kamen: Walk. Must grebe 
Chilisalpeter, Kainit® 


; Univ.-Mutterschlüsseln, Schlüsselhalt. etc. 
nebst Referenzen franko. [7263 
Alfred Bauer, Schlosserei, Malchin. 


Die weltbekannteſte BÜERDEEHRINNE 
>| Garderoben- Fabrik 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 25 e red, ae 


SSSGs,,,m ⁰οο,4hbj̃bsesese es Ai Bann ne 


nach Maaß, auch für die ſtärkſte Perſon, von 14½ 32 Mk. 
anfertigen; Muſter und Maaßanleitung verſenden. 
— Umtauſch bereitwilligſt. - 


5 5 1 

s empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 3 enen Ru EDER AACHE 5 von Cohn & Co., Neuteich Weſtpr. 5 
danzig A. P. Muscate Dirſchaus ne ‚Beste — 8 welche tauſende kskin⸗ hat, läßt > 172 = 
= Ale e eee BVuckskins⸗ Anzüge 

8 \ 


% in BERLIN, 
N. Fraeikel I., Leipzigerstr. 19. 


— — —— 


1 


u. selbstschliess. Verdeck. Kein Bügelniet 

vorh. (nach dess, Entfernung Jedes and. 
Schloss sofort offen ist). Bietet daher un- 
bedingte Sicherh. Starke, solide Schlosser- 5 
arbeit. Muster u. Prospekte hiervon, wie v. 


>> ser pe 


we e a 


es 
7 


— "wadvatzgingg — 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


€ No. 97. 
9 * 27. April 1897. 


Das neue Nönigliche Cehrer-Seminar in Graudenz, 


Der Kaiſer tritt aus dem Bilde plaſtiſch heraus; er ſteht auf getäfeltem Fußboden 
eines Schloßkorridors erwartungsvoll und beobachtend. Dieſes Gemälde hat, wie der 
„Geſellige“ ſchon früher mitgetheilt hat, der Unterrichts⸗Miniſter Dr. Boſſe für die Aula 


deſſen feierliche Einweihung am 27. April erfolgt, erhebt ſich auf dem ehemaligen 
Seminargarten⸗Grundſtücke in der Lindenſtraße. Dieſes ſeit 1851 dem Seminar 
gehörige Grundſtück war 1894 durch Ueberweiſung einer domänenfiskaliſchen Ackerfläche 


auf beinahe 3 Hektar vergrößert worden, des neuen Seminars malen laſſen. „Möge 
damit Parkanlagen, Spiel⸗ und Turnplätze ä 25 ide ar das Bild (jo bemerkt Herr Seminardirektor 


Salinger in ſeiner im Verlage der C. G. 
Röthe'ſchen Buchhandlung, Graudenz, er⸗ 
ſchienenen Feſtſchrift), die Zöglinge ſtets daran 
mahnen, daß ſie in der Liebe zu Kaiſer 
und Reich immer mehr erſtarken und treue 
Söhne ihres Vaterlandes bleiben ſollen!“ 

Das Mobiliar iſt überall einfach, 
aber gediegen und praktiſch. Während für 
die Klaſſenzimmer des Seminars und der 
dreiklaſſigen Uebungsſchule Bänke aus der 
Schulbankfabrik von Karl Elſäſſer in 
Schönau bei Heidelberg beſchafft ſind, iſt die 
einklaſſige Uebungsſchule mit Bänken nach 
dem Syſtem von Albers u. Wedekindt in 
Hannover ausgeſtattet. 

Die Koſten der ganzen Bau⸗ 
anlage (vergl. auch den Lage-Plau, mit 
Turnhalle, Aborten ꝛc.) belaufen ſich auf 
399 500 Mk. und zwar 350 000 Mk. für das 
Hauptgebäude, 10 750 Mk. für die drei 
Nebengebäude, 5500 Mk. für die Verſetzung 
der Turnhalle, 21000 Mk. für die Umweh⸗ 
rungen, 12 250 Mk. für die Bodenregelung, 
Bepflanzung des Gartens und die Anlegung 
eines Brunnens u. ſ. w. Hierzu kommen 
Erdgeſchoß, 3,75 Meter im erſten und noch die Koſten der neubeſchafften inneren 
4,30 im zweiten Stockwerke. Die Aula Einrichtung im Betrage von 50 000 Mk., 
geht durch zwei Stockwerke. Im Mittel⸗ Das neue Seminar. ſo daß der Staat für das neue Seminar — 
bau betragen die Geſchoßhöhen: 3 Meter N den Werth des 2,724 ha großen Grundſtücks 
im Kellergeſchoß, 4 Meter im Erdgeſchoß und 4,10 Meter im erſten Stockwerke. Der; nicht mit eingerechnet — im ganzen 449 500 Mk. aufgewendet hat. 

Speiſeſaal und der Muſikſaal haben eine Höhe von 5,10 Meter. Nach den im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten angefertigten Skizzen ſind die 

Sämmtliche Räume mit Ausnahme der untergeordneten Wohnräume, der Flure, der] Entwurfszeichnungen und Koſtenanſchläge von dem Regierungsbaumeiſter Herrn Gothan 
Küchen und Säle haben Doppelfenſter. Die hellen, nach dem Garten zu belegenen ausgearbeitet worden. Der Bau iſt im Juli 1894 begonnen und im März 1897 beendet worden, 
Korridore haben eine Breite mittelt. Die Haupttreppe, welche] wie die goldenen Zahlen unter der „Königliche Katholiſche Schul⸗ 
von 2,50 Meter und ſind über⸗ benen en, in der Mitte des Gebäudes liegt, großen goldenen Aufſchrift „König⸗ . e lehrer - Seminar“ in den 
wölbt. Der Fußboden in den wird von 22 geſchliffenen Granit⸗[liches Lehrer⸗Seminar“ der Mit⸗ düſteren Räumen zweier ehe- 
Korridoren ſämmtlicher Ge⸗ ſäulen mit Sandſteinköpfen ge⸗ und Nachwelt verkünden. Mit der maliger Klöſter untergebracht. 
choſſe — mit Ausnahme des tragen. Ihre Stufen find ebenfalls beſonderen Bauleitung war der Kgl. Das Hauptſeminar befand 
Kellergeſchoſſes — iſt mit ge⸗ aus Granit hergeſtellt. Die Neben- Regier.⸗Baumeiſter Herr Kokſtein ſich in dem am Fuße des Schloß⸗ 
muſterten Flieſen belegt. Der treppen befinden ſich an den Enden | beanftragt. berges, der katholiſchen Kirche 
Verkehr zwiſchen den Stockwer⸗ des Gebäudes und haben Stufen Das neue Seminar bietet außer⸗ gegenüber gelegenen früheren 
ken wird durch die Haupttreppe von rothem Sandſtein. ordentlich viele und große Vortheile Jeſuiten⸗Kollegial⸗Ge⸗ 
und drei Nebentreppen ver⸗ vor dem alten. Bisher war das bäude, das um die Mitte des 


geſchaffen werden konnten. 

Das Hauptgebäude (Siehe das 
Bild) iſt in einem über 12 Meter großen 
Abſtande von der Straßenflucht erbaut. 
Der Streifen Landes zwiſchen dem Gebäude 
und der Umzäunung (Biegelpfeiler mit 
Eiſengitterwerk) wird bald grüne Garten⸗ 
anlagen tragen, welche das Herbe des 
ganzen Backſteinbaues anmuthig beleben 
werden. Das 85½ Meter lange und 
19,75 Meter tiefe impoſante, allerdings 
im Vergleich zum Straßenniveau etwas 
zu tief liegende Hauptgebäude iſt in einem 
Style gebaut, der ſich ſchlichte Bauten 
deutſcher Ordensritter zum Muſter ge⸗ 
nommen zu haben ſcheint. Das Gebäude 
iſt in Backſteinbau ausgeführt und mit 
rothen Hintermauerungsziegelu verblendet. 
Grün glaſirte Schrägſteine ſind nur in den 
Fenſterbrüſtungs⸗ und Niſchenabwäſſerungen 
zur Verwendung gelangt. h 

Die Geſchoßhöhen betragen, wie wir 
dem „Zentralblatt der Bauverwaltung“ 
Berlin W entnehmen: Im Längsbau: 
3 Meter im Kellergeſchoß, 4,5 Meter im 


5.00 


O 
Sprachz, 
Direct. 


Erſtes Stockwerk. 
Das Anſtaltsgebäude iſt ſo angelegt, daß im Erdgeſchoß die Schulräume für 17. Jahrhunderts erbaut worden war; das andere Seminargebäude, das ſog. „Vorſeminar“,iſt 
90 Zöglinge und die Uebungsſchulkinder von 4 Klaſſen, das Konferenz- und das Bibliotheks⸗ ein ehemaliges Benediktinerinnen-Kloſter. In dem ehemaligen Jeſuiten⸗Kollegialgebäude 
zimmer, die Anſtaltsſpeiſeküche, die war bis zum Jahre 1781 ein Gymnaſium 
Wohnung des Oberlehrers, des Hilfs⸗ geweſen, an welchem zehn Ordensprieſter 
lehrers und des Oekonomen ſich be⸗ gelehrt hatten; nach Auflöſung der 
finden. Jeſuiten⸗Niederlaſſung hatte ein Kgl. 
Im erſten Stockwerk liegen die Progymnaſium bis 1817 dort beſtanden. 
Wohn⸗ und Dienſträume des N IN ID Der Propſt Dietrich eröffnete am 1. 
Direktors, die Aula, die Wohn- und e — — — 4 ans 1 September 1816 im Auftrage der Kgl. 
Arbeitsräume der Seminariſten, der | | m Regierung eine ſog. Schullehrer⸗ 
Speiſe⸗ und der Muſikſaal, der Anrichte⸗ F Pflanzſchule für katholiſche Lehrer 
raum und zwei Uebungszimmer. Im Putz- | Wasch-R.| Hoffer in dem ehemaligen Jeſuitenkollegium. 
zweiten Stockwerke befinden ſich die 5 Durch einen Erlaß des Miniſters des 
Schlafjäle, die Waſch⸗ und Putzräume = Innern vom 22. September 1817 wurde 
für die Zöglinge ſowie drei Kranken⸗ 3 SEE r die Ausgeſtaltung der Schule zu einem 
zimmer mit Zubehör. Die Wohnung e Schullehrer⸗Seminar genehmigt. 
des Schuldieners liegt im Kellergeſchoß des Mittelbaues. Dort iſt auch ein größerer Bade- Zu Anfang des Jahres 1834, nachdem der König die Aufhebung des Benedik⸗ 
raum, beſonders ſür Brauſebäder, eingerichtet. tnerfahen⸗ nter genehmigt hatte, wurde von der Regierung der Beſchluß gefaßt, das 


Erdgeſchoß 


4 
m 
h 


„Die Waſſerleitung und Entwäſſerung iſt durch die ganze „„ 8 ei ze Klofter (in der Nonnenſtraße) zu Unterrichts: und Wohnräumen der 
Gebäudeanlage vertheilt. Eine Gaskraftmaſchine treibt das Wafjer m Semingariſten einzurichten. 
in einen Behälter auf dem Dachboden, von wo aus es den einzelnen maßſtab. Die Zöglinge waren auf die beiden etwa 400 Schritt von ein⸗ 


ander entfernt liegenden Gebäude vertheilt, die Seminarklaſſen lagen 
im „Hauptſeminar“, die Uebungsſchulräume im „Vorſeminar“; dazu 
kam noch, daß die Zöglinge ſich zum Turnunterricht in die etwa 1000 
Schritt vom Hauptgebäude in der Lindenſtraße liegende Turnhalle (auf 
dem Baugrunde des neuen Seminars) begeben mußten. Dieſe 
Trennung der Anſtaltsgebäude hatte natürlich nicht nur großen Zeit⸗ 
verluſt bei der Unterrichtsertheilung, ſondern auch viele Unzuträglich⸗ 
keiten für die Seminarleitung im Gefolge. 

Die Reihe der Seminar⸗Direktoren — ſeit 1816 bis heute — 
eröffnet Franz Dietrich, Ehrendomherr von Kulm, Stadtpfarrer 
von Graudenz, geboren 1775 zu Röſſel, geſtorben 1848; er hat volle 
30 Jahre, von 1816—1846, die Anſtalt geleitet. Ihm folgte Rudolf 
Hentſchel, bis 1852 Seminardirektor, dann Pfarrer in Zuckau bei 
Danzig; der dritte Seminardirektor, Hermann Hauptſtock, ſchied 
1863 infolge ſeiner Ernennung zum Schulrath in Oppeln aus dem 
Seminardienſt; 1863 übernahm Pfarrer Julius Zucht aus Vandsburg 


Zapfſtellen zuſtrömt. Der Dachſtuhl iſt von Sol hergeſtellt und mit 
Strangfalzziegeln von ſchieferähnlicher Färbung belegt. 

Zur Regelung des Anſtaltslebens iſt im Mittelgiebel des Längs⸗ 
baues eine Uhr mit weithin tönendem Schlagwerk angebracht. Im 
mittleren Korridor befindet ſich außerdem noch eine größere Uhr. Zur 
Erleichterung des Anſtaltsbetriebes iſt auch eine elektriſche Klingelaulage 
zur Anwendung gelaugt. Dieſe Klingel geht vom Dienſtzimmer des Direktors 
in die Wohnung des Schuldieners, zum Oekonomen und in die Stube des 
Oberordners. 

Die Beleuchtung erfolgt in der Aula, in den Schul- und Wohn⸗ 
räumen der Seminariſten durch Auerſches Gasglühlicht, in den Korri⸗ 
doren und in den übrigen Räumen durch gewöhnliches Leuchtgas. 

Die Heizung erfolgt in den Schulräumen, dem Konferenz⸗ und 
dem Bibliothekszimmer und der Aula durch eiſerne Mantel⸗Regulier⸗ 
füllöfen mit Friſchluftzuführung, in allen übrigen geſchloſſenen Räumen 
durch Kachelöfen. 


Eine beſonders würdige Ausſtattung hat die Aula, der Mittelpunkt Laden an das Direktorat, er ſchied 1870 infolge Ernennung zum Domherrn in Pelplin 
des großen Hauſes, erhalten. In der Mitte der mit Malereien ge⸗ = i = pm aus dem Staatsdienſte. Der fünfte Seminardircktor war Karen 3 


zierten Holzdecke iſt ein mächtiger, zu der ganzen Einrichtung derſelben vor ſeinem Eintritt in den Staatsdienſt Pfarrer zu Dietrichswalde 


paſſender Kronleuchter mit 24 Gasglühlichtlampen angebracht. Die 5 in Oſtpreußen; er trat 1884 in den Ruheſtand. Von 18841887 wa 
Wandflächen ſind mit einer Holztäfelung von 1,50 Meter Höhe verſehen (Die Seihmungen find uns von dem „Centralblatt Dr. Preiß früher Seminardirektor in 1 Oberſchl., Leiter des 
und in den übrigen Theilen gemalt. Die drei hohen und breiten Fenſter VVV Graudenzer Seminars, nach ihm übernahm das Direktorat Dr. Wende, 


enthalten ornamentale Glasmalereien in Bleifaſſung und gewähren einen ſchönen] der nach faſt vierjähriger Thätigkeit in Graudenz als Regierungs⸗ und Schulrath na 
Anblick. An der nach Weſten zu liegenden Wand iſt eine Orgel mit zwölf klingenden] Oppeln berufen wurde. Der jetzige Direktor, i 1849 3 Jakobsdor⸗ 
Stimmen aufgeſtellt. Den Hauptſchmuck der Aula bildet aber ein in einem koſtbaren in Oberſchleſien, hat in Breslau Philologie ſtudirt und wurde 1877 Seminarlehrer. Am 
Rahmen befindliches Bild des Berliner Malers Körte, darſtellend Kaiſer Wilhelm II.] 1. April 1891 wurde er als Direktor des Seminars nach Graudenz berufen. 


Feste Preise! 


aarenhaus Max Leiser 


Großſtädtiſches Etabliſſement für 


Modewaaren, Seiden, 


Damenkonfektion in der I. Etage 


Mädchenkonfektion. 


EDUARD GOLDBECK. 


Engliſche 


Wüſcherollen X N 


als Spezialität 
billigſten Preiſen. 


Bitterfeld. 


508981980 
AN 
8 Shineänern S * 


23 
N 
N 


Z Theodor Wagner, 


Bahnſtat. Gefl. Aufträge 7 
® erbittet S. Reif, Schindel⸗ 8 X 


Eindedung 


3 aus reinem oſtpr. Kern⸗ 
holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. m 
8 30 Jahre Garantie. Zahl. 
0 nach Uebereinkunft. Lief. 
der Schindeln z. nächſt. 


fabr., Danzig, Breitg. 74. 


N 
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6292] Durch Einführung der Gas⸗ 
glühlicht⸗Straßenbeleuchtungdis— 
ponibel gewordene, noch gut er— 
haltene 


Straßen⸗Laternen 


ſtehen billig — auch einzeln — 
zum Verkanf in der Gasanſtalt 
Marienwerder Wpr. 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Weints, 

der Haare, 
Zähne, 
Hände, 
Nigel 
findet man intereſſante Mit⸗ 
teilungen über Haarausfall, 

Schuppen, Miteſſer, Rote ꝛc. 

im „Ratgeber für Schön- 

heitspflege.“ Gratis und 

franto zu erhalten von Georg 

Kühne Nachf., Dresden. 


uns ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ 
ſpitze beſtehend, fertigt unter 
Garantie der Leitungsfähigkeit 
keit mit und ohne Montage, ſo⸗ 
wie Unterſuchungen von alten 
Blitzableitern werden ausgeführt. 


H. W. Spindler Nachf., 


zig, [3121 
rar Fabrik. 


Hammonia- 

Fahrräder 

N sind d. best,, 

Nerstkl. Fabr., 

Qual. u. Preis. 

ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
frco.Wiederverkäuf. gesucht. 
6 Fahrrad-Fabrik 
A. H. Ueltzen, Hambur 

EEE 


9 

Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen 9 
E (Schutzmarke 1 Schiff), 

25 u. 50 Pfg. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe. 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel CarlGrosse.CarlSchmidt 
u. A Willmann, Strasburg bei 
L. Koczwara, Thorn bei Ant. 
Koczwara, Mocker bei B. Bauer. 
Brieſen bei Hax Bauer ‚Diterode 
bei H. Grund, Bartenitein bei 
R.Juschkus, Alfenitein b.Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Victor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. 
Woalfromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
Lad - und Karben » Fabrik. 


D Große "aE 
Betten 41 7 Mark 


Gberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbett2 m 1. 130 em br. 

In beſſeren Qualitäten 15-19 Mk. 

5 Mic guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 

Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte kostenfrei. inne 


P geſtattet. 
; o Schmidt & Co., Köln a. Eh, 
A > Diele 3 


empf. zu 1 


J. J Maschinen N 
eumann, Maschinen ahrik, N 


* GGG N LED GLEN 
Färberei und 
Chemiſche Waſch⸗Auſtalt 


für Damen- und Herren-Kleider, 


W Teppiche, N 
N Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. 3% 
Preis⸗Verzeichniß. N 
1 Damen-Regenmantel reinigen Mk. 2,50 N 
1 Damen⸗Jaquet pie „ 1,50 X 
1 Damen⸗ Umhang do. „ 1,50 
1 ſeidenes Bamentieib do. „ 3,504, 00 N 
1 wollenes do. „ 3,00 N 
1 wollener Damen⸗Rock do. „ 1,7 2,0 M 
1 wollene Damen⸗Blouſe do. 77 1,00 —1.25 22 
1 Battiſt⸗ od. Cattun⸗ „ do. „ 0,50 —0, 75 X 
1 Herren⸗Anzug do. „ 4,00 4 
1 ei at Paletot 28. 75 9 5 N 
19 1,25 1 


Gardinen Wäſcherei 


verbunden mit [3428 


A 0 1 
Crome⸗ Färberei X 
BER, für Gardinen jeder Art. X 
Die Lieferung kann jederzeit ſtets in 3—4 Tagen erfolgen. 


vorm. Wilh. F 
DANZIG. Breitaaſſe d Nr. 14. 


-2 GGAGN) 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 
Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe, Mod. 
1890, bei allen Empfängern 
gefunden hat, veranlaßt uns, 
e dieſelbe unter vollſter Garantie 
N der Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 
N fähigk. als die beſte aller 
, erxiſtirend. Torfpreſſ., 
die nicht durch Dampf be— 
trieben werden, zu em⸗ 
pfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert. 
Dampftorſpreſſen, Leiſtg. 


Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 


debr. Stützke Nachf. 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabr. 
Lauenburg i. Pomm. 


Leder-Treib-Riemen. 


Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Specialität 


| er | wen : 
Strehlitzer und Gogoliner Stückkalk 


billig zu beziehen in . durch 15500 
Kram Chomse, Graudenz. 


W. A. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 
baut an einzige Spezialität 
seit 18 


Torf- 1. Kalk - Stech- 
Maschinen 


von 6“ bis 25“ Tiefgang. 
Prospekte auf Anfragen 
gratis und franko. 


Tuch⸗ Verſand⸗ Haus 
Bartsch & Rathmann 


DANZIG, Langgaſſe 67 


vorm. F. W. Puttkammer. 

Die bedeutenden Lager ur Endı- den verſchiedenen Abtheilunge 
in eo Auswahl und beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Muſter franko! Muſter franko! 

ei u ill. Preis⸗ 

Mit Paul Wolff’s, Poſen Fordernz buch ülb. d. beit. Legh. 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 

Bruteier, Brutmaſch., ſmtl. Zucht⸗ 

anzent 0 geräth., Sutterart., Geflügellit. 2C. 

Graf. Geflügel park, Auerbach Heſſ. 

rottet man ſicher alle 3 Ratten bunch Latein 8 Ratten: 
aus. — In Flaſchen à 1 Mark Ma tod ſicher getödtet. 

und 50 Pfg. in 8 ause Erfolg überraſchend 
handlungen käuflich. (3551 Sch. 50 Pf.u 1M. b. H. Raddatz Nchf. 

Altſt. 5, E.Dessonneck. Pohlmſt. 33. 


Baar -System! 
Keinen, Tuche etc. etc 
Herren-Garderobe fertig oder nach Maass. 
Kinder-Garderobe. 4477 


Zuschneider im Hause. 


bis 60000 Törfe pro Tag.] 


ee — ——— — ͤͤ QP ES 


ee ĩꝝ— —ä 


Seit 1604; 


— — — 


nedieinisch bekannt. 


Furbach « & Strieboll, 


‚ Culm 


— 2 — 


g Aerztlich empfohlen bei 

Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen-u.Darm- 

katarrh, bei Leberkrankheiten, dei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralw asserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dure 


Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad ad Salzbrunn! i. Sone 


bekannt. 


Vorräthig i in der Mineralwasser-Handlung von Fritz 1 in Graudenz 


C. U. F lemming, Iolawaarentabrik, Globenstein, 


empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauern. ſ.w. 


Post Rittersgrün 
Sachsen 


Rundstäbe Sog ala engerer] Wäschetrocken- 
Rouleauxstangen |Einiagvaner Geſangskaſten. gestelle 
Re 0 praktiſch und ſolid. 
Zentner Für jeden 4 ma leicht zu⸗ 
mit ab⸗ Haushalt H ſammen⸗ 
gedreh⸗ zu em⸗ 2 gelegt 
ten 2 5 N 20 ai je⸗ 
Eiſenge = immt / em 
en An 1 wenig A kleinen 
e 0 Platz ein Raum 
5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 und fann aufbe⸗ 
150 kg. Tragkraft. bei Nicht⸗ wahrt 
27, — Mt., eden gebrauch werden. 
3 In Breiten [3397 
Haus- und Küthen⸗Gerüthe Muster-Packete, 9 Stück ſortirt 70.95 120 cm 
Hobelbänke. für Canarienzüchter Mk. 6 franco. 5 6 7 Mk. Stück. 


Goldene Medaillen 5 

Weltausstellungen! 
Melbourne 13600 
Lüttich 1890 
Spa 18, 


N m höchst Anseichnungen. 


König, Sachs, 
Staatsmedaille 


Dresden 1887. vr TE 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbreunerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


g . das erſte u. beſte deutſche Zune von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten 29 u. jedem Konkurrenzerzeugn. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. f 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Wanderer Fahrräder 
der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. WinklIhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


> ] Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


Paul Schirmacher. 


Vertreter für Graudenz: 


Bester Radreifen 
a CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO,, 
ee HANNOVER. sen 


35 5 Gegenstände: : 
1 Das Buch vom Deutſchen Heldenkaiſer m. 15 Abbild. v. seiner 
Geburt am 22. März 1797 b. z. ſein. Sterbetage am 9. März 1888. 
1 Buch Kaiſer 5 letzte Lebenstage mit 25 Abbild. 
1 Band Geſchichte des 30 jährigen n gebunden) mit 
8 Abbildungen, 1 Traumb uch, 1 Räthſelbuch. 
1 Buch „Der Deutſche Reichstag“ 1893—1898 mit cirka 
400 Abbildungen und Biographien ſämmtl. Abgeordneten. 
1 Deklamator und Geſangskomiker 1 Briefſteller. 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch. EN 
1 Geheimniſſe v. Berlin, 1 Spiel Zauberfart. & 
12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen. 
1 Mikoſch's Witze, 1 Kotzebues Verzweiflung. 
1 ke Thomas n 185 
7. Buch Moſes, 1 Kalender 189 
1 Hie Kunſt; jung. Dam. 3. gefall., Ver eig 
1 Punktirbuch. 1. Märchenbuch. [4433 
1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 a 
Gegenstände verſende gegen Einjend. d. Be⸗ 
trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 
Berliner Verlagsbuchhandlung 


Beinhold Klinger, 


Weinſtraße 23, Berlin NO. 


Bitte genau auf die Adreſſe zu achten. 


Man 3 Preisliste. 22. 


5422 Freunden ein. wirk⸗ 
lich reinen und wohlbe⸗ 
! pfable ichen Getränkes em⸗ 
pfehle ich mein. gar. reinen 


1303er Rothwein, 


Derſelbe koſtet in Fäſſern 
von 30 Ltr. an 58 Pfg. per 
Liter und in Kiſten von 91 
Flaſchen an 60 Pfg. p 

mit ca. ¾ Ltr. Sukattiner. 
Glas. Jede Flaſche trägt 
Etiguette betr. Unterſuchung 
u. Reinbefund. Als Probe 
verſende ich auch 2 Flaſchen 
per Poſt 


Carl Th. Oehmen, 


Cleve am Rhein. 


| Ac vom Rauch ci, 


8 Pfund Col, Flunder 3 Mark, 
Seegal 5 Mk., halb und halb 
4 Mk., Seeaal i. Gels 3½ Mk. 
E. Degener, Fiſch., Swinemünde. 


ft das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthiere ur Geflügel ſchädlich zu 
fein. Packete à 50 Pfg. und 1 Mk. 
& 50 Pf. 3.7 Mk. bei Fritz Kyser 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 


flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir. 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.— Verhdrg. 
v. Haarausfall. 

Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew., i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entich. vorzz. 


Erfolg garnl. 


à Doſe Mk. 1.— u. 2,— nebſt Gebrauchsa. u. 
Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 
Parfümeriefbr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. ® 


6603] Die anerkannt! beſten 


. chleifſteine 


Ia. Ia. Schweinfurter 


m. ſcharfem und gleichem Korn, 
in verſch. Härte und in allen 
Größen liefert billigſt 


O. A. Weber. 


Steinbrüche⸗Beſitzer in 
Schweinfurt. 
Preisliſte u. Steinmuſter gratis 
und franko. 
— Vertreter geſucht. — 


Jeder Händler 


welcher 


dennturirten Branntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
dan 1 151 ale 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 

Graudenz. 


v 


15648 


inn 
beif 
gun 
und 


For 


weg 
mäc 
wol 
als 


Ha 
28 f 


